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1| VORWORT

SCC (Sicherheits Certifikat Contraktoren) ist ein zertifizierbares Arbeitsschutzmanagementsystem.
Es wurde in der Petrochemie fir Unternehmen entwickelt, die als Kontraktoren tatig werden wollen
und vereinigt Belange aus (Arbeits-)Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz (SGU).

Das Normative SCC-Regelwerk Version 2011 enthdlt u.a. die SCC- und SCP-Checklisten. In diesen
Checklisten sind die Anforderungen an ein SGU-Managementsystem zur Erlangung einer Zertifizie-
rung nach SCC (Sicherheits Certifikat Contraktoren) bzw. SCP (Sicherheits Certifikat Personal-
dienstleister) festgelegt. Erlduterungen zu speziellen Anforderungen sind in weiteren normativen

Dokumenten beschrieben. Die Erarbeitung und Pflege des Normativen SCC-Regelwerks obliegt
dem DGMK-Arbeitskreis "Normative SCC-Dokumente”.

Angaben zum Zertifizierungs- und Akkreditierungsverfahren sind von der DAKkS in der ANLEITUNG
ZUR AKKREDITIERUNG VON SCC-ZERTIFIZIERUNGSSTELLEN (SCC 201 1) UNTER DER NR. 71 SD 6 017 dokumen-
tiert.

EinfUhrung und Historie

In der deutschen Industrie, v.a. in Raffinerien, chemischen Werken, Kraftwerken und Stahlwerken
werden Kontraktoren fir technische Dienstleistungen und Personaldienstleister eingesetzt. Die Kon-
traktoren sind Unternehmen, die auf Grund eines Dienst- oder Werkvertrages fir ihren Auftrag-
geber bestimmte technische Dienst- oder Werkleistungen erbringen. Personaldienstleister sind Un-
ternehmen, die Personal anderen Unternehmen Uberlassen und dort Arbeiten gemdfB Arbeitneh-
meriberlassungsgesetz ausfihren.

Durch ihr Firmenmanagement und durch das Verhalten ihrer Mitarbeiter wirken die Kontraktoren
und das Uberlassene Personal wesentlich auf den SGU-Standard ihrer Auftraggeber und damit
auch auf deren Qualitédtsstandards ein. Aus diesem Grunde priiffen die Unternehmen der Industrie
die SGU-Managementsysteme der Kontraktoren und Personaldienstleister.

Um das Prifverfahren zu vereinheitlichen, wurden bereits 1994 in den Niederlanden die Checklis-
ten VCA (Veiligheids Checklijst Aannemers) und VCU (Veiligheids Checklijst Uitzendorganisaties)
entwickelt und von dem RvA Raad voor Accreditatie als akkreditierungsfdhig zugelassen. Nach
deren erfolgreicher Einfihrung in den Niederlanden wurden die an deutsches Recht angepassten
SCC- und SCP-Checklisten erstellt und im September 1995 von der TGA - Tragergemeinschaft fir
Akkreditierung GmbH in das deutsche Akkreditierungssystem aufgenommen.

1997/1998 wurden durch einen Redaktionskreis die einzelnen Dokumente zu einem vollstéindigen
SCC-Regelwerk zusammengefasst, das am 03.12.1998 in Kraft trat. Die néchsten Uberarbeitun-
gen des SCC-Regelwerkes erfolgten 2002 und 2006.

Das vorliegende Normative SCC-Regelwerk Version 2011 wurde nicht wie bisher als Gesamtre-
gelwerk versffentlicht — vielmehr wurde eine Aufspaltung vorgenommen: Das Normative SCC-
Regelwerk Version 2011 enthdlt die normativen Dokumente der DGMK. Die Akkreditierungsvor-
gaben der DAKKS sind separat bei der DAkkS erhdltlich.
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Checklisten und erlduternde Dokumente

In das Normative SCC-Regelwerk Version 2011 sind vor allem die eigenen Erfahrungen der letz-
ten Jahre eingeflossen. Auch wurden die Uberarbeiteten niederléndischen Checklisten VCA (ent-
spricht SCC) und VCU (entspricht SCP) bericksichtigt.

Das Dokument 003 enthdalt die SCC-Checkliste zur Beurteilung des SGU-
Managementsystems von Kontraktoren und Unternehmen des produzierenden Ge-
werbes

Das Dokument 023 enthdlt die SCP-Checkliste zur Beurteilung des SGU-
Managementsystems von Personaldienstleistern

Einige Fragen in den Checklisten sind mit Erlduterungen hinterlegt:

Das Dokument 006 erldutert die Frage 12.6 der SCC-Checkliste zur Unfallstatistik
und Unfallhdufigkeit

Das Dokument 009 erldutert die Frage 3.4 der SCC- und SCP-Checklisten zu ge-
fahrlichen Arbeiten und Tatigkeiten in besonders gefdhrlichen Arbeitsbereichen

Das Dokument 010 erldutert die Fragen 11.1 und 11.3 der SCC-Checkliste und ent-
halt eine Checkliste zur Beurteilung von Subunternehmen sowie eine Checkliste zur
Beurteilung von Personaldienstleistern

Das Dokument 016 erldutert die Frage 3.2 der SCC- und SCP-Checklisten zur inter-
nen SGU-Schulung und Priifung der operativ tatigen Mitarbeiter von Kontraktoren

Das Dokument 017 erldutert die Frage 3.3 der SCC- und SCP-Checklisten zur exter-
nen SGU-Prifung der operativ tatigen Fihrungskrafte von Kontraktoren

Das Dokument 018 erldutert die Frage 3.2 der SCC- und SCP-Checklisten zur fakul-
tativen externen SGU-Prifung der operativ tdtigen Mitarbeiter von Kontraktoren

Weiterhin werden einige allgemeine Dokumente zur Verfigung gestellt:

Das Dokument 007 liefert eine Zuordnung der Absdtze der DIN EN ISO 9001:2008
zur SCC-Checkliste Version 2011

Das Dokument 008 enthdlt Gegeniiberstellungen der Verdnderungen der neuen
Checklisten gegeniber den Versionen von 2006

DOKUMENT 001 | VERSION 2011 Seite | 3



2| DIE SCOPES

Das Zertifizierungssystem wird in zwei Industriebereiche (Scopes) unterteilt:

Scope | — Kontraktoren/produzierendes Gewerbe (SCC), Scope Il - Personaldienstleister (SCP).

SCOPE |

Bei der SCC-Zertifizierung wird zwischen 3 méglichen Zertifikaten unterschieden:

o SCC* = eingeschréinktes Zertifikat

Dieses eingeschrdnkte Zertifikat beurteilt die SGU-Managementaktivitdten direkt am
Arbeitsplatz.

Es ist fir kleine Unternehmen mit durchschnittlich < 35 Beschaftigten pro Kalenderjahr
(einschlieBlich Auszubildende, Praktikanten und Uberlassene Leiharbeitnehmer) im ge-
samten Unternehmen bestimmt, die keine Subunternehmen (Werkvertrag) fir technische
Dienstleistungen einsetzen.

o SCC** = yneingeschrdnktes Zertifikat

Dieses uneingeschrénkte Zertifikat beurteilt die SGU-Managementaktivitaten sowohl di-
rekt am Arbeitsplatz, als auch das SGU-Managementsystem des Unternehmens.

Es ist fur Unternehmen mit durchschnittlich mehr als 35 Beschaftigten pro Kalenderjahr
(einschlieBlich Auszubildende, Praktikanten und Uberlassene Leiharbeitnehmer) im ge-
samten Unternehmen bestimmt.

e SCCP = uneingeschrdnktes Zertifikat fir die Petrochemie

Neben den unter SCC** genannten Beurteilungskriterien wird hier zusatzlich die Erfil-
lung spezifischer Anforderungen in der petrochemischen Industrie und in Raffinerien er-
wartet.

Unternehmen mit bis zu 35 Beschdftigten, die Subunternehmen (Werkvertrag) fir technische
Dienstleistungen einsetzen, bendtigen das SCC**- oder SCCP-Zertifikat.

SCOPE Il

Bei der SCP-Zertifizierung gibt es nur ein Zertifikat:

e SCP = Zertifikat fUr Personaldienstleister
Die SCP-Zertifizierung kdnnen ausschlieBlich Personaldienstleister erlangen, die ein
SGU-Managementsystem implementiert haben.

3| DAS ZERTIFIZIERUNGSSYSTEM

Bei der Zertifizierung gibt es demzufolge vier Méglichkeiten:
1. SCC*: Eingeschrdnkte Zertifizierung (Scope I)
2. SCC**: Uneingeschrénkte Zertifizierung (Scope |)
3. SCCP: Uneingeschrdnkte Zertifizierung Petrochemie (Scope |)
4

SCP: Zertifizierung fir Personaldienstleister (Scope Il)
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Bei der Entscheidung fir eine Zertifizierung und fir einen der vier angebotenen Level sollten
die Kontraktoren sich von der Sinnfdlligkeit, dem eigenen Anspruch und natirlich von den An-
forderungen des Marktes bzw. der potenziellen Auftraggeber leiten lassen (Was fordert der
Auftraggeber?).

Die Bewertung eines Unternehmens erfolgt anhand der Kriterien der SCC-Checkliste (Dokument
003) bzw. SCP-Checkliste (Dokument 023). Die Fragen in den Checklisten sind in Pflichtfragen
und Ergdnzungsfragen aufgeteilt. Fragen kdnnen ausschlieBlich in ihrer Gesamtheit positiv be-
wertet werden, also nur, wenn alle Mindestanforderungen der Frage erfillt werden.

SCC* (Eingeschrdanktes Zertifikat)

Fur die Erteilung des Zertifikates missen folgende Bedingungen erfillt sein:

a) Pflichtfragen

Die mit einem in der SCC-Checkliste (siehe Dokument 003) gekennzeichne-
ten 27 Pflichtfragen missen zu 100 % erfillt sein.

SCC** (Uneingeschrdnktes Zertifikat)

Fur die Erteilung des Zertifikates missen folgende Bedingungen erfillt sein:

a) Pflichtfragen

Die mit in der SCC-Checkliste (siehe Dokument 003) gekennzeichneten 40
Pflichtfragen missen zu 100 % erfillt sein.

b) Ergdnzungsfragen

Neben den Pflichtfragen sind Ergdnzungsfragen (gekennzeichnet mit D) zZu
beantworten. Es missen mindestens 5 der mdglichen 9 Ergdnzungsfragen positiv
beantwortet werden.

SCCP (Uneingeschrdnktes Zertifikat Petrochemie)

Fur die Erteilung des Zertifikates missen folgende Bedingungen erfillt sein:

a) Pflichtfragen

Die mit in der SCC-Checkliste (siehe Dokument 003) gekennzeichneten 44
Pflichtfragen missen zu 100 % erfillt sein.

b) Ergdnzungsfragen

Neben den Pflichtfragen sind Ergdnzungsfragen (gekennzeichnet mit D) zZu
beantworten. Es miUssen mindestens 3 der mdglichen 5 Ergédnzungsfragen positiv
beantwortet werden.

DOKUMENT 001 | VERSION 2011 Seite |5



SCP (Zertifikat fUr Personaldienstleister)
Fir den Erhalt des Zertifikates missen folgende Bedingungen erfillt sein:
a) Pflichtfragen

Die mit in der SCP-Checkliste (siche Dokument 023) gekennzeichneten 29
Pflichtfragen missen zu 100 % erfillt sein.

b) Ergdnzungsfragen

Neben den Pflichtfragen sind Ergdnzungsfragen (gekennzeichnet mit D) Zu
beantworten. Es missen mindestens 3 der méglichen 6 Ergdnzungsfragen positiv
beantwortet werden.

4| DAS ZERTIFIZIERUNGSVERFAHREN

Zertifizierungsfahig sind Unternehmen (z. B. GmbH, KG, AG). Unter bestimmten Voraussetzun-
gen sind Niederlassungen von Unternehmen sowie organisatorische Einheiten zertifizierungsfa-
hig. Hat die juristische Person/Einheit (z. B. GmbH oder KG) mehr als 35 Beschaftigte, ist
grundsatzlich nach SCC** oder SCCP zu zertifizieren, auch wenn nur Niederlassungen oder
organisatorische Einheiten dieses Unternehmens mit bis zu 35 Beschaftigten zertifiziert werden
wollen. Ndheres regelt die DAkkS-ANLEITUNG ZUR AKKREDITIERUNG VON SCC-ZERTIFIZIERUNGSSTELLEN
(SCC2011)uUNTERDERNR. 71 SD 6 017.

Wenn es der Auftraggeber nicht anders fordert, bendtigen Unternehmen mit weniger als
10 Beschaftigten kein SCC- bzw. SCP-Zertifikat, sofern sie keine Subunternehmer einsetzen.

Auch Unternehmen, die nicht in Deutschland ansdssig sind, kénnen sich fir SCC bzw. SCP zertifi-
zieren lassen. Basis ist das vorliegende deutsche Normative SCC-Regelwerk, das unter Berick-
sichtigung des deutschen Arbeitsschutzrechts entwickelt wurde.

Das Verfahren der Zertifizierung lauft wie folgt ab:

Grundsatzlich kann eine Zertifizierung erst dann erfolgen, wenn die entsprechenden Richtlinien
und Unterlagen des Unternehmens seit mindestens drei Monaten in Kraft sind.

Ein Unternehmen, das sich zertifizieren lassen méchte, wendet sich an eine fir den SCC-Bereich
bei der DAkkS akkreditierte Zertifizierungsstelle (siehe www.dakks.de) und beantragt die Be-
wertung gemdB SCC-Checkliste (SCC*-, SCC**- oder SCCP-Zertifizierung) und/oder gemdB
SCP-Checkliste (SCP-Zertifizierung). Nachdem die Zertifizierungsstelle alle SCC- bzw. SCP-
relevanten Angaben des Unternehmens erhalten hat, unterbreitet sie dem Antragsteller ein
Angebot.

Nach Vertragsabschluss und Festlegung eines Auditors wird das Zertifizierungsverfahren in
zwei Stufen durchgefihrt. In der Stufe 1 wird die SGU-Dokumentation des Unternehmens be-
wertet und eine erste Auditierung im Unternehmen durchgefihrt, um die Zertifizierungsreife im
Gesprdach mit der Unternehmensleitung und den Beschaftigten festzustellen. Ist das Stufe-1 Au-
dit erfolgreich absolviert, kann das Stufe-2 Audit geplant und durchgefihrt werden. Der Audi-
tor besucht neben der Unternehmenszentrale auch Baustellen, Werkstatten und Montagestellen,
beobachtet die SGU-Rahmenbedingungen unter denen gearbeitet wird, interviewt Beschaftig-
te bei der Arbeit und nimmt Einsicht in Nachweise zur Bewertung aller zutreffenden Checklis-
tenfragen.
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Nach der erfolgreichen Auditierung erteilt die Zertifizierungsstelle ein Zertifikat. Die Erteilung
eines SCC- bzw. SCP-Zertifikates befreit das Unternehmen nicht von seinen gesetzlichen Ver-
pflichtungen.

Wdhrend der Giltigkeitsdauver des Zertifikats (drei Jahre) muss sich die Zertifizierungsstelle
regelmaBig (mindestens einmal jdhrlich) von der Aufrechterhaltung des SGU-
Managementsystems im Unternehmen berzeugen. Hierzu werden Uberwachungsaudits durch-
gefihrt. Vor Ablauf der Giltigkeit des Zertifikates kann das Unternehmen eine Zertifikatsver-
langerung beantragen. In  diesem Fall hat die Zertifizierungsstelle in einem
Rezertifizierungsaudit die komplette Bewertung durchzufihren.

5| INKRAFTSETZUNG UND
UBERGANGSREGELUNG

Mit Inkrafttreten der Normativen SCC-Regelwerkes ab 01.07.2011 gelten folgende Regelun-
gen:

Es gilt eine Ubergangsfrist bis zum 31.12.2011. Innerhalb dieses
Zeitraumes konnen Erst- und Rezertifizierungen sowohl nach den al-
ten Checklisten (Dokument 003 /Dokument 023, Version 2006) als
auch nach den neuen Checklisten (Dokument 003 /Dokument 023,
Version 2011) durchgefihrt werden. Ab 01.01.2012 sind nur noch
die neuen Checklisten giltig.

Fir alle gemé&B alten Checklisten (Dokument 003 /Dokument 023, Version 2006) durchgefihr-
ten Zertifizierungen erfolgen auch die beiden Uberwachungsaudits auf alter Basis. Die
Rezertifizierung erfolgt dann in jedem Fall nach den neuen Checklisten (Doku-
ment 003 /Dokument 023, Version 2011).

Verbindliche Kommentare und Interpretationshilfen der DGMK auf der Homepage
www.dgmk.de sind zu bericksichtigen.

DOKUMENT 001 | VERSION 2011 Seite | 7






SCC
DOKUMENT 003

SCC-CHECKLISTE
(SICHERHEITS CERTIFIKAT CONTRAKTOREN)

CHECKLISTE ZUR BEURTEILUNG DES SGU-MANAGEMENTSYSTEMS
VON KONTRAKTOREN

DOKUMENT 003 | VERSION 2011 Seite | 1



INHALT

KAPITEL 1

KAPITEL 2
KAPITEL 3
KAPITEL 4
KAPITEL 5
KAPITEL 6
KAPITEL 7
KAPITEL 8
KAPITEL 9

KAPITEL 10

KAPITEL 11

KAPITEL 12

SGU: POLITIK, ORGANISATION UND ENGAGEMENT DES
MANAGEMENTS

SGU-GEFAHRDUNGSBEURTEILUNG

SGU-SCHULUNG, -INFORMATION UND -UNTERWEISUNG
SGU-BEWUSSTSEIN

SGU-PROJEKTPLAN

UMWELTSCHUTZ

VORBEREITUNG AUF NOTFALLSITUATIONEN
SGU-INSPEKTIONEN

BETRIEBSARZTLICHE BETREUUNG

BESCHAFFUNG UND PRUFUNG VON MASCHINEN, GERATEN,
AUSRUSTUNGEN UND ARBEITSSTOFFEN

BESCHAFFUNG VON DIENSTLEISTUNGEN
MELDUNG, REGISTRIERUNG UND UNTERSUCHUNG VON

UNFALLEN, BEINAHEUNFALLEN UND UNSICHEREN
SITUATIONEN

DOKUMENT 003 | VERSION 2011 Seite ]| 2

16
20
30
33
38
40
43

46

51

55

59



Tabelle 003-1:

Struktur der SCC-Checkliste, Dokument 003 (Version 2011)

Pflicht- / Ergdnzungsfragen

. Fragen
Kapitel esamt
9 sccx SCC** scc”

1 SGU: Politik, Organisation und Engagement 8 4/0 6/2 771

des Managements
2 SGU-Gefahrdungsbeurteilung 4 4/0 4/0 4/0
3 SGU-Schulung, -Information und 9 9/0 9/0 9/0

-Unterweisung
4 SGU-Bewusstsein 2 0/0 1/1 2/0
5 SGU-Projektplan 5 0/0 5/0 5/0
6 Umweltschutz 2 1/0 171 171
7 Vorbereitung auf Notfallsituationen 2 1/0 1/1 1/1
8 SGU-Inspektionen 2 1/0 1/1 2/0
9 Betriebsarztliche Betreuung 4 2/0 2/2 2/2
10 | Beschaffung und Prifung von Maschinen, 2 2/0 2/0 2/0

Geraten, Ausristungen und Arbeitsstoffen
11 | Beschaffung von Dienstleistungen 3 0/0 3/0 3/0
12 | Meldung, Registrierung und Untersuchung 6 3/0 5/1 6/0

von Unfallen, Beinaheunfallen und

unsicheren Situationen

Summe 49 27 40/9 44 /5
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AUFBAU DER SCC-CHECKLISTE

Jede Frage der Checkliste ist mit einer Kennzeichnung versehen, wie z. B. die fol-
gende:

* [ ** ] P i3]
darin bedeuten
* SCC*
*% SCC**
P sccP
/ Nicht zutreffend - entfallt
O Erganzungsfrage
Pflichtfrage

Jede Frage enthalt Angaben zu:

ZIEL

Formulierung des Ziels, das mit der Erfullung der Mindestanforderungen erreicht
werden soll

MINDESTANFORDERUNGEN

e Formulierung der Anforderungen, die zu der Frage mindestens erflllt sein mus-
sen

e Fragen konnen ausschlieldlich in ihrer Gesamtheit positiv bewertet werden, also
nur, wenn alle Mindestanforderungen der Frage erfullt werden

DOKUMENTE

e Die zur Frage zahlenden Unterlagen, welche bei der Prifung eingesehen und
bewertet werden mussen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

e Die Uberpriifung der Umsetzung und Anwendung der vorgelegten Unterlagen
durch Befragung und Beobachtung vor Ort am Arbeitsplatz
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KAPITEL 1 - SGU: POLITIK, ORGANISATION UND
ENGAGEMENT DES MANAGEMENTS

Die Verfolgung einer strukturierten SGU-Politik, ausgerichtet auf den standigen
SGU-Verbesserungsprozess sowie auf die Reduzierung von Unféllen, von arbeits-
bedingten Gesundheitsbeeintrachtigungen und unsicheren Situationen sowie von
Umwelt- und Sachschaden.

* ] ** [X] Plg

ZIEL

Die SGU-Grundsatzerklarung driickt die positive Einstellung, das Engage-
ment und die Verantwortung der obersten Flihrungsebene aus
MINDESTANFORDERUNGEN

o Die SGU-Politik muss folgende Aspekte einschliel3en:
- die Verhlitung von Unfallen
- die VerhlUtung von Berufskrankheiten
- die Verhitung von arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren
- die Verhlitung von Umwelt- und Sachschaden
- das Bemuhen um eine standige Verbesserung des SGU-Standards

o Die SGU-Politik muss von der obersten Leitung des Unternehmens
(z. B. Vorstand, Geschaftsfihrung) verabschiedet und in Kraft gesetzt
sein

o Die SGU-Politik muss allen Beschaftigten und den beauftragten Subun-
ternehmen bekannt sein

. Die SGU-Politik muss spatestens alle drei Jahre Uberprift und — falls
erforderlich — aktualisiert werden

DOKUMENTE

o Grundsatzerklarung und Aushang

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
. Befragung der obersten Leitung

o Befragung von Beschaftigten zum Bekanntheitsgrad

DOKUMENT 003 | VERSION 2011 Seite | 5



ZIEL
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Die Verantwortlichen im Unternehmen sollen in allen Fragen zu Gesund-
heitsschutz und Arbeitssicherheit auf eine fachkompetente Beratung bzw.
Unterstutzung zurtckgreifen kdnnen

MINDESTANFORDERUNGEN

Bei betriebsarztlicher Regelbetreuung gemall DGUV Vorschrift 2 der zustan-

digen Berufsgenossenschaft oder Unfallkasse:

Der Unternehmer hat die Aufgaben des Betriebsarztes im Rahmen der
Grundbetreuung und des betriebsspezifischen Teils der Betreuung un-
ter Mitwirkung der betrieblichen Interessenvertretung gemal DGUV
Vorschrift 2 und unter Beachtung §3 ASIG ermittelt und mit denen der
Sifa abgeglichen

Schriftliche Bestellung eines angestellten Betriebsarztes oder eines
freiberuflichen Betriebsarztes oder eines Uberbetrieblichen arbeitsmedi-
zinischen Dienstes mit Vereinbarung der ermittelten Aufgaben

Die Funktionsbeschreibung des Betriebsarztes enthalt neben der ver-
einbarten Einsatzzeit gemal DGUV Vorschrift 2 auch seine Verantwort-
lichkeiten und Befugnisse sowie die ermittelten Aufgaben

FUr den Betriebsarzt liegen Nachweise der arbeitsmedizinische Fach-
kunde und der regelmaligen Weiterbildung vor

Der Betriebsarzt ist als Berater direkt der Betriebsleitung zugeordnet;
die Zuordnung ist im Organigramm ausgewiesen. Der Betriebsarzt ist
den Beschaftigten bekannt

Der Betriebsarzt erstellt regelmafig einen schriftlichen Bericht Gber die
ErfUllung der ihm Ubertragenen Aufgaben und ggf. Uber die Zusam-
menarbeit mit der Sifa

Bei sicherheitstechnischer Regelbetreuung gemafl DGUV Vorschrift 2 der

zustandigen Berufsgenossenschaft oder Unfallkasse:

Der Unternehmer hat die Aufgaben der Sifa im Rahmen der Grundbe-

treuung und des betriebsspezifischen Teils der Betreuung unter Mitwir-
kung der betrieblichen Interessenvertretung gemal® DGUV Vorschrift 2
und unter Beachtung §6 ASIG ermittelt und mit denen des Betriebsarz-
tes abgeglichen

Schriftliche Bestellung einer im Betrieb angestellten Sifa oder einer frei-
beruflichen Sifa oder eines Uberbetrieblichen sicherheitstechnischen
Dienstes mit Vereinbarung der ermittelten Aufgaben
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. Die Funktionsbeschreibung der Sifa enthalt neben der vereinbarten
Einsatzzeit gemall DGUV Vorschrift 2 auch seine Verantwortlichkeiten
und Befugnisse sowie die ermittelten Aufgaben

. Fur die Sifa liegen Nachweise der sicherheitstechnischen Fachkunde
und der regelmaligen Weiterbildung vor

. Die Sifa ist als Berater direkt der Betriebsleitung zugeordnet; die Zuord-
nung ist im Organigramm ausgewiesen. Die Sifa ist den Beschaftigten
bekannt

o Die Sifa erstellt regelmafig einen schriftlichen Bericht tber die Erflllung
der ihr Ubertragenen Aufgaben und ggf. Uber die Zusammenarbeit mit
dem Betriebsarzt

Bei alternativer bedarfsorientierter betriebsarztlicher und sicherheitstechni-
scher Betreuung (Unternehmermodell) gemafl DGUV Vorschrift 2 der zu-
standigen Berufsgenossenschaft oder Unfallkasse:

) Der Unternehmer weist die Teilnahme an den MalRnahmen zur Motiva-
tion und Information nach

. Der Unternehmer nimmt gemaR Regelung des jeweiligen UVT an aner-
kannten Fortbildungsmalinahmen teil und hat hieriber eine Bescheini-

gung
DOKUMENTE

o Nachweis Uber die Ermittlung und die Aufteilung der Aufgaben des Be-
triebsarztes und der Sifa im Rahmen der Grundbetreuung und des be-
triebsspezifischen Teils der Betreuung

o Bestellungsschreiben bzw. Vertrag zur betriebsarztlichen Betreuung mit
Nachweis der arbeitsmedizinischen Fachkunde (Urkunde der Arzte-
kammer)

o Bestellungsschreiben bzw. Vertrag zur sicherheitstechnischen Betreu-
ung mit Nachweis der sicherheitstechnischen Fachkunde (Urkunde ei-
ner staatlich anerkannten Ausbildungsstelle)

. Funktionsbeschreibungen
o Aus- und Weiterbildungsnachweise

. Organigramm/Darstellung der Organisationsstruktur (siehe Frage 1.3),
evil. im Aushang

. Nachweis der Teilnahme an anerkannten FortbildungsmalRnahmen im
Rahmen der alternativen bedarfsorientierten betriebsarztlichen und
sicherheitstechnischen Betreuung

o Nachweise zur bedarfsorientierten Betreuung (Beratungsnachweise)

° Berichte des Betriebsarztes und der Sifa
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BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
. Befragung der obersten Leitung, der Sifa und des Betriebsarztes

J Befragung von Beschaftigten
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ZIEL

Von allen Fuhrungskraften (von der Geschaftsfihrung bis zur Meister- und
Polierebene) muissen die SGU-Aufgaben, -Kompetenzen und -Verant-
wortlichkeiten festgelegt sein

MINDESTANFORDERUNGEN

. Organisationsstruktur, die folgende Details enthalten muss:
- Darstellung der Linienfunktionen

- Darstellung der beratenden SGU-Funktionen und ihre Anbindung
an die Linienfunktionen (z. B. Betriebsarzt, Sifa, Sicherheitsbeauf-
tragte, Betriebsbeauftragte im Umweltschutz)

o Festlegung der SGU-Aufgaben, -Kompetenzen und -Verantwortlich-
keiten fur alle FUhrungskrafte (oberste Leitung bis Meister/Polier u.a.)

DOKUMENTE

o Organigramm

o Funktions-/Stellenbeschreibungen der Fuhrungskrafte (evtl. in Verbin-
dung mit Pflichtenibertragungen) in der Linie

o Funktions-/Stellenbeschreibungen der Stabsfunktionen im Arbeits-
schutz (z. B. Betriebsarzt, Sifa, Sicherheitsbeauftragte, Betriebsbeauf-
tragte im Umweltschutz)

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung der obersten Leitung und der Sifa

o Befragung von Beschaftigten zum Bekanntheitsgrad der bestellten Per-
sonen
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ZIEL

Die positive Einflussnahme auf das SGU-Verhalten der operativ tatigen Fih-
rungskréfte

MINDESTANFORDERUNGEN

o Anwendung eines Beurteilungssystems, welches SGU-Aspekte beinhal-
tet

o Schriftliche Beurteilung der operativ tatigen Fihrungskrafte mit Hinwei-
sen auf SGU-Starken und -Verbesserungspotenziale sowie auf Folge-
maflnahmen im Hinblick auf SGU-Aspekte

. Die jeweils hohere Fuhrungsebene beurteilt mindestens jahrlich die ihr
unterstellte FiUhrungsebene auf Basis vorliegender Funktions-/
Stellenbeschreibungen

DOKUMENTE

o Beschreibung des Beurteilungssystems

o Beurteilungsberichte/Protokolle

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung der obersten Leitung und der operativ tatigen Flihrungskrafte

' Operativ tatige Fiihrungskrafte sind weisungsbefugt und an der Leistungserbringung be-

teiligt (z. B. Bauleiter, Projektleiter, Meister, Techniker, Polier, Obermonteur, Vorarbeiter)
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Durch die aktive und sichtbare Beteiligung des obersten und mittleren Mana-
gements wird deutlich, welchen Stellenwert das Management einem siche-
ren, gesunden und umweltvertraglichen Arbeitsplatz zumisst

MINDESTANFORDERUNGEN

Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur Durchfliihrung regelmaliger
SGU-Inspektionen durch oberstes und mittleres Management inkl. Ab-
leitung von MalRnahmen

Durchfuhrung von SGU-Inspektionen durch das oberste und mittlere
Management mindestens 2 mal pro Jahr (z. B. auf Baustellen und in
Werkstatten) 2

Einbringen von SGU-Themen in die Routinebesprechungen des obers-
ten und mittleren Managements

Teilnahme an der Untersuchung von Unfallen mit und ohne Arbeitsaus-
fall, Beinaheunfallen und unsicheren Situationen

Beteiligung an der Erarbeitung von SGU-Verbesserungsvorschlagen

Mitwirkung bei der Erstellung der SGU-Jahresplanung

DOKUMENTE

Verfahrensanweisung fur SGU-Inspektionen

Namentliche Auflistung/Zuordnung der Mitglieder des mittleren und
obersten Managements

Besprechungs- und Inspektionsprotokolle mit Erkenntnissen und Fol-
gemalnahmen

Beispiele von SGU-Verbesserungen, die von Managementvertretern
eingebracht wurden

SGU-Jahresplanung

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

Befragung des obersten und mittleren Managements

Auch gemeinsame Inspektionen durch das oberste und mittlere Management und der
verantwortlichen Fuhrungskrafte (vgl. Frage 8.1) sind méglich (z. B. Geschéftsleitung,
Bauleiter und Polier). Die Inspektionen sind zu dokumentieren und von den Teilnehmern
gegenzuzeichnen. Entsprechende Nachweise werden fir alle aufgeflihrten Teilnehmer im
Zuge der Frage 1.5 gewertet.
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ZIEL

Sicherstellung der fortdauernden Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit
des SGU-Managementsystems zur Erfullung der SCC-Anforderungen

MINDESTANFORDERUNGEN

Festgelegtes dokumentiertes Verfahren fir interne SGU-Audits inkl. Ab-
leitung von MalRnahmen

Systematische interne SGU-Audits im Hinblick auf die Bewertung der
Einhaltung der SGU-Anforderungen der SCC-Checkliste

Jahrliche Bewertung der fortdauernden Eignung, Angemessenheit und
Wirksamkeit des SGU-Managementsystems zur Erflullung der SCC-
Anforderungen durch die oberste Leitung

DOKUMENTE

Verfahrensanweisung
Interne Auditberichte

Jahrlicher Bericht der obersten Leitung, z. B. im Zuge der Manage-
mentbewertung

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

Befragung der obersten Leitung und der Sifa
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Vermeidung von Unféllen bzw. Reduzierung der Unfallhdufigkeit im Unter-
nehmen

MINDESTANFORDERUNGEN

o Verabschiedung von messbaren Unternehmenszielen zur Vermeidung
von Unfallen bzw. zur Reduzierung der Unfallhaufigkeit

. Erstellung eines MalRnahmenplans mit Festlegung
- der Vorbeugungs- und KorrekturmafRnahmen
- der verantwortlichen Personen

- der Terminierung

. Uberpriifung des MaRnahmenplans mindestens einmal jahrlich und ggf.
Einleitung von Korrekturmal3nahmen

DOKUMENTE
. Festgelegte Unternehmensziele, evtl. Aushang
o MalRnahmenplan, evtl. Aushang

° Nachweis der kontinuierlichen Uberprifung des MalRnahmenplans

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
. Befragung der obersten Leitung

o Befragung von Beschaftigten zum Bekanntheitsgrad
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Sicherstellung der fortdauernden Verbesserung des SGU-Management-
systems

MINDESTANFORDERUNGEN

o Verabschiedung von messbaren Unternehmenszielen unter Beachtung
von

- Ergebnissen der internen SGU-Audits (siehe Frage 1.6)

- Ergebnissen von SGU-Aktivitaten des obersten und mittleren Ma-
nagements (siehe Frage 1.5)

- Beurteilung der Fuhrungskrafte nach SGU-Aspekten, wenn zutref-
fend (siehe Frage 1.4)

- Aufzeichnungen der Arbeitsplatzbegehungen und Auswertungen
der Begehungsprotokolle (siehe Fragen 8.1 und 8.2)

- Aufzeichnungen uber die Untersuchung von Unfallen und anderen
Ereignissen (siehe Fragen 12.1, 12.2, 12.4 und 12.5)

- Ruckmeldungen und Beschwerden bezuglich SGU von Auftragge-
bern

o Erstellung eines SGU-Aktionsplans mit Festlegung

- der MaBnahmen zur Zielerreichung
- der verantwortlichen Personen
- der Terminierung

o Uberpriifung des SGU-Aktionsplans mindestens einmal jahrlich durch
die oberste Leitung und ggf. Einleitung von KorrekturmaRnahmen, z. B.
im Rahmen des Managementreviews

DOKUMENTE
o Festgelegte Unternehmensziele, evtl. Aushang
o SGU-Aktionsplan, evtl. Aushang

o Bericht der obersten Leitung, ggf. in Verbindung mit der Bewertung an-
derer Managementsysteme (z. B. Qualitat, Umwelt)
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BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung der obersten Leitung

o Befragung von Beschéftigten zum Bekanntheitsgrad
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KAPITEL 2 - SGU-GEFAHRDUNGSBEURTEILUNG

Systematische und umfassende Untersuchung zur Ermittlung und Beurteilung von
betrieblichen Gefahrdungen und Belastungen sowie die Ableitung entsprechender

Mafldn

ZIEL
Die

ahmen.
* [X] ** [ P|z|
Ermittlung und Beherrschung von Dbetriebsspezifischen SGU-

Gefahrdungen und Belastungen

MINDESTANFORDERUNGEN

DOK

BEF

Die Beurteilung der betrieblichen Arbeitsbedingungen gemafn ArbSchG
und weiteren Arbeitsschutzbestimmungen wird nach einem festgelegten
Verfahren durchgefihrt

Die Gefahrdungsbeurteilung wird fur alle betriebsspezifischen Tatigkei-
ten (meist Gewerke bezogen) mit aktiver Beteiligung der Anwender
vorgenommen

Nach jedem Unfall oder Beinaheunfall (siehe Kapitel 12) wird die be-
triebsspezifische Gefahrdungsbeurteilung untersucht und ggf. Gberar-
beitet

Mindestens einmal jahrlich wird die betriebliche Gefahrdungsbeurtei-
lung im Hinblick auf Aktualitat und Effektivitat Gberpruft (z. B. unter Be-
ricksichtigung geanderter Arbeitsschutzanforderungen, Einfihrung
neuer Verfahren) und ggf. Uberarbeitet

UMENTE

Festgelegtes Verfahren (wird im Regelfall aus der Gefahrdungsbeurtei-
lung selber deutlich und muss nicht separat beschrieben werden)

Aktuelle Unterlagen, aus denen die ermittelten Gefahrdungen, deren
Bewertung, die festgelegten MaRnahmen und das Ergebnis der Uber-
prufung ersichtlich sind

RAGUNG UND BEOBACHTUNG

Befragung der obersten Leitung und der Sifa

Befragung von Beschaftigten zu den betriebsspezifischen Gefahrdun-
gen
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ZIEL

Die Ermittlung und Beherrschung von arbeitsplatzbezogenen SGU-
Gefahrdungen und -Belastungen (z. B. auf Baustellen, bei Montageeinsat-
zen)

MINDESTANFORDERUNGEN

o Eine Bewertung der arbeitsplatzbezogenen Arbeits- und Umweltschutz-
bedingungen wird vor Aufnahme von Tatigkeiten fur die Einsatzorte
(z. B. Baustellen, Montageeinsatzen) nach einem festgelegten Verfah-
ren durchgefuhrt

o Auf Basis dieser Bewertung wird entschieden, ob die Beurteilung der
betriebsspezifischen Gefahrdungen (Frage 2.1) ausreicht oder ob eine
zusatzliche, arbeitsplatzbezogene Gefahrdungsbeurteilung zu erstellen
ist

o Die arbeitsplatzbezogene Gefahrdungsbeurteilung wird mit aktiver Be-
teiligung der Anwender vorgenommen

. Nach jedem Unfall oder Beinaheunfall (siehe Kapitel 12) wird die ar-
beitsplatzbezogene Gefahrdungsbeurteilung untersucht und ggf. tber-
arbeitet

DOKUMENTE

o Festgelegtes Verfahren (wird im Regelfall aus der Gefahrdungsbeurtei-
lung selber deutlich und muss nicht separat beschrieben werden)

o Aktuelle Unterlagen, aus denen die ermittelten Gefahrdungen, deren
Bewertung, die festgelegten MaRnahmen und das Ergebnis der Uber-
prufung ersichtlich sind

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung der obersten Leitung und der Sifa

. Befragung von Beschaftigten zu den Gefahrdungen vor Ort
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ZIEL

Die Beschaftigten prufen unmittelbar vor Arbeitsbeginn auf Baustellen, bei

Montageeinsatzen etc., ob alle Gefahrdungen erkannt und geeignete Ge-

genmalinahmen ergriffen wurden.

MINDESTANFORDERUNGEN

o Die LMRA wird nach einem festgelegten Verfahren systematisch und
konsequent durchgefluhrt

DOKUMENTE

o Festgelegtes Verfahren® (kann in Unternehmen mit < 35 Beschaftigten
auch mundlich direkt vermittelt werden)

o Anwendungsbeispiele

. ggf. LMRA-Merkblatter, LMRA-Info-Karten, LMRA-Checklisten, etc.

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
. Befragung von Beschaftigten

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.

®  Falls Auftraggeber eigene Vorgaben zur LMRA definiert haben, sind diese einzuhalten.
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ZIEL

Schutz der Beschatftigten vor Unféllen, Berufskrankheiten sowie arbeitsbe-
dingten Gesundheitsgefahren durch Bereitstellung entsprechender PSA
MINDESTANFORDERUNGEN

° Sicherstellen, dass die PSA allen Beschaftigten auf Basis der betriebli-
chen und ggf. arbeitsplatzbezogenen Gefahrdungsbeurteilungen sowie
unter Berucksichtigung der einschlagigen Arbeitsschutzbestimmungen
zur Verfigung steht

o Die Bereitstellung und Instandhaltung der PSA ist fur die Beschaftigten
des Unternehmens kostenfrei

. Betriebsanweisungen zum Gebrauch der jeweiligen PSA sind vorhan-
den und allgemein zuganglich. Die Beschaftigten sind entsprechend
unterwiesen

DOKUMENTE

o Gefahrdungsbeurteilung (siehe Fragen 2.1 und 2.2)

o Auflistung der bereitgestellten PSA

o Betriebsanweisungen und Unterweisungsnachweise

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung von Beschaftigten

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.
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KAPITEL 3 - SGU-SCHULUNG, -INFORMATION UND
-UNTERWEISUNG

Fur die Sicherheit und Gesundheit aller Beschéaftigten ist es wichtig, dass sie ent-
sprechende Fachkenntnisse besitzen. In diesem Zusammenhang mussen interne
Anforderungen festgelegt sein, die in einer Ubersicht zur Personalqualifikation fest-
zuhalten sind.
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ZIEL

Zur Erfullung der Aufgaben mussen alle Beschaftigten Uber eine ausreichen-
de und aktuelle berufliche Qualifikation sowie die notwendige Berufserfah-
rung verfigen

MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur Sicherstellung der Qualifi-
kationen

o Festlegung der Qualifikationen

. Systematische Planung von Schulungen

DOKUMENTE

o Verfahrensanweisung

. Stellenbeschreibungen

. Schulungsplan mit Zuordnung der Beschaftigten

o Qualifikations- und Schulungsnachweise (z. B. Zeugnisse, Zertifikate)

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung der verantwortlichen Personen flr das Personalwesen

o Befragung von Beschaftigten
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Alle operativ tatigen Mitarbeiter, die im Geltungsbereich des SCC-Zertifikates
tatig sind, verfigen tber die erforderlichen SGU-Grundkenntnisse
MINDESTANFORDERUNGEN

o Alle im Geltungsbereich des SCC-Zertifikates operativ tatigen Mitarbei-

ter (mindestens 90 %), die langer als 3 Monate im Unternehmen be-
schaftigt sind, mussen eine SGU-Ausbildung einschliellich -Prifung er-
folgreich absolviert haben (Dokument 016 oder Dokument 018)

DOKUMENTE

. Auflistung der operativ tatigen Mitarbeiter des Unternehmens

. Bei Anwendung Dokument 016: Schulungsnachweise

. Prafungsnachweise

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung von operativ tatigen Mitarbeitern

Operativ tatige Mitarbeiter sind an der Leistungserbringung direkt beteiligt (z. B. Arbeiter,
Facharbeiter, Monteure)
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ZIEL

Alle operativ tatigen Fuhrungskréafte, die im Geltungsbereich des SCC-
Zertifikates tatig sind, verfigen Uber die erforderlichen SGU-Kenntnisse
MINDESTANFORDERUNGEN

o Alle im Geltungsbereich des SCC-Zertifikates operativ tatigen Fuh-
rungskrafte (mindestens 90 %), die langer als 3 Monate in der Fuh-
rungsfunktion sind, mussen eine anerkannte SGU-Prifung erfolgreich
absolviert haben (Dokument 017)

DOKUMENTE

o Organigramm/Liste der operativen Fuhrungskrafte des Unternehmens

o Priufungsnachweise

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung von operativ tatigen Fuhrungskraften

Fuhrungskrafte der operativen Ebene sind weisungsbefugt und an der Leistungserbrin-
gung beteiligt (z. B. Bauleiter, Projektleiter, Meister, Techniker, Polier, Obermonteur, Vor-
arbeiter)
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Die Beschatftigten sind Uber besondere Gefahren (siehe Frage 2.1) und ge-
fahrliche Arbeitsbereiche (siehe Frage 2.2) sowie Uber die festgelegten
Schutzmaflinahmen informiert und verfigen Uber spezielle Kenntnisse und
Ausbildungsnachweise

MINDESTANFORDERUNGEN

. Festgelegtes dokumentiertes Verfahren unter Berlcksichtigung des
Dokumentes 009

o Einsatz geeigneter Beschaftigter gem. betrieblicher und arbeitsplatzbe-
zogener Gefahrdungsbeurteilung

DOKUMENTE

. Verfahrensanweisung

o Liste der besonders gefahrlichen Arbeiten mit Zuordnung zu den mit
den Arbeiten beauftragten Beschaftigten

. Schulungsnachweise, ggf. Eintragungen in den Sicherheitspass

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung von Beschaftigten

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.
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Alle Beschaftigten haben Zugang zur SGU-Dokumentation und werden auf
Basis dieser Dokumentation Uber die SGU-Politik und die SGU-Regelungen
unterwiesen

MINDESTANFORDERUNGEN

o SGU-Einweisung von neu eingestellten Beschaftigten und Uberlasse-
nen Leiharbeitnehmern

o Alle Beschaftigten werden regelmalig (mindestens einmal jahrlich) un-
terwiesen und haben Zugang zu den notwendigen Dokumentationen,
wie z. B.

SGU-Politik
Gefahrdungsbeurteilungen

Betriebsanweisungen (z. B. Maschinen, Gerate, Werkzeuge, Ge-
fahrstoffe, PSA)

Unterweisung zum Umgang mit PSA
Verhalten im Notfall
Verhalten nach Unfallen

DOKUMENTE

o Liste der notwendigen Unterweisungen mit Zuordnung zu den betroffe-
nen Beschaftigten

o Schriftlicher Nachweis fur Erst-, Wiederholungs- und arbeitsplatzbezo-
genen Unterweisungen (Ort, Zeit, Durchfihrender, Teilnehmer mit Un-
terschrift, Inhalte, ausgehandigte Unterlagen)

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung von Beschaftigten

6

Die monatlichen Kurzgesprache (sog. Toolboxmeetings), in denen die Beschaftigten in

speziellen SGU-Themen unterwiesen werden, sind in Frage 4.1 behandelt.
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ZIEL

Entscheidet sich ein Unternehmen zur Einfihrung eines Sicherheitspasses,
muss geregelt sein, wer welche Eintragungen auf welcher Basis vornehmen
darf. Im Ergebnis konnen die Beschaftigten glaubwirdig anhand ihres
Sicherheitspasses nachweisen, dass sie formal fir die auszufihrenden Ar-
beiten qualifiziert und gesundheitlich geeignet sind

MINDESTANFORDERUNGEN

Festgelegtes dokumentiertes Verfahren fur sachgerechte Eintragungen
in den Sicherheitspass
Der Sicherheitspass enthalt mindestens folgende Angaben:

- Personliche Daten (Name, Geburtsdatum, Heimatanschrift, Licht-
bild, Unterschrift)

- Name und Anschrift des Arbeitgebers
- Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen

Schulungen/Unterweisungen/Lehrgange mit ausfihrender Stelle und
Datum

Fur jede Eintragung muss ein entsprechender Nachweis vorhanden
sein

Festlegung der verantwortlichen Personen, die die Eintragungen in den
Sicherheitspass vornehmen durfen (z. B. darf der Geschaftsflhrer die
Eintragung von Lehrgangen vornehmen, wenn der entsprechende
Nachweis im Unternehmen vorliegt)

Aktuelles Verzeichnis der ausgestellten Sicherheitspasse (Name/ggf.
Nummer)

Die Beschaftigten fUhren ihren Sicherheitspass bei sich

Unter einem Sicherheitspass wird ein geeignetes Nachweismittel verstanden, das in
komprimierter Form auf einen Blick personenbezogene Qualifikationen und gesundheitli-
che Eignungen erkennen lasst.

Falls das Unternehmen keine Sicherheitspasse fuhrt, gilt die Frage als positiv beantwor-
tet.
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DOKUMENTE

o Verfahrensanweisung

o Aktuelles Verzeichnis der ausgestellten Sicherheitspasse (Name/ggf.
Nummer)

. Sicherheitspasse mit Eintragungen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung von Beschaftigten

DOKUMENT 003 | VERSION 2011 Seite | 26




* ] ** [X] Plz'

ZIEL

Mit allen Beschaftigten muss in einer fir sie verstandlichen Sprache kommu-
niziert werden kénnen. Beschaftigte, die die deutsche Sprache ungenigend
beherrschen, missen in einer fur sie verstandlichen Sprache Uber SGU-
Anforderungen informiert werden

MINDESTANFORDERUNGEN

. Ermittlung der im Unternehmen verwendeten Sprachen

. Festlegung, dass und wie die Kommunikation sichergestellt wird. z. B.
in jeder fremdsprachigen Arbeitsgruppe ist standig ein Beschaftigter
anwesend, der Ubersetzen kann

DOKUMENTE

° Liste der im Unternehmen verwendeten Sprachen

o SGU-Dokumente in der Sprache der Beschaftigten, falls erforderlich

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung von Beschaftigten

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.
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ZIEL

Das Unternehmen hat sichergestellt, dass die Beschéftigten tber die speziel-
len SGU-Anforderungen eines Auftraggebers rechtzeitig vor Arbeitsbeginn
informiert sind

MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur systematischen Planung
und Durchfihrung von Unterweisungen der vor Ort tatigen Beschaftig-
ten, falls es besondere Anforderungen eines Auftraggebers fur be-
stimmte Arbeiten gibt

o Unterweisungen der Beschaftigten

DOKUMENTE
o Verfahrensanweisung

o Anwendungsbeispiele, z. B. in Funktionsbeschreibungen von Fuh-
rungskraften

o Unterweisungsnachweise

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung von Beschaftigten
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ZIEL

Alle wesentlichen SGU-Aspekte, die in der betrieblichen Gefahrdungsbeurtei-
lung erkannt wurden, sind durch Betriebsanweisungen abgedeckt und den
Beschaftigten bekannt

MINDESTANFORDERUNGEN

o Erstellung und regelmallige Aktualisierung von SGU-Betriebs-
anweisungen, soweit sich dies aus den Gefahrdungsbeurteilungen er-
geben hat

o Die Beschaftigten haben Zugang zu den Betriebsanweisungen (auch
auf Baustellen), sind auf dieser Basis unterwiesen und verhalten sich
entsprechend

DOKUMENTE

o SGU-Betriebsanweisungen am Arbeitsplatz

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.

o Befragung von Beschaftigten

°  Falls sich aus den Gefahrdungsbeurteilungen ergeben hat, dass keine Betriebsanwei-

sungen notwendig sind, gilt die Frage als positiv beantwortet.
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KAPITEL 4 - SGU-BEWUSSTSEIN

Die Starkung des SGU-Bewusstseins und die Verbesserung des SGU-Verhaltens.

| =@ | PE

ZIEL

Die Forderung der Motivation und Aufmerksamkeit fir SGU im Unternehmen

MINDESTANFORDERUNGEN

. Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses (ASA) gemal den gesetzli-
chen Regelungen '°

o Bei den Sitzungen aller Organisationsebenen stehen SGU-Themen auf
der Tagesordnung

o Die FUhrung von monatlichen (bei Verwaltungspersonal jahrlich) SGU-
Kurzgesprachen (Toolboxmeeting), auf denen z. B. folgende Themen
besprochen werden:

- Personliche Schutzausristung

- Unfélle und Beinaheunfalle

- Alarm- und Gefahrenabwehrplan

- Umgang mit Werkzeugen, Geraten und Maschinen

- Tatigkeiten mit Gefahrstoffen

- Befahren von Behaltern und Arbeiten in engen Raumen
- Ordnung und Sauberkeit

DOKUMENTE
o Protokolle der ASA-Sitzungen der vergangenen 12 Monate

o Protokolle der Sitzungen der Organisationsebenen der vergangenen
12 Monate, bei denen SGU auf der Tagesordnung stand

o Themen und Teilnehmerlisten der SGU-Kurzgesprache der vergange-
nen 12 Monate

' In Unternehmen mit bis zu 20 Beschaftigten gilt diese Mindestanforderung als positiv
beantwortet.
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BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung der obersten Leitung und der Sifa
o Befragung von Beschaftigten

o Evtl. Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageein-
satz, etc.
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ZIEL

Besondere Aufmerksamkeit fur spezielle SGU-Themen und Unfallgefahren

MINDESTANFORDERUNGEN

o Durchfihrung von gezielten Sonderaktionen
o Teilnahme des obersten Managements an den Veranstaltungen

o Bewertung des Erfolges dieser Veranstaltungen

DOKUMENTE

. Zusammenstellung der Sonderaktionen der letzten 12 Monate (u. a.
Beschreibungen, Zielgruppen, Teilnehmer, Bewertung)

o Auswertungen der Veranstaltungen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung von Beschaftigten
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KAPITEL 5 - SGU-PROJEKTPLAN

Der SGU-Projektplan bezieht sich auf die jeweilige Baustelle oder das Projekt. Er
enthalt projektspezifische und projektunabhangige Vorgaben zur SGU-Koordination.

ZIEL
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Erfullung von projektbezogenen SGU-Anforderungen und Vereinbarungen

MINDESTANFORDERUNGEN

. Kriterien, fur welche Projekte ein SGU-Projektplan erforderlich ist

. Inhalte von SGU-Projektplanen, u. a.:

Gefahrdungsbeurteilung

SGU-Organisation

Organisation der Sicherheitsinspektionen

Berichterstattung von Ereignissen (z. B. Unfalle, Beinaheunfalle)
Unterschrift der verantwortlichen Personen

o Ggf. Festlegung einer Person, die die Arbeiten aufeinander abstimmt
(SGU-Koordination, siehe auch BGV A1, BGR A1 und BaustellV)

DOKUMENTE

o Richtlinien fur Projekte, die SGU-Projektplane erfordern
o SGU-Projektplane

o ggf. Bestellung eines SGU-Koordinators

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung von FlUhrungskraften
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ZIEL

Die Beschaftigten kennen die projektspezifischen SGU-Gefahrdungen und
sind Uber die entsprechenden SicherheitsmalRnahmen informiert

MINDESTANFORDERUNGEN

o Alle betroffenen Beschaftigten werden vor Beginn der Arbeiten Uber
den Inhalt der SGU-Anforderungen des Projektes dokumentiert unter-
wiesen

DOKUMENTE

o Teilnehmerliste der Unterweisungen mit Unterschrift

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung von Beschaftigten
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ZIEL

Die Beschéftigten von Subunternehmen kennen die projektspezifischen
SGU-Gefahrdungen und sind tber die entsprechenden Sicherheitsmal3nah-
men informiert

MINDESTANFORDERUNGEN

. Die FUhrungskrafte der Subunternehmen erhalten alle erforderlichen In-
formationen, um ihre Beschaftigten entsprechend Frage 5.2 zu unter-
weisen

o Alle betroffenen Beschaftigten der Subunternehmen werden vor Beginn
der Arbeiten Uber den Inhalt der SGU-Anforderungen des Projektes do-
kumentiert unterwiesen

DOKUMENTE

. Teilnehmerliste der Unterweisungen des Subunternehmens mit Unter-
schrift

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung von Beschaftigten der Subunternehmen

" Werden keine Subunternehmen eingesetzt oder die Subunternehmen dem Kontraktor
vom Hauptauftraggeber vorgegeben, gilt die Frage als positiv beantwortet.
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ZIEL

Vereinbarung mit dem Auftraggeber vor Aufnahme der Arbeiten im Hinblick
auf die relevanten SGU-Anforderungen des Projektes und die erforderlichen
ArbeitsschutzmalRnahmen

MINDESTANFORDERUNGEN
o Abstimmung des SGU-Projektplans mit dem Auftraggeber

o Besprechungen mit dem Auftraggeber zur Uberpriifung des SGU-
Projektplans und evtl. Folgemalinahmen

DOKUMENTE

o Besprechungsprotokolle

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung von Fuhrungskraften
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ZIEL

Koordination der (Arbeits-)Sicherheits- und Gesundheitsschutzaspekte bei
der Ausfihrung des Projektes in Zusammenarbeit mit dem Auftraggeber, ggf.
mit einem Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Koordinator
MINDESTANFORDERUNGEN

o Funktionsbeschreibung (Aufgaben, Verantwortlichkeiten, Befugnisse)

o Nachweis der erforderlichen Sachkenntnis

o Tatigkeit vor Ort

DOKUMENTE
o Organigramm
o Bestellung (Name, Funktion)

o Begehungsprotokolle

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung der verantwortlichen Person
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KAPITEL 6 - UMWELTSCHUTZ

Pravention von Umweltschaden
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ZIEL

Die Vermeidung von Umweltschaden und der umwelt- und arbeitsschutzge-
rechte Umgang mit Abféllen

MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes Verfahren zur Vermeidung von Abfallen und fir den Um-
gang mit Abfallen (Trennung, Entsorgung, Verantwortlichkeiten usw.)

o Kenntnis der potenziellen Umweltgefahrdungen
o Festlegung der notwendigen Vorsorgemalinahmen
o Gegebenenfalls Abstimmung mit dem Auftraggeber/Abfallerzeuger

o Falls erforderlich, Bestellung eines Betriebsbeauftragten fur Abfall

DOKUMENTE

o Festgelegtes Verfahren zur Abfallvermeidung und zum Umgang mit Ab-
fallen (z. B. in Betriebsanweisungen)

o Verzeichnis der potenziellen Umweltgefahrdungen (z. B. umweltbelas-
tende Stoffe, Gefahrstoffe)

o Ggf. Abfallkataster, Entsorgungsnachweise, Liste der zugelassenen
Entsorger

o Ggf. Bestellschreiben des Betriebsbeauftragten fir Abfall

o Ggf. Unterweisungsnachweis der Beschaftigten

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
. Befragung von Beschaftigten

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.
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Koordination der betrieblichen MalRnahmen zur Vermeidung bzw. Beherr-
schung der potenziellen Umweltgefahrdungen im Betrieb
MINDESTANFORDERUNGEN

. Funktionsbeschreibung (Aufgaben, Verantwortlichkeiten, Befugnisse)

o Die Umweltschutzbeauftragten sind direkt der Betriebsleitung zugeord-
net; die Zuordnung ist im Organigramm ausgewiesen. Die Umwelt-
schutzbeauftragten sind den Beschaftigten bekannt

° Nachweis der erforderlichen Fachkenntnis

DOKUMENTE
. Organigramm
o Bestellung (Name, Funktion)

. Aus- und Weiterbildungsnachweis flir die geforderten Funktionen (z. B.
Gewasserschutzbeauftragter, Abfallbeauftragter, Immissionsschutzbe-
auftragter)

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung der Umweltschutzbeauftragten

2" Unter einem Umweltschutzbeauftragten werden verstanden: Alle Beauftragten fiir den
Umweltschutz (z. B. Gefahrgutbeauftragter, Gewasserschutzbeauftragter, Abfallbeauf-
tragter, Immissionsschutzbeauftragter).

Wenn keine gesetzlichen Erfordernisse zur Berufung eines Betriebsbeauftragten fiir den
Umweltschutz gegeben sind, muss zur Erflllung der Erganzungsfrage eine freiwillige
Selbstverpflichtung des Unternehmens zur Bestellung einer Person, die die Umwelt-
schutzaspekte im Betrieb koordiniert, vorgelegt werden.
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KAPITEL 7 - VORBEREITUNG AUF NOTFALLSITUATIONEN

Die organisierte und wirkungsvolle Reaktion auf Notfalle sicherstellen.
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ZIEL

Die wirkungsvolle Reaktion auf Notfélle. Verfiigbarkeit ausreichender und
sachgerechter Mittel, um einer Notfallsituation begegnen zu kénnen

MINDESTANFORDERUNGEN

o Erstellung eines Alarm- und Gefahrenabwehrplans fur Notfalle im Un-
ternehmen

. Erstellung eines Alarm- und Gefahrenabwehrplans fur Notfalle auf Bau-
stellen, der ggf. mit dem Auftraggeber abgestimmt werden muss

o Identifizierung und Bereitstellung der erforderlichen Erste-Hilfe-Mittel,
Feuerldscher und Rettungsmittel in ausreichender Anzahl im Unter-
nehmen und pro Projekt, ggf. in Abstimmung mit dem Auftraggeber

o Verwaltung, Uberpriifung und Kennzeichnung der Erste-Hilfe-Mittel,
Feuerléscher und Rettungsmittel

o Die Kenntnis der Beschaftigten Uber das Verhalten im Notfall

o Durchfihrung und Auswertung von Notfalllibungen sowie die Ableitung
von Malinahmen

DOKUMENTE

o Aushang mit Notfallrufnummern und Nachweis der Unterweisungen

o Alarm- und Gefahrenabwehrplane

o Flucht- und Rettungsplane

o Verzeichnis der vorhandenen Erste-Hilfe- und Rettungs-Mittel sowie der
Feuerldscher inkl. aktuelle Prifungsnachweisen

. Nachweis der Notfallubungen und der Auswertungen inkl. Ableitung von
MalRnahmen
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BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung von Beschéftigten

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.

o Uberpriifung der Erste-Hilfe- und Rettungs-Mittel sowie der Feuerld-
scher (Kennzeichnung, Inhalt)
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ZIEL

Qualifizierung einer ausreichenden Anzahl von Beschaftigten in Erster Hilfe,
Brandschutz, etc.

MINDESTANFORDERUNGEN

o Ermittlung der erforderlichen Qualifikationen und Festlegung der erfor-
derlichen Anzahl von Beschaftigten (z. B. Ersthelfer und im Brand-
schutz unterwiesene Beschaftigte)

o Schulung der Beschaftigten im Umgang mit Feuerldschern

o Ausbildung/Training einer entsprechenden Anzahl von Beschéftigten

DOKUMENTE
. Ergebnis der Ermittlung des erforderlichen Personals
o Liste des betreffenden Personals

o Ausbildungsnachweise

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung von Beschaftigten
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KAPITEL 8 - SGU-INSPEKTIONEN

Um ein hohes SGU-Niveau auf den Baustellen/Arbeitsstatten aufrecht zu erhalten,
ist es von groRer Bedeutung, dass diese von den verantwortlichen FUhrungskraften
regelmafig inspiziert werden.
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ZIEL

Erreichen bzw. Erhalten einer sicheren und gesunden Arbeitsumgebung

MINDESTANFORDERUNGEN

Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zu:
- Haufigkeit der Inspektionen (mindestens monatlich)
- Checkliste mit Themenschwerpunkten u. a.

° Gefahrenbewusstsein der Beschaftigten und gefahrliche Arbei-
ten

° Tatigkeiten mit Gefahrstoffen und umweltbelastenden Stoffen

° Einhaltung der Arbeitschutzforderungen (z. B. Betriebsanwei-
sungen, Einsatz der PSA)

° Zustand der Werkzeuge, Maschinen, Gerate und Baustellenein-
richtungen

° Zustand der Verbandkasten, Feuerldschgerate etc.
° Ordnung und Sauberkeit

- Wirksamkeitskontrolle und evtl. Einleitung von Korrekturmaf3nah-
men

Gem. Fullnote 5 der Frage 3.3 z&hlen Poliere zu den operativen Fihrungskraften. Somit
mussen die Poliere Inspektionen monatlich gem. Frage 8.1 durchfiihren. Die Inspektio-
nen sind zu dokumentieren.

Gemeinsame Inspektionen, z. B. durch die Bauleiter und die Poliere sind mdglich. Die
Inspektionen sind zu dokumentieren und von den Teilnehmern gegenzuzeichnen. Ent-
sprechende Nachweise werden fir alle aufgefihrten Teilnehmer im Zuge von Frage 8.1
gewertet.

Auch gemeinsame Inspektionen durch das oberste und mittlere Management und die
verantwortlichen Fuhrungskrafte (vgl. Frage 1.5) sind moglich (z. B. Geschéftsleitung,
Bauleiter und Poliere). Die Inspektionen sind zu dokumentieren und von den Teilnehmern
gegenzuzeichnen. Entsprechende Nachweise werden fir alle aufgefiihrten Teilnehmer im
Zuge der Frage 8.1 gewertet.

Es kommt auf die unternehmensinternen Regelungen an, wie und mit welchem Aufwand
die monatlichen Inspektionen geplant und durchgefihrt werden, um mdglichst viele Be-
schaftigte und unterschiedliche Gewerke zu inspizieren.
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o Durchfihrung und Protokollierung von Inspektionen durch die verant-
wortlichen Fuhrungskrafte mindestens einmal monatlich

o Festlegung von Folgemalinahmen

DOKUMENTE
o Verfahrensanweisung

o Inspektionsprotokolle mit Mangelliste durch verantwortliche Fuhrungs-
krafte (mind. einmal im Monat)

o Nachweis der FolgemalRnahmen (Wer, Was, Bis Wann)

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung von Beschaftigten

o Evtl. Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageein-
satz, etc.
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ZIEL

Es ist notwendig, bei Inspektionen festgestellte Mangel nicht nur zu korrigie-

ren, sondern auch regelmafig bezuglich gemeinsamer Ursachen und Trends

zu analysieren. Im Ergebnis konnen systematische Schwachstellen identifi-

ziert und behoben werden

MINDESTANFORDERUNGEN

. Einordnung der Mangel nach Kategorie, Art und mdglichen Ursachen

o Jahrliche Trendanalyse, einschlieBlich zu ergreifender MalRnahmen und
deren Verfolgung

DOKUMENTE

. Dokumentation der Auswertungen

. Trendanalyse

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung von Fuhrungskraften
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KAPITEL 9 - BETRIEBSARZTLICHE BETREUUNG

Schutz der Gesundheit von Beschaftigten bei der Arbeit und medizinisch verantwort-
licher Einsatz.
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ZIEL

Voraussetzung dafur schaffen, dass die Gesundheit der Beschaftigten ge-
schitzt wird und die Beschaftigten nur Tatigkeiten ausiben, fir die sie ge-
sundheitlich geeignet sind

MINDESTANFORDERUNGEN

Pflicht- und Angebotsuntersuchungen gemafly ArbMedVV sind auf Basis
der betrieblichen (siehe 2.1) und arbeitsplatzbezogenen Tatigkeiten
(siehe 2.2) ermittelt

Die Durchfihrung der speziellen arbeitsmedizinischen Untersuchungen
durch qualifizierte Arbeitsmediziner ist vertraglich sichergestelit

18

Spezielle arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen sind fiir besondere Gefahrdun-
gen gesetzlich vorgeschrieben oder empfohlen. Mit der Durchfiihrung diirfen nur Arzte
beauftragt werden, die Facharzte fur Arbeitsmedizin sind oder die Zusatzbezeichnung
"Betriebsmedizin" fihren. Der beauftragte Arzt hat flr arbeitsmedizinische Vorsorgeun-
tersuchungen, die besondere Fachkenntnisse oder eine spezielle Ausristung erfordern,
Arzte hinzuzuziehen, die diese Anforderungen erfiillen. Einige Untersuchungen diirfen
nur von besonders erméchtigten Arzten durchgefiihrt werden, z. B. solche gemaR Rént-
gen- und Strahlenschutzverordnung. MaRgeblich sind u. a. die ArbMedVV, die Gefahr-
stoffverordnung, die Biostoffverordnung sowie die Roéntgen- und Strahlenschutzverord-
nung.

Unter bestimmten Voraussetzungen kann der Unternehmer nach DGUV Vorschrift 2 eine
alternative bedarfsorientierte betriebsarztliche und sicherheitstechnische Betreuung wah-
len. Nach Absolvierung vorgeschriebener Fortbildungen gilt der Unternehmer als befa-
higt, auf Grundlage der Gefahrdungsbeurteilung seines Unternehmens auch uber die
Notwendigkeit und das Ausmald einer bedarfsorientierten betriebsarztlichen Betreuung
selbst zu entscheiden.

Aufgrund der allgemeinen arbeitsmedizinischen Erfahrung, insbesondere vor dem Hin-
tergrund der ArbMedVV ist es sehr unwahrscheinlich, dass arbeitsmedizinische Untersu-
chungen aufgrund einer fachkundigen Gefahrdungsbeurteilung nicht notwendig sind
(Pflicht-/Angebotsuntersuchungen). Dementsprechend sind die Mindestanforderungen
und die nachzuweisenden Dokumente gem. Frage 9.1 vom Unternehmer auch bei Wahl
des alternativen Betreuungsmodells zu erfiillen bzw. nachzuweisen.
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DOKUMENTE

. Ubersicht der erforderlichen speziellen arbeitsmedizinischen Vorsorge-
untersuchungen je Funktion

. Abschluss und Inhalt eines Vertrages zur DurchfUhrung spezieller ar-
beitsmedizinischer Vorsorgeuntersuchungen

- Nachweis der betriebsarztlichen Qualifikation (Arztekammer-
Urkunde)

- Nachweis der betriebsarztlichen Ermachtigung zur Durchfihrung
spezieller arbeitsmedizinischer Untersuchungen, die in dem Unter-
nehmen bendtigt werden (z. B. fur Strahlenschutzuntersuchungen).

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung des Betriebsarztes

o Befragung von Beschaftigten
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ZIEL

Einsatz von Beschéftigten, die gesundheitlich zur Austibung ihrer Téatigkeit
geeignet sind

MINDESTANFORDERUNGEN

. Beschaftigte absolvieren bei ermitteltem Bedarf (siehe Frage 9.1) die
notwendige spezielle arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung durch
qualifizierte Arbeitsmediziner

o Die arbeitsmedizinischen Untersuchungen der Beschaftigten erfolgen
systematisch vor Arbeitsantritt. Die Wiederholungsuntersuchungen
werden systematisch sichergestellt. Auch vor der Arbeitswiederauf-
nahme nach einer Krankheit oder nach einem Unfall werden die jeweils
vorgeschriebenen arbeitsmedizinischen Untersuchungen durchgefihrt

o Flhrung der Vorsorgekartei mit Auflistung der beteiligten Beschaftigten
sowie Festlegung der Untersuchungshaufigkeit

o Bei Tatigkeiten mit krebserzeugenden Stoffen erfolgt Meldung der Be-
schaftigten gemal} staatlicher / berufsgenossenschaftlicher Vorschriften
DOKUMENTE

o Projektbezogene Auflistung der Beschaftigten mit den notwendigen
speziellen arbeitsmedizinischen Untersuchungen

o Fuhrung der Vorsorgekartei gemaf staatlicher / berufsgenossenschaft-
licher Vorschriften (z. B. AroMedVV) mit Auflistung der beteiligten Be-
schaftigten sowie Festlegung der Untersuchungshaufigkeit

o Meldung von Beschaftigten bei Umgang mit krebserzeugenden Stoffen
(nur bei ermitteltem Bedarf)

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
. Befragung des Betriebsarztes

. Befragung von Beschaftigten
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ZIEL

Die Beschéftigten sollten unabhangig von den ermittelten Gefahrdungen die
Moglichkeit haben, sich an einen Arbeitsmediziner zu wenden

MINDESTANFORDERUNGEN

Festlegung der Moglichkeit zur Konsultation eines Arbeitsmediziners
Unterrichtung der Beschaftigten Uber diese Moglichkeit

Durchfuhrung von arbeitsmedizinischen Untersuchungen sowie Bera-
tung durch qualifizierte Arbeitsmediziner

DOKUMENTE

Vertragliche Vereinbarung mit einem qualifizierten Arbeitsmediziner, in
der die Mdglichkeit der Beschaftigten gesichert ist, sich auf freiwilliger
Basis arbeitsmedizinisch untersuchen und beraten zu lassen

Aushang und/oder Unterrichtungsnachweis

Nachweise Uber durchgefuhrte allgemeine arbeitsmedizinische Unter-
suchungen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

Befragung des Betriebsarztes

Befragung von Beschaftigten

%% Neben den vorgeschriebenen geregelten arbeitsmedizinischen Untersuchungen, z. B.
gemald ArbMedVV, gemal berufsgenossenschaftlicher Vorschriften und weiterer staatli-
cher Vorschriften, wie z. B. Réntgen- und Strahlenschutzverordnung, kénnen z. B. fol-
gende freiwillige arbeitsmedizinische Untersuchungen angeboten werden:

Allgemeine arbeitsmedizinische Sehtests, z. B. flr alle Autofahrer
Arbeitsmedizinisch-orthopadisch orientierte Untersuchungen bei Riickenproblemen im
Rahmen von Screening-Aktionen

Arbeitsmedizinisch-kardiologisch orientierte Untersuchungen, z. B. Herzkreislaufer-
krankung bei Stressbelastung
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ZIEL

Jedes Unternehmen sollte bestrebt sein, verunfallte Beschéaftigte moglichst
rasch wieder in den Arbeitsprozess zu integrieren. Dies kann auch aus medi-
zinischer Sicht zur Beschleunigung des Heilungs- und Genesungsprozesses
geboten sein

MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes Verfahren unter Beachtung der gesetzlichen Vorgaben in
Abstimmung mit dem Betriebsarzt, das den Beschaftigten bekannt ist

o Eine arztliche Beteiligung in jedem Einzelfall ist sicherzustellen

DOKUMENTE

o Anwendungsbeispiele

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung des Betriebsarztes

o Befragung von Beschaftigten

2 Auf die gesetzliche Forderung zur Einflihrung eines betrieblichen Eingliederungsma-

nagements gem. SGB IX § 84 wird hingewiesen. Danach haben Unternehmen den
Beschéftigten, die innerhalb eines Jahres langer als 6 Wochen ununterbrochen oder
wiederholt arbeitsunfahig sind, zu helfen, die Arbeitsunfahigkeit zu Gberwinden und
erneuter Arbeitsunfahigkeit vorzubeugen.

2 Gem. geltendem Recht in Deutschland gibt es keine ausgewiesenen Schonarbeits-

platze bzw. Leichtarbeitsplatze. ,Teilkrankschreibungen® sind nach deutschem Sozial-
recht nicht moglich (eine Ausnahme bildet hier die Bundeswehr). Jeder Arbeitnehmer
mit gultiger Arbeitsunfahigkeitsbescheinigung kann selbst entscheiden, ob er ggf. fri-
her und/oder eingeschrankt die Arbeit wieder aufnimmt. Selbstverstandlich darf keine
Gefahrdung durch krankheitsbedingte Einschrankungen fur ihn oder andere entste-
hen. Unter dieser Voraussetzung bleibt nach Aussage der Berufsgenossenschaften
der Versicherungsschutz grundsatzlich bestehen.
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KAPITEL 10 - BESCHAFFUNG UND PRUFUNG VON
MASCHINEN, GERATEN, AUSRUSTUNGEN UND
ARBEITSSTOFFEN

Der ausschlielBliche Gebrauch von Maschinen, Geraten, Ausristungen und Arbeits-
stoffen, die den einschlagigen Arbeits- und Umweltschutzanforderungen genugen.

* [X] ** 3] P|z|

ZIEL

Um sicherzustellen, dass sichere und umweltschonende Maschinen, Geréate,
Ausriistungen und Arbeitsstoffe beschafft werden, miussen vollstandige SGU-
Spezifikationen fir die Beschaffung vorhanden sein, die sich nach den guilti-
gen Arbeits- und Umweltschutzbestimmungen richten

MINDESTANFORDERUNGEN

. Festgelegtes dokumentiertes Verfahren, das gewahrleistet,

- dass ausschlieBlich Maschinen, Gerate, Ausristungen und Arbeits-
stoffe beschafft werden, die den Anforderungen des Arbeits- und
Umweltschutzes genltigen

- dass arbeits- und umweltschutzrelevante Begleitpapiere mitgeliefert
werden (z. B. Produktinformationsblatter, Sicherheitsdatenblatter,
Bedienungs-/ Betriebsanleitungen)

o Identifizierung und Auflistung der Maschinen, Gerate, Ausrustungen
und Arbeitsstoffe, flr die besondere Anforderungen des Arbeits- und
Umweltschutzes festgelegt sind (z. B. Flurférderzeuge, Hochdruck-
Flassigkeitsstrahler, Persdnliche Schutzausristung, Gefahrstoffe)

o Spezifikationen flir Maschinen, Gerate, Ausristungen und Arbeitsstoffe
erstellen und aktuell halten (z. B. regelmaRiger Abgleich mit neuen oder
geanderten gesetzlichen Anforderungen)

. Beteiligung von Sifa und Betriebsarzt

* Gefahrstoffe miissen vor ihrem Einsatz nach ihren gefahrlichen Eigenschaften gegeniiber

Mensch und Umwelt beurteilt werden. Fir alle beschafften Gefahrstoffe und umweltbe-
lastenden Stoffe missen praxisnahe und unternehmensbezogene Betriebsanweisungen
erarbeitet sein (siehe Frage 3.9).
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DOKUMENTE

o Verfahrensanweisung

. Anwendungsbeispiele (z. B. Arbeitsanweisungen, Checklisten fur den
Einkauf)

o Spezifikationen der Maschinen, Gerate, Ausristungen und Arbeitsstoffe

o Produktinformationsblatter, Sicherheitsdatenblatter, Bedienungs-/ Be-
triebsanleitungen

o Beispiele von Bestellungen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung der verantwortlichen Personen fur die Beschaffung sowie
der Sifa und des Betriebsarztes

o Evtl. Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageein-
satz, etc.
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ZIEL

Die Aufrechterhaltung des einwandfreien Zustandes von Maschinen, Geraten
und Ausristungen
MINDESTANFORDERUNGEN

. Priifungssystem zur Erfassung und Verfolgung der Priiffristen (Uber-
sicht der relevanten Maschinen, Gerate und Ausrustungen / Prifungsin-
tervalle (gem. BetrSichV) / Prafungskriterien)

o Beauftragung befahigter Person

o Prufdokumentation

o Kennzeichnung am gepruften Objekt (Prufungsfalligkeitsdatum)

o Weiterverwendung nicht zugelassener Maschinen, Gerate und Ausris-
tungen ausschliel3en

DOKUMENTE

Verzeichnis der Maschinen, Gerate und Ausristungen mit Pruffristen

Prifdokumentation

Prifkennzeichnung (z. B. Plaketten, Aufkleber)

** Beispiele von Geraten, welche mindestens jahrlich gepriift werden sollten:

- Hebezeuge, z. B. Flaschenzlge, Hebegurte, Ketten, Seilschlingen usw.

- Leitern und Fahrgeriste

- Personen- und Materialaufziige

- Feuerl6scheinrichtungen

- Hub- und Transportgerate

- Elektrische Betriebsmittel

- Schweilumformer und -transformatoren

- Spezifische PSA
% Der Benutzer von Maschinen, Geraten und Ausriistung muss auf einfache Weise feststel-
len kdnnen, ob diese gepriift sind. Zur entsprechenden Kennzeichnung werden auf den
Geraten Selbstkleber oder Label befestigt, auf welchen das Datum der nachsten Priifung
angezeigt wird. Ist dies aus praktischen Griinden nicht mdéglich, kann u. a. eine Codie-
rung mit Farben angebracht werden oder die Anbringung von Anhangern vorgesehen
werden.
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BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
. Befragung der verantwortlichen Personen fur die Prifungen
J Befragung von Beschaftigten

J Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc., dabei besondere Achtung auf Kennzeichnung, Zustand und Lage-
rung der Maschinen, Gerate, Ausristungen und Arbeitsstoffe
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KAPITEL 11 - BESCHAFFUNG VON DIENSTLEISTUNGEN

Werden Subunternehmen und/oder Personaldienstleister hinzugezogen, ist daftr
zu sorgen, dass diese Uber eine funktionsfahige SGU-Organisation verfiugen.

* [ ** [X] Plg

ZIEL

Sicherstellen, dass Subunternehmen alle relevanten SCC-Anforderungen er-
fullen
MINDESTANFORDERUNGEN

) Subunternehmen erflllen die relevanten Mindestanforderungen, wie sie
in Dokument 010 gelistet sind. Der Nachweis kann erbracht werden
durch

- Vorlage eines aktuell gultigen SCC-Zertifikats mit SCC-Logo

- Vorlage der ausgefullten Checkliste 10.1 des Dokumentes 010 mit
entsprechenden Nachweisen

DOKUMENTE

. Zertifikate/Nachweise

%6 Definitionen:

- Ein-Mann-Subunternehmen, werden nicht gem. Dokument 010 beurteilt; sie werden
stattdessen in die Berechnung der Unfallhaufigkeitsquoten gem. Frage 12.6 bzw.
Dokument 006 einbezogen

- Subunternehmen (= 2 Beschéftigte) erbringen mittelbar raumlich und sachlich Leis-
tungen fir den Hauptauftraggeber. Alle Subunternehmen, die unter diese Definition
fallen und die in dem Geltungsbereich eingesetzt werden, der auf dem SCC-
Zertifikat des Kontraktors genannt ist, missen die Mindestanforderungen der Frage
11.1 erfillen.

- Die Definition ,Subunternehmen® schliet Sub-Subunternehmen und tiefere Stufun-
gen ein. Fir die Bewertung ist der zu zertifizierende Kontraktor verantwortlich.

2" Unternehmen mit bis zu 35 Beschaftigten, die Subunternehmen per Werkvertrag fir
technische Dienstleistungen einsetzen, benétigen das SCC** oder SCCF.

8 Werden keine Subunternehmen eingesetzt oder die Subunternehmen dem Kontraktor
vom Hauptauftraggeber vorgegeben, gilt die Frage als positiv beantwortet.
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BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung von Beschaftigten der Subunternehmen

. Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.
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ZIEL

Beauftragung von geeigneten Subunternehmen aus SGU-Sicht

MINDESTANFORDERUNGEN

. Festgelegtes Verfahren zur Bewertung der SGU-Leistungen der einge-
setzten Subunternehmen unter Berlcksichtigung

- der Vorauswahl (aktuell gliltiges SCC-Zertifikat mit SCC-Logo
oder ausgefillte Checkliste 10.1 des Dokumentes 010 mit ent-
sprechenden Nachweisen)

- der Beobachtungen und Prufungen bei der Arbeit

o Listen der Subunternehmen mit Bewertungen

DOKUMENTE
° Liste Subunternehmen

. Bewertungsprotokolle

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung der verantwortlichen Personen fir die Bewertung der Subun-
ternehmen

o Befragung von Beschaftigten der Subunternehmen

. Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.

% Werden keine Subunternehmen eingesetzt oder die Subunternehmen dem Kontraktor
vom Hauptauftraggeber vorgegeben, gilt die Frage als positiv beantwortet.
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ZIEL

Sicherstellen, dass alle Personaldienstleister alle relevanten SCC-
Anforderungen erftllen

MINDESTANFORDERUNGEN

o Personaldienstleister erfiillen die relevanten Mindestanforderungen, wie
sie in Dokument 010 gelistet sind. Der Nachweis kann erbracht werden
durch

- Vorlage eines aktuell gultigen SCP-Zertifikats mit SCC-Logo

- Vorlage der ausgefllliten Checkliste 10.2 des Dokumentes 010 mit
entsprechenden Nachweisen

DOKUMENTE

. Zertifikate/Nachweise

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung von Beschaftigten der Personaldienstleister

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.

% Werden keine Personaldienstleister eingesetzt oder die Personaldienstleister dem

Kontraktor vom Hauptauftraggeber vorgegeben, gilt die Frage als positiv beantwortet.

¥ Alle Personaldienstleister, die in dem Geltungsbereich eingesetzt werden, der auf dem

SCC-Zertifikat des Kontraktors genannt ist, miissen die Mindestanforderungen der Frage
11.3 erfiillen.
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KAPITEL 12 - MELDUNG, REGISTRIERUNG UND
UNTERSUCHUNG VON UNFALLEN, BEINAHEUNFALLEN
UND UNSICHEREN SITUATIONEN

Unabhangig von der gesetzlichen Meldepflicht sowie unabhangig von den Vorgaben
des Auftraggebers dient die Erfassung und Auswertung von Unféllen der Ermittlung
vorbeugender Mallnahmen zur Vermeidung von Wiederholungsfallen.
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ZIEL

Lickenlose Erfassung von Unféllen und Vero6ffentlichung einer Unfallstatistik

MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur Meldung und Erfassung
von Unfallen mit und ohne Arbeitsausfall, ggf. unter Berucksichtigung
von Auflagen des Auftraggebers (inkl. Formularwesen)

o Meldung und Registrierung von Unfallen mit und ohne Arbeitsausfall

o Veroffentlichung einer Unfallstatistik mindestens jahrlich, die mindes-
tens die Anforderungen des Dokumentes 006 erfullt

DOKUMENTE

o Verfahrensanweisung

o Beispiele von Unfallmeldungen

. Unfallstatistik

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung von Beschaftigten

. Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc. (z. B. Einsicht in Verbandbucher, Aushang Unfallstatistik)
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Aus Unfallen lernen

MINDESTANFORDERUNGEN

Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur Untersuchung von Unfallen
mit und ohne Arbeitsausfall, ggf. unter Berucksichtigung von Auflagen
des Auftraggebers (inkl. Verantwortlichkeiten, Untersuchungsmethode,
Formularwesen und Potenzialbewertung ,Was hatte im schlimmsten
Fall passieren konnen?)

Untersuchung von Unfallen mit und ohne Arbeitsausfall

Festlegung von Korrektur- und Vorbeugungsmalnahmen auch im Hin-
blick auf eine evtl. Aktualisierung der Gefahrdungsbeurteilung (siehe
Fragen 2.1 und 2.2)

Terminverfolgung der Umsetzung der Ma3nahmen und Wirksamkeits-
kontrolle

DOKUMENTE

Verfahrensanweisung
Unfalluntersuchungsberichte inkl. Ableitung von Mal3nahmen

Nachweise der Bekanntmachung der Untersuchungsergebnisse und
Malnahmen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

Befragung des obersten und mittleren Managements

Befragung von Beschaftigten
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Die Untersuchung von Unféllen mit und ohne Arbeitsausfall, von Beinahe-
unfallen und unsicheren Situationen muss alle moglichen Unfallursachen
systematisch erfassen und analysieren

MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur Unfalluntersuchung, die die
Erfassung und Analyse aller mdglichen Unfallursachen gewahrleistet
(z.B. Ursache-Wirkungsdiagramm gemalf Ishikawa, 5W-1H-Methode
nach Kipling)

DOKUMENTE
o Verfahrensanweisung

. Beispiele fur Unfalluntersuchungen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung der Sifa und des Betriebsarztes
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ZIEL

Die Untersuchung von Beinaheunféllen und unsicheren Situationen ermdg-
licht frihzeitige Praventivmal3nahmen zur Vermeidung von Unféllen
MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur Meldung und Erfassung
von Beinaheunfallen und unsicheren Situationen, ggf. unter Berucksich-
tigung von Auflagen des Auftraggebers (inkl. Formularwesen)

. Meldung und Registrierung von Beinaheunfallen und unsicheren Situa-
tionen

DOKUMENTE

o Verfahrensanweisung

. Beispiele fur Meldungen von Beinaheunfallen und unsicheren Situatio-
nen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung von Beschaftigten

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc. (z. B. Einsicht in Verbandbucher)
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ZIEL

Aus Beinaheunfallen und unsicheren Situationen lernen

MINDESTANFORDERUNGEN

Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur Untersuchung von
Beinaheunfallen und unsicheren Situationen, ggf. unter Berucksichti-
gung von Auflagen des Auftraggebers (inkl. Verantwortlichkeiten,
Untersuchungsmethode, Formularwesen und Potenzialbewertung ,Was
hatte im schlimmsten Fall passieren kdonnen?)

Untersuchung von Beinaheunfallen und unsicheren Situationen

Festlegung von Korrektur- und VorbeugungsmafRnahmen auch im Hin-
blick auf eine evtl. Aktualisierung der Gefahrdungsbeurteilung (siehe
Frage 2.1 und 2.2)

Terminverfolgung der Umsetzung der MaRnahmen und Wirksamkeits-
kontrolle

DOKUMENTE

Verfahrensanweisung
Untersuchungsberichte inkl. Ableitung von Malinahmen

Nachweise der Bekanntmachung der Untersuchungsergebnisse und
Malinahmen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

Befragung des obersten und mittleren Managements

Befragung von Beschaftigten
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Nur Unternehmen mit einer Unfallh&ufigkeit, die unter den in Dokument 006
festgelegten SCC-Schwellenwerten liegt, konnen SCC-zertifiziert werden
MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes Verfahren zur Ermittlung und Aktualisierung der Unfallsta-
tistik gemall Dokument 006

o Aktuelle Unfallstatistik mit Unterschrift der Geschaftsfuhrung

. Einhaltung bzw. Unterschreitung der SCC-Schwellenwerte gemal} Do-
kument 006

DOKUMENTE

o Unfallstatistik der letzten 3 Kalenderjahre mit Unterschrift der Ge-
schaftsfuhrung

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung des obersten Managements
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DOKUMENT 006

UNFALLSTATISTIK UND UNFALLHAUFIGKEIT

ERLAUTERUNGEN ZUR FRAGE 12.6 DES DOKUMENTES 003
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1| EINLEITUNG

Pflichtfrage 12.6 des Dokumentes 003 enthdlt die Anforderung, dass das Unternehmen eine Un-
fallstatistik fihrt und die ermittelten Unfallhdufigkeiten unter den SCC-Schwellenwerten liegen. Im
vorliegenden Dokument 006 sind Erlduterungen zur Erfillung dieser Vorgabe enthalten.

2| UNFALLSTATISTIK

In der Unfallstatistik sind Angaben zu machen iber:
e Anzahl der Arbeitsunfdlle pro Kalenderjahr
e geleistete Arbeitsstunden pro Kalenderjahr

e Anzahl der durchschnittlich Beschaftigten pro Kalenderjahr

Die Unfallstatistik ist von der Geschéftsleitung des zu zertifizierenden Unternehmens durch Unter-
schrift zu bestdtigen.

2.1 Ermittlung der Arbeitsunfdlle

Bei der Ermittlung der Anzahl der Arbeitsunfdlle sind Arbeitsunfdlle aller Beschdftigten, die im
Geltungsbereich des SCC-Zertifikats tatig sind (einschlieBlich Auszubildende, Praktikanten und
Uberlassene Leiharbeitnehmer sowie Ein-Mann-Subunternehmen), zu bericksichtigen.

Zu betrachten sind Arbeitsunfdlle mit Arbeitsausfall > einem Arbeitstag ohne Unfalltag (Wegeun-
falle werden nicht bericksichtigt).

Uberlassene Leiharbeitnehmer

Die Anzahl der Arbeitsunfdlle von Uberlassenen Leiharbeitnehmern sind beim Entleiher (SCC-
Kontraktor) voll mit in die Ermittlung der Unfallhdufigkeit einzurechnen.

Ein-Mann-Subunternehmen

Die Anzahl der Arbeitsunfdlle von Ein-Mann-Subunternehmen sind beim Entleiher (SCC-Kontraktor)
voll mit in die Ermittlung der Unfallhdufigkeit einzurechnen. Arbeitsunfélle von Subunternehmen mit
> 2 Beschaftigten werden hier nicht bericksichtigt — sie werden stattdessen gem. Frage 11.1 des
Dokumentes 003 beurteilt.

2.2 Ermittlung der Arbeitsstunden

Bei der Ermittlung der Arbeitsstunden sind alle Beschaftigten, die im Geltungsbereich des SCC-
Zertifikats tatig sind (einschlieBlich Auszubildende, Praktikanten und Uberlassene Leiharbeitnehmer
sowie Ein-Mann-Subunternehmen), zu bericksichtigen.
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3| BERECHNUNG DER UNFALLHAUFIGKEIT

Die Unfallhaufigkeit wird folgendermaBen bestimmt:

Anzahl der Arbeitsunfalle x 10¢

Unfallhaufigkeit (UH) =
geleistete Arbeitsstunden

Bei den anzugebenden Unfallhdufigkeiten handelt es sich um das Mittel der letzten drei Kalen-
derjahre. In Unternehmen, die erst ein oder zwei Jahre existieren, ist der Schnitt der letzten zwei
Kalenderjahre bzw. der Wert des letzten Kalenderjahres zugrunde zu legen.

Zur Berechnung der durchschnittlichen Unfallhdufigkeit der letzten drei Kalenderjahre ist die Sum-
me aller Arbeitsunfdlle der letzten drei Kalenderjahre in Bezug zu setzen zur Summe der geleiste-
ten Arbeitsstunden der letzten drei Kalenderjahre.

Beispiel

Tabelle 006-1: Beispiel fur die Berechnung der Unfallh&ufigkeit (UH)

Arbeitsunfalle | Arbeitsstunden
1. Kalenderjahr 3 192.000
2. Kalenderjahr 0 172.800
3. Kalenderjahr 8 211.200
Summe 11 576.000
11 x 104
Unfallhéufigkeit (UH) = =19,10
576.000
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4| SCC-SCHWELLENWERTE

Tabelle 006-2: SCC-Schwellenwerte

akzeptable UH bei
nachfolgendem
Audit

akzeptable UH bei
nachfolgendem
Audit

UH UH > 40
(SCC*, SCC**, SCC") UH'<BG 2
Erstzertifizierung | Zertifikat Zertifikat Zertifikat Kein Zertifikat
Rezertifizierung Zertifikat Zertifikat, falls UH | Zertifikat, falls UH | Kein Zertifikat
in den letzen 3 in den letzen 3
Jahrenum 20 % | Jahren um 20 %
gesenkt ist gesenkt ist
Uberwachung Keine Aktion | MalRnahmenplan |MafRnahmenplan | Malknahmenplan
erforderlich | ausgerichtet auf ausgerichtet auf ausgerichtet auf

akzeptable UH bei
nachfolgendem
Audit

Unternehmen < 35 Beschdftigte
Uberschreitung der zuldssigen Unfallhdufigkeit

Bei Unternehmen mit einer Beschdftigtenzahl bis max. 35 entscheidet der SCC-Auditor bei Uber-
schreitung der zuld@ssigen Unfallhdufigkeit, ob er dem SCC-Koordinator empfiehlt, das Unterneh-
men zu zertifizieren. Die Entscheidung ist schriftlich zu begrinden und zur Verfahrensakte zu neh-

men.

p
tédliche Unfalle)

siehe Tabelle 006-3
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Tabelle 006-3: Unfallhdufigkeit aus der BG-Statistik

Unfallhaufigkeit

(Meldepflichtige Arbeitsunfille je 1 Mio. geleisteter Arbeitsstunden) 3

2007 2008 2009
1 Bergbau-BG 11,81 11,30 8,88
2 Steinbruchs-BG 28,94 28,05 28,17
3 BG der keramischen und Glas-Industrie 22,25 21,30 | vereinigt BG 31
4 BG der Gas-, Fernwarme- und Wasser- 14,27 14,37 | vereinigt BG 10
wirtschaft
5 Huatten- und Walzwerks-BG 11,84 13,83 10,38
6 Maschinenbau- und Metall-BG 28,79 29,88 26,19
7 Norddeutsche Metall-BG vereinigt BG 08 | vereinigt BG 08 | vereinigt BG 08
8 BG Metall Nord Sid (ehemals BG Metall- 27,95 27,54 23,52
Sid)
10 BG Energie Textil Elektro 11,70 12,58 11,93
11 BG der chemischen Industrie 9,35 9,11 8,49
12 Holz-BG 40,55 40,73 37,89
14 Papiermacher-BG 21,28 20,40 13,10
15 BG Druck und Papierverarbeitung 15,17 14,74 15,37
16 Lederindustrie-BG 20,63 18,62 13,11
17 Textil- und Bekleidungs-BG 12,81 | vereinigt BG 10 | vereinigt BG 10
18 BG Nahrungsmittel und Gaststatten 26,99 28,38 24 37
19 Fleischerei-BG 44,09 42,68 39,99
20 Zucker-BG 7,14 5,39 5,67
29 | GroRBhandels- und Lagerei BG 15,72 | vereinigt BG 30 | vereinigt BG 30
30 BG fir Handel und Warendistribution 14,72 15,59 15,87
31 Verwaltungs-BG 10,40 9,94 9,28
32 BG der Strallen-, U-Bahnen und Eisen- 22,49 22,53 22,36
bahnen
33 BG fur Fahrzeughaltungen 25,79 25,55 2417
34 See-BG 8,20 7,18 5,95
36 BG fir Gesundheitsdienst und Wohl- 9,09 9,16 9,19
fahrtspflege
37 BG der Bauwirtschaft 41,89 41,81 41,48

Quelle: Geschafts- und Rechnungsergebnisse der gewerblichen Berufsgenossenschaften 2007 und 2008

sowie die Werte 2009 vom Referat "Statistik - Arbeitsunfalle, Pravention" der DGUV - Deutsche Gesetzli-

che Unfallversicherung
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Tabelle 007-1 Entsprechungen der Abséatze von DIN EN ISO 9001:2008
und der SCC-Checkliste: Version 2011

DIN EN ISO 9001:2008

SCC-Checkliste: Version 2011

Qualitditsmanagementsystem 4
Allgemeine Anforderungen 4.1 Kap. 1 SGU-Managementsystem
Dokumentationsanforderungen 4.2 11 Grundsatzerklarung zur SGU-Politik
Dokumentierte Qualitatspolitik 3.6 Lenkung Sicherheitspass
Qualitatsmanagementhandbuch 3.9 SGU-Betriebsanweisungen
Lenkung von Dokumenten
Lenkung von Aufzeichnungen
Verantwortung der Leitung 5
Verpflichtung der Leitung 5.1 1.4 Beurteilung FUhrungskrafte
15 Beteiligung oberstes Management
Kundenorientierung 52 54 Abstimmung SGU-Projektplan mit AG
Qualitatspolitik 5.3 1.1 Grundsatzerklarung zur SGU-Politik
Planung 5.4 1.7 SGU-Unternehmensziele / -maRnahmen
Qualitatsziele 4.2 Sonderaktionen
Planung des QMS
Verantwortung, Befugnis, Kommunikation | 5.5 1.2 Betriebsarzt, Sicherheitsfachkraft
Verantwortung und Befugnis 1.3 SGU-Organisation
Beauftragter der obersten Leitung 15 Beteiligung oberstes Management
Interne Kommunikation 4.1 Arbeitsschutzausschuss
55 SiGe-Koordinator
6.2 Umweltschutzbeauftragter
7.2 Ersthelfer
Managementbewertung 5.6 1.6 SGU-Compliancebewertung
Allgemeines 1.7 SGU-Unternehmensziele / -maRnahmen
Eingaben fir die Bewertung 1.8 SGU-Managementbewertung
Ergebnisse der Bewertung
Management von Ressourcen 6
Bereitstellung von Ressourcen 6.1 Kap. 10 | SGU-konforme Beschaffung
Personelle Ressourcen 6.2 Kap. 3 Schulung, Information und Unterweisung
Allgemeines 5.2 Einweisung AN in SGU-Projektplane
Fahigkeit, Bewusstsein und Schulung 5.3 Einweisung Subs in SGU-Projektplane
7.2 Schulung, Unterweisung Notfall
Kap. 9 Betriebsarztliche Betreuung
Infrastruktur 6.3 24 Personliche Schutzausristung
7.1 Erste-Hilfe-Mittel und Feuerléscher
Arbeitsumgebung 6.4 2.1 Betriebliche GB
2.2 Arbeitsplatzbezogene GB
2.3 LMRA

AG = Arbeitsgeber, AN = Arbeitnehmer, GB = Gefahrdungsbeurteilung, LMRA = Last Minute Risk Analysis
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DIN EN I1SO 9001:2008

SCC-Checkliste: Version 2011

Vorbeugungsmafinahmen

Produktrealisierung 7
Planung der Produktrealisierung 7.1 3.9 SGU-Betriebsanweisungen
Kap. 5 SGU-Projektplanung
6.1 Umweltschutz-MaRnahmen
7.1 Vorbereitung auf Notfélle
Kundenbezogene Prozesse 7.2 3.8 Einweisung AN in SGU-Vorgaben AG
Ermittlung und Bewertung der Anforde- 5.2 Einweisung AN in SGU-Projektplane
rungen in Bezug auf das Produkt 5.3 Einweisung Subunternehmen in SGU-
Kommunikation mit den Kunden 54 Projektplane
Abstimmung SGU-Projektplan mit AG
Entwicklung 7.3
Entwicklungsplanung, -eingaben,
-ergebnisse, -bewertung, -verifizierung,
-validierung sowie Lenkung von
Entwicklungsanderungen
Beschaffung 7.4 2.4 Personliche Schutzausristung
Beschaffungsprozess 7.1 Feuerldscher, Erste-Hilfe-Mittel
Beschaffungsangaben 10.1 SGU-konforme Beschaffung
Verifizierung von beschafften Produkten 11.1 Subunternehmen
11.2 Personaldienstleister
Produktion und Dienstleistungserbringung 7.5 Kap. 1
Lenkung und Validierung der Prozesse; bis
Kennzeichnung und Rickverfolgbarkeit; Kap. 12
Eigentum des Kunden; Produkterhaltung
Lenkung von Uberwachungs-/Messmitteln | 7.6 10.2 Uberpriifung Maschinen, Gerate, Aus-
rdstungen
Messung, Analyse und Verbesserung 8
Allgemeines 8.1 Kap. 1 SGU-Managementsystem
Uberwachung und Messung 8.2 14 Beteiligung oberstes Management
Kundenzufriedenheit; Internes Audit; 1.6 Interne Auditierung
Uberwachung und Messung vor Prozes- 8.1 Inspektionen
sen; Uberwachung und Messung des 10.2 Uberprufung Maschinen, Gerate, Aus-
Produkts ristungen
Lenkung fehlerhafter Produkte 8.3 Kap. 12 | Unfallmeldung und -auswertung
Datenanalyse 8.4 Kap. 8 SGU-Inspektionen
Kap.12 Unfallmeldung und -auswertung
Verbesserung 8.5 4.2 Sonderaktionen
Standige Verbesserung 8.2 Auswertung Inspektionen
Korrekturmaflinahmen Kap.12 Unfallmeldung und -auswertung

AG = Arbeitsgeber, AN = Arbeitnehmer, GB = Gefahrdungsbeurteilung, LMRA = Last Minute Risk Analysis
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Tabelle 007-2 Transfer der Anforderungen der DIN EN ISO 9001:2008 in adaquate Anforderun-
gen eines SGU-Managementsystems

Nummerierung
der DIN EN ISO
9001:2008

Transfer der Anforderungen der DIN EN ISO 9001:2008 in
adaquate Anforderungen eines SGU-Managementsystems

Zugeordnete
Fragen aus der
SCC-Checkliste

4

Arbeitsschutzmanagementsystem (AMS)

4.1

Allgemeines

Die Organisation muss ein Arbeitsschutzmanagementsystem
(AMS) aufbauen, dokumentieren, verwirklichen, aufrechterhal-
ten und dessen Wirksamkeit sténdig verbessern

Kap. 1

4.2

Dokumentationsanforderungen

Die Organisation muss
- SGU-Politik und -Ziele dokumentieren
- ein AMS-Handbuch erstellen und vorhalten
- in Norm geforderte Verfahrensanweisungen vorhalten
- Aufzeichnungen zum AMS-Controlling lenken

1.1
3.6
3.9
AMS-Handbuch
wird nicht gefor-
dert

Verantwortung der Leitung

Verpflichtung der Leitung

Die Leitung der Organisation ist fir den Arbeitsschutz der Be-
schéftigten verantwortlich.

Sie muss nachweisen, dass sie die mit dieser Verantwortung
verbundene Verpflichtungen wahrnimmt / erfullt.

1.4
15

5.2

Kundenorientierung

Die Organisation muss ermitteln, welche Arbeitsschutzanfor-
derungen sie erfillen muss und welche Winsche und Erwar-
tungen die Beschaftigten sowie die Kontraktoren und Dritte
beziiglich des Arbeitsschutzes haben.

Sie muss das Ergebnis ihrer Ermittlungen beurteilen, die
Schutzziele formulieren und dafiir sorgen, dass die notwendi-
gen Praventionsmal3hahmen getroffen werden.

54

5.3

SGU-Politik

Die Leitung der Organisation muss ihre SGU-Politik an den
besonderen Gegebenheiten, Erfordernissen und Mdéglichkei-
ten der Organisation ausrichten. Sie muss schriftlich darlegen,
dass sie ihre Verpflichtungen wahrnimmt / wahrzunehmen
beabsichtigt

11

5.4

SGU-Ziele

Die Leitung der Organisation muss fur alle Ebenen der Orga-
nisation hierarchisch gegliederte und aufeinander abgestimm-
te SGU-Ziele festlegen. Die Ziele missen messbar sein und
mit der SGU-Politik der Organisation Gbereinstimmen. Die
Mitarbeiter missen die SGU-Ziele kennen, verstehen und
mitverfolgen. Die Malinahmen zur Umsetzung der SGU-Ziele
miissen geplant werden. Anderungen in der Planung miissen
gelenkt und dokumentiert werden.

1.7
4.2
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Nummerierung | Transfer der Anforderungen der DIN EN ISO 9001:2008 in | Zugeordnete
der DIN EN ISO |adéaquate Anforderungen eines SGU-Managementsystems | Fragen aus der
9001:2008 SCC-Checkliste
5.5 Verantwortung, Befugnis und Kommunikation 1.2
Die Leitung der Organisation muss Aufgaben, Verantwortun- ig
gen und Befugnisse flr alle Organisationsebenen im Arbeits- 4'1
schutz festlegen und bekannt machen. 5'5
Dabei ist auch zu ermitteln, ob besondere gesetzliche oder 6.2
behdrdliche Forderungen beziiglich der Organisation zu erftil- 7'2
len sind (z. B. Arbeitsschutzausschuss) und welche SGU- '
Aufgaben/-Funktionen wahrgenommen werden missen
(Fachkraft fur Arbeitssicherheit, Sicherheitsbeauftragte, ...).
Die Organisation muss ihr SGU-System schriftlich darlegen,
d.h. aufzeigen, wie sie SGU plant, organisiert, lenkt und koor-
diniert.
Die Leitung der Organisation muss geeignete Kommunikati-
onswege innerhalb der Organisation sicherstellen
5.6 Managementbewertung 1.6
Die Leitung der Organisation muss die SGU-Arbeit des Unter- 1;
nehmens in festen Zeitabstanden bewerten, um die Eignung, )
Angemessenheit und Wirksamkeit ihrer Politik, Ziele und
MaRnahmen sicherzustellen.
Als Bewertungsgrundlage sind Dokumente und Aufzeichnun-
gen fur bzw. Uber die SGU-Arbeit heranzuziehen.
Das Ergebnis der Bewertung muss dokumentiert werden.
6 Management der Mittel
6.1 Bereitstellung von Mitteln Kap. 10
Die Organisation muss einen Finanzplan fur die Entwicklung, Eilgk?tnzgﬁgrdvevrl[d
Durchfuhrung, Aufrechterhaltung, Bewertung und Verbesse- 9
rung der SGU-Situation aufstellen.
6.2 Personelle Ressourcen Kap. 3
Die Beschatftigten missen fur die auszufihrenden Tatigkeiten gg
geeignet und qualifiziert sein. 7'2
Bei der Arbeitsverteilung ist die Gefahrdungsbeurteilung mal3- K.a 9
geblich, in denen die geltenden Arbeitsschutzbestimmungen, P
Vorgaben des Auftraggebers und eigene Anspriiche beriick-
sichtigt sind.
6.3 Infrastruktur 2.4
Die Organisation muss ermitteln, ob und welche SGU- [
Einrichtungen (z.B. Feuerldscher, Erste-Hilfe-Material, PSA)
zur Sicherstellung der betrieblichen SGU-Malinahmen bereit-
gestellt werden mussen.
6.4 Arbeitsumgebung 2.1
Das Unternehmen muss SGU-Bedingungen an den Arbeits- gg
platzen (Baustelle, Montagestelle) schaffen, die ein sicheres '
und gesundes Arbeiten ermdglichen und unterstitzen.
DOKUMENT 007 | VERSION 2011 Seite | 5




Nummerierung | Transfer der Anforderungen der DIN EN ISO 9001:2008 in | Zugeordnete
der DIN EN ISO |adéaquate Anforderungen eines SGU-Managementsystems | Fragen aus der
9001:2008 SCC-Checkliste
7 Produktrealisierung

7.1 Planung der Produktrealisierung 3.9
Die Organisation muss die Prozesse planen und entwickeln, gip' 5
die fur die Produktrealisierung erforderlich sind. 7'1
Es ist zu prifen, ob die Prozesse bzw. einzelne Prozessschrit- |
te SGU-MalRnahmen erfordern. Die als notwendig erkannten
SGU-MalRnahmen sind zu benennen und im Falle eines inte-
grierten Managementsystems den Kernprozessen des Quali-
tatsmanagementsystems zuzuordnen.

7.2 Kundenbezogene Prozesse 3.8
Die Organisation muss ermitteln, welche geltenden Arbeits- gg
und Umweltschutzbestimmungen bei der Herstellung von Pro- 5'4
dukten bzw. der Erbringung von Dienstleistungen zu beachten | ™
sind. Dabei sind die Wiinsche, Erwartungen und Anforderun-
gen der Auftraggeber, der Mitarbeiter und anderer interessier-
ter Kreise beztiglich des Arbeits- und Umweltschutzes zu be-
ricksichtigen. Die Anforderungen und Winsche sind zu be-
werten, die Ergebnisse der Bewertung sind aufzuzeichnen.

7.3 Entwicklung Nicht belegt
Bei der Planung neuer Produkte und Dienstleistungen muss
die Organisation die geltenden Arbeits- und Umweltschutzbe-
stimmungen ermitteln und sie in den Entwicklungsprozess
einbinden.

Die den einzelnen Phasen des Prozesses zugeordneten und
z. B. als Unterprozesse entwickelten SGU-Malinahmen sind
zu verifizieren und validieren.

7.4 Beschaffung 2.4
Die Organisation muss bei der Beschaffung von Produkten I'Oll
(z.B. neue Arbeitsgerate oder Maschinen) und Dienstleistun- '

. : ) : 11.1
gen (z.B. Vertrag mit Personaldienstleister oder mit Subunter- 112
nehmen) auch SGU-Aspekte zu bertcksichtigen (z.B. SGU- '
Anforderungen an das Produkt oder Dienstleistung, SGU-
Kriterien fur Lieferantenbeurteilung)

7.5 Produktion und Dienstleistungserbringung Kap. 1 bis
Die Organisation muss sicherstellen, dass die Produktion oder Kap. 12
Dienstleistungserbringung unter Bericksichtigung der festge-
legten SGU-MalRnahmen erfolgen.

7.6 Lenkung von Uberwachungs- und Messmitteln 10.2
Die Organisation muss sicherstellen, dass alle Prufmittel er-
fasst und geeignet (geeicht. kalibriert, etc.) sind. Die gilt z.B.
auch fur Gasmessgeréate, Gerate zur Prifung elektrischer Ge-
rate und Anlagen.
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Nummerierung | Transfer der Anforderungen der DIN EN ISO 9001:2008 in | Zugeordnete
der DIN EN ISO |adéaquate Anforderungen eines SGU-Managementsystems | Fragen aus der
9001:2008 SCC-Checkliste
8 Messung, Analyse und Verbesserung

8.1 Allgemeines 1.6
Die Organisation muss festlegen, wie sie prifen und bewerten i;
will, :

- obihre SGU-Paolitik, -Ziele und -MalRnahmen mit den gi’
Forderungen Ubereinstimmen, 1'2 5
- wie sie die Wirksamkeit und die Gute bzw. den Erfolg 12'5
ihrer MalRnahmen ermitteln und beurteilen will, ’
- wie sie entscheiden will, wann und weshalb Anderun-
gen angebracht oder erforderlich sind,
- wie Verbesserungsmoglichkeiten ermittelt, erkannt und
- wie Verbesserungen bewirkt werden konnen.

8.2 Uberwachung und Messung 1.4
Die Organisation muss prifen, tberwachen und sicherstellen é?
ob bzw. dass 1'0 5

- die festgelegten SGU-Anforderungen erflllt werden, '
- praktikable, funktionierende und wirksame Methoden
und Verfahren angewandt bzw. eingesetzt werden,
- das Ziel, sicheres und gesundes Arbeiten zu gewahr-
leisten, erreicht wird und
- der Arbeits- und Umweltschutz stetig weiterentwickelt
wird.

8.3 Lenkung von fehlerhaften Produkten Kap. 12
Die Organisation muss regeln, wie mit fehlerhaften Produkten
bzw. Dienstleistungen umzugehen ist.

8.4 Datenanalyse Kap. 8
Die Organisation muss Daten erfassen und analysieren, um Kap. 12
zu beurteilen, ob

- die richtige SGU-Politik verfolgt wird,

- geeignete SGU- Ziele angestrebt werden,

- die fUr das Unternehmen geltenden SGU-
Anforderungen erfllt werden und

- die bisherigen SGU-Mal3nahmen zweckmé&Rig und
wirksam waren.

8.5 Verbesserung 4.2
Die Organisation muss systematisch Vorbeugungs- und Kor- ﬁaz 12
rekturmafRnahmen verfolgen, um das SGU-System weiterzu- P
entwickeln.

Die Gefahrdungsbeurteilung ist das Mittel, um vorbeugende
Malnahmen festzulegen und umzusetzen.
Mit der Unfallanalyse werden Ursachen ermittelt und Korrek-
turmaflnahmen zur Vermeidung einer Wiederholung eingelei-
tet und verfolgt.
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DOKUMENT 008

GEGENUBERSTELLUNGEN

ALTE SCC-CHECKLISTE (DOKUMENT 003, VERSION 2006) ZUR
NEUEN SCC-CHECKLISTE (DOKUMENT 003, VERSION 2011)

ALTE SCP-CHECKLISTE (DOKUMENT 023, VERSION 2006) ZUR
NEUEN SCP-CHECKLISTE (DOKUMENT 023, VERSION 2011)
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Tabelle 008-1

Gegenuberstellung alte SCC-Checkliste (Dokument 003, Version 2006) mit

der neuen SCC-Checkliste (Dokument 003, Version 2011)

Fragen der SCC-Checkliste sccC scC Fragen der SCC-Checkliste
Version 2006 2006 2011 Version 2011
Grundsatzerklarung SGU-Politik 1.1 % 1.1 E/X/X Grundsatzerklarung SGU-Politik
Sicherheitstechnische, arbeitsmedizinische Betreuung | 1.2 */** 1.2 K/E/ Betriebsarztliche und sicherheitstechnische Betreuung
SGU-Organisation, Aufgaben Fuhrungskrafte 1.3* 1.3 -/R/= SGU-Organisation, Aufgaben Fuhrungskrafte
Aktive SGU-Beteiligung Management 1.4** 1.5 -/E/H Aktive SGU-Beteiligung Management
NEU 1.6 X/X/X SCC-Compliance-Audits und -Bewertung
NEU 1.7 &/E/X SGU-Unternehmensziele und -maRnahmen
Management Review 1.5** 1.8 -0/ Management Review und Aktionsplan
Jahrl. Beurteilung Fuhrungskréafte nach SGU-Kriterien | 1.6 A 1.4 -/0/0 Jahrl. SGU-Beurteilung der Fihrungskrafte
Betriebliche Gefahrdungsbeurteilung 2.1 % 2.1 H/X/X Betriebliche Gefahrdungsbeurteilung
Arbeitsplatzbezogene Gefahrdungsbeurteilung 2.2 2.2 H/H/x Arbeitsplatzbezogene Gefahrdungsbeurteilung
NEU 2.3 I/EE/B LMRA
PSA: Bereitstellung, Instandhaltung, Ersatz 2.3 2.4 ¥/X/x PSA: Bereitstellung, Instandhaltung, Ersatz
SGU-Aktionsplan 2.4 1.8 -0/ Management Review und Aktionsplan
Fachliche Qualifikation der Beschaftigten 3.1 3.1 X/X/€ Fachliche Qualifikation der Beschaftigten
SGU-Schulung und -Prifung Mitarbeiter 3.27%* 3.2 H/H/X SGU-Schulung und -Prifung Mitarbeiter
SGU-Prufung Fihrungskrafte 3.3 %/ 3.3 [Xl/[xl/B SGU-Prifung Fihrungskrafte
Schulung fir besonders gefahrliche Arbeiten 3.4 % 3.4 [xl/[xl/B Schulung fiir besonders gefahrliche Arbeiten
SGU-Unterweisungen 3.5/ 3.5 [xl/[xl/ SGU-Unterweisungen
Bereitstellung von SGU-Betriebsanweisungen 3.6 */** 3.9 X/X/[x Bereitstellung von SGU-Betriebsanweisungen
Sicherheitspass 3.7 A ENTFALLT
Verfahrensanweisung Ausfiillen Sicherheitspass 3.8 */** 3.6 [xl/[xl/B Verfahrensanweisung Ausflillen Sicherheitspass
Sprachverstandigung fremdsprachiger Mitarbeiter 39 A 3.7 [¥/[x€/B Sprachverstandigung fremdsprachiger Mitarbeiter
NEU 3.8 [xl/[xl/B Unterweisung spezielle SGU-Vorgaben des Auftrag-
gebers
Schulungsplanung und Qualifikationsiiberwachung 3.10 %/ | 3.1 H/X/X Fachliche Qualifikation der Beschaftigten
SGU-Sitzungen, ASA, Toolbox-Meetings 4.1 % 4.1 -/=/= SGU-Besprechungen, ASA, Toolbox-Meetings
Sonderaktionen zu SGU 42 A 4.2 -/0/= Stéarkung SGU-Bewusstsein
Verwendung von SGU-Projektplanen 5.1 ** 5.1 -/E/X Verwendung von SGU-Projektplanen
Einweisung in SGU-Projektplan 5.2 ** 5.2 -/[X/x Einweisung in SGU-Projektplan
Einweisung der Subunternehmer in SGU-Projektplan 5.3* 5.3 -/X/X Einweisung der Subunternehmer in SGU-Projektplan
Abstimmung SGU-Projektplan mit Auftraggeber 54 A 5.4 -/X/X Abstimmung SGU-Projektplan mit Auftraggeber
Einsatz SiGe-Koordinator pro Projekt 55 A 5.5 -/H/X Einsatz SiGe-Koordinator pro Projekt
MaRnahmen zum Umweltschutz 6.1 */** 6.1 X/X/X Umweltschutz und Umgang mit Abfallen
Regelungen zum Umgang mit Abfallen 6.2 */** 6.1 X/X/x Umweltschutz und Umgang mit Abfallen
Einsatz Umweltschutzbeauftragter 6.3 A 6.2 -/0/0 Einsatz Umweltschutzbeauftragter
Vorbereitung auf Notfélle 7.4 7.1 H//= Vorbereitung auf Notfélle, Bereitstellung Notfallmittel
Bereitstellung Notfallmittel 7.2 7.1 X/ Vorbereitung auf Notfélle, Bereitstellung Notfallmittel
Schulung Erste Hilfe, Brandschutz 7.3 *[** 7.2-/0/3 Schulung Erste Hilfe, Brandschutz
RegelmaRige Inspektionen durch Fihrungskrafte 8.1 */** 8.1 X/X/x Regelmafige Inspektionen durch Fuhrungskrafte
Auswertungen der Inspektionsprotokolle 8.2 A 8.2 -/0/K Auswertungen der Inspektionsprotokolle
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Fragen der SCC-Checkliste SCC SCC Fragen der SCC-Checkliste
Version 2006 2006 2011 Version 2011
Ermittlung arbeitsmedizinische Untersuchungen 9.1 */** 9.1 H/X/X Ermittlung arbeitsmedizinische Untersuchungen
Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen 9.2 */** 9.2 X¥/X/x Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen
Freiwillige arbeitsmedizinische Untersuchungen 93 A 9.3-/0/O Freiwillige arbeitsmedizinische Untersuchungen
Bei Leichtverunfallten Angebot Ersatzarbeitsplatz 9.4 A 9.4 -/0/O3 Bei Leichtverunfallten Angebot Ersatzarbeitsplatz
Beschaffung Maschinen, Gerate, Arbeitsstoffe 10.1*/** | 10.1 K/X/E | Beschaffung Maschinen, Gerate, Arbeitsstoffe
Prifung Maschinen, Gerate, Ausristungen 10.2*/** | 10.2 ®/®/E | Prufung Maschinen, Gerate, Ausrustungen
Einsatz SGU-geeigneter Subunternehmer 11.1* 11.1 -/X/[xl Einsatz SGU-geeigneter Subunternehmer
NEU 11.2 -//[xl Bewertung Subunternehmer
Einsatz SGU-geeigneter Personaldienstleister 11.2*** | 11.3 -/®/X Einsatz SGU-geeigneter Personaldienstleister
Erfassung von Unféllen 124 1121 ®/E/BE | Erfassung von Unféllen
Untersuchung von Unfallen 122 |12.2 ®/E/KE | Untersuchung von Unfallen
NEU 12.3 -/0O0/= Unfalluntersuchungsmethoden
Erfassung Beinaheunfalle, unsichere Situationen 12.3** 12.4 -/¥/[xl Erfassung Beinaheunfalle, unsichere Situationen
Untersuchung Beinaheunfalle, unsichere Situationen 12.4 ** 12.5 -/H/= Untersuchung Beinaheunfalle, unsichere Situationen
NEU 12.6 ®/E/® | Unfallhaufigkeitsquote unter Schwellenwert
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Tabelle 008-2

Gegenuberstellung alte SCP-Checkliste (Dokument 023, Version 2006) mit

der neuen SCP-Checkliste (Dokument 023, Version 2011)

Fragen der SCP-Checkliste SCP SCP Fragen der SCP-Checkliste
Version 2006 2006 2011 Version 2011
Grundsatzerklarung SGU-Politik 1.1* 1.1 Grundsatzerklarung SGU-Politik
Sicherheitstechnische, arbeitsmedizinische Betreuung | 1.2 * 1.2 Betriebsarztliche uns sicherheitstechnische Betreuung
SGU-Organisation, Aufgaben Fiihrungskrafte 1.3* 1.3 SGU-Organisation, Aufgaben Fiihrungskrafte
Aktive SGU-Beteiligung Management 14~ 1.5 Aktive SGU-Beteiligung Management
NEU 1.6 SCP-Compliance-Audits und -Bewertung
NEU 1.7 SGU-Unternehmensziele und -maRRnahmen
Management Review 15* 1.80 Management Review und Aktionsplan
Jahrl. Beurteilung Fuhrungskréafte nach SGU-Kriterien | 1.6 A 140 Jahrl. SGU-Beurteilung der Fuhrungskrafte und Dispo-
nenten
Gewerkbezogene Gefahrdungsbeurteilung 21* 21H Gewerkbezogene Gefahrdungsbeurteilung
Arbeitsplatzbezogene Gefahrdungsbeurteilung 22* 224 Arbeitsplatzbezogene Gefahrdungsbeurteilung
NEU 2.3 LMRA
PSA: Bereitstellung, Instandhaltung, Ersatz 23" 2.4 PSA: Bereitstellung, Instandhaltung, Ersatz
SGU-Aktionsplan 24* 1.80 Management Review und Aktionsplan
Fachliche Qualifikation der Leiharbeitnehmer 3.1* 3.1 Fachliche Qualifikation der Leiharbeitnehmer
SGU-Schulung und -Prifung Leiharbeitnehmer 3.2* 32X SGU-Schulung und -Priifung Leiharbeitnehmer
SGU-Priifung Fiihrungskrafte 3.3* 3.3 SGU-Priifung Flihrungskrafte und Disponenten
Schulung flir besonders geféhrliche Arbeiten 3.4 34 Schulung fiir besonders geféhrliche Arbeiten
SGU-Unterweisungen 3.5~ 3.5 SGU-Unterweisungen
Bereitstellung von SGU-Betriebsanweisungen 36" 3.8 Bereitstellung von SGU-Betriebsanweisungen
Sicherheitspass 3.7 A ENTFALLT
Verfahrensanweisung Ausflillen Sicherheitspass 3.8* 3.6 Verfahrensanweisung Ausfillen Sicherheitspass
Sprachverstandigung fremdsprachiger Mitarbeiter 39 A 3.7 Sprachverstandigung fremdsprachiger Mitarbeiter
Schulungsplanung und Qualifikationstiiberwachung 3.10* 3.1 Fachliche Qualifikation der Leiharbeitnehmer
ASA 41 41 SGU-Besprechungen, ASA
Sitzungen mit SGU-Themen 42 4.1 SGU-Besprechungen, ASA
NEU 420 Starkung SGU-Bewusstsein
Projekt: Einsatz geeigneter Leiharbeitnehmer 51* 5.1 Projekt: Einsatz geeigneter Leiharbeitnehmer
Projekt: Einweisung der Leiharbeitnehmer 52* 5.2 Projekt: Einweisung der Leiharbeitnehmer
Projekt: Betreuung der Leiharbeitnehmer 53.* 53 Projekt: Betreuung der Leiharbeitnehmer
Projekt: Auswertung nach Projektabschluss 54 A 540 Projekt: Auswertung nach Projektabschluss
Personalakte 55* 5.5 Personalakte
Ermittlung arbeitsmedizinische Untersuchungen 6.1* 6.1 X Ermittlung arbeitsmedizinische Untersuchungen
Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen 6.2* 6.2 ¥ Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen
Freiwillige arbeitsmedizinische Untersuchungen 6.3 A 6.30 Freiwillige arbeitsmedizinische Untersuchungen
Erfassung von Unfallen 71* 7.1 Erfassung von Unfallen
Untersuchung von Unfallen 72* 7.2 Untersuchung von Unfallen
NEU 7.30 Unfalluntersuchungsmethoden
Erfassung Beinaheunfalle, unsichere Situationen 7.3* 7.4 1€ Erfassung Beinaheunfélle, unsichere Situationen
Untersuchung Beinaheunfélle, unsichere Situationen 74 7.5 Untersuchung Beinaheunfélle, unsichere Situationen
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1| EINLEITUNG

Die SCC- und die SCP-Checkliste formulieren in der jeweiligen Pflichtfrage 3.4 u. a. die Anforderung,
dass die Beschdftigten iber spezielle Kenntnisse und Ausbildungsnachweise fir besonders gefdhrliche
Arbeiten und fir Tatigkeiten in besonders gefdhrlichen Arbeitsbereichen verfigen missen.

2| GEFAHRLICHE ARBEITEN

Der Begriff der "gefdhrlichen Arbeiten" und Abwandlungen davon werden in zahlreichen Arbeits-
schutzbestimmungen verwendet. Exemplarisch sind zu nennen:

o Arbeitsschutzgesetz, § 9 "Besondere Gefahren”,

. Baustellenverordnung, § 2 i.V.m. Anhang Il "Besonders gefdhrliche Arbeiten",

o Unfallverhitungsvorschrift "Grundsétze der Prévention” (BGV A1), § 8 "Gefdhrliche
Arbeiten",

o BG-Regel "Grundsdtze der Prévention" (BGR A1), Abschnitt 2.7 "Gefdhrliche Arbei-
ten"

o BG-Regel "Betreiben von Arbeitsmitteln" (BGR 500), Kapitel 2.26 "SchweiBen,
Schneiden und verwandte Verfahren".

Die Einstufung einer Tétigkeit in die Kategorie "gefdhrliche Arbeiten" mit den sich daraus ergebenden
Konsequenzen fir die SchutzmaBnahmen trifft der Unternehmer aufgrund der konkreten Gefdhr-
dungsbeurteilung der Tdatigkeiten vor Ort. Anhand der folgenden drei Beispiele wird eine Hilfestel-
lung zur Einstufung gegeben.

Anhang Il der BaustellV

Der Anhang Il der BaustellV gibt eine Hilfestellung zur Entscheidung, welche Arbeiten als besonders
gefdhrlich einzustufen sind. Dort sind aufgefihrt:

1. Arbeiten, bei denen die Beschaftigten der Gefahr des Versinkens, des
Verschijttetwerdens in Baugruben oder in Grédben mit einer Tiefe von mehr als 5 m
oder des Absturzes aus einer Héhe von mehr als 7 m ausgesetzt sind

2. Arbeiten, bei denen Beschdftigte explosionsgefdhrlichen, hochentzindlichen, krebser-
zeugenden (Kategorie 1 oder 2), erbgutverdndernden, fortpflanzungsgefdhrdenden
oder sehr giftigen Stoffen und Zubereitungen im Sinne der Gefahrstoffverordnung
oder biologischen Arbeitsstoffen der Risikogruppen 3 und 4 im Sinne der Richtlinie
90/679/EWG des Rates vom 26. November 1990 ilber den Schutz der Arbeitneh-
mer gegen Gefdhrdung durch biologische Arbeitsstoffe bei der Arbeit (ABl. EG Nr. L
374 S. 1) ausgesetzt sind

3. Arbeiten mit ionisierenden Strahlungen, die die Festlegungen von Kontroll- oder
Uberwachungsbereichen im Sinne der Strahlenschutz- sowie im Sinne der Rontgenver-
ordnung erfordern

4. Arbeiten in einem geringeren Abstand als 5 m von Hochspannungsleitungen

Arbeiten, bei denen die unmittelbare Gefahr des Ertrinkens besteht
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Brunnenbau, unterirdische Erdarbeiten und Tunnelbau

Arbeiten mit Tauchgerdten

Arbeiten in Druckluft

Arbeiten, bei denen Sprengstoff oder Sprengschniire eingesetzt werden

Aufbau oder Abbau von Massivbauelementen mit mehr als 10 t Einzelgewicht

BG-Regel "Grundsdtze der Pravention” (BGR A1), Abschnitt
2.7 "Gefdhrliche Arbeiten”

Eine weitere Hilfe bei der Identifizierung gefdhrlicher Arbeiten bietet die BGR A1. "Gefdhrliche
Arbeiten" sind demnach solche, bei denen eine erhdhte Gefdhrdung aus dem Arbeitsverfahren,
der Art der Tatigkeit, den verwendeten Stoffen oder aus der Umgebung gegeben ist, weil keine
ausreichenden SchutzmaBnahmen durchgefihrt werden kénnen.

Gefdhrliche Arbeiten kdnnen z.B. sein:

Arbeiten mit Absturzgefahr,
Arbeiten in Silos, Behdltern oder engen Rdumen,
SchweiBen in engen Rdumen,

Feuerarbeiten in brand- oder explosionsgefdhrdeten Bereichen oder an geschlossenen
Hohlkorpern,

Gasdruckproben und Dichtigkeitsprifungen an Behdaltern,
Erprobung von technischen GroBanlagen, wie Kesselanlagen,
Sprengarbeiten,

Fallen von Bdumen,

Arbeiten im Bereich von Gleisen wadhrend des Bahnbetriebes,
Einsatz bei der Feuerwehr,

Vortriebsarbeiten im Tunnelbau,

Arbeiten an offenen Einfilloffnungen von Ballenpressen, die mit Stetigférderern beschickt
werden, und deren ungesicherten Aufgabestellen,

Arbeiten in gasgefdhrdeten Bereichen,
Hebezeugarbeiten bei fehlender Sicht des Kranfihrers auf die Last,

Umgang mit besonders gefdhrlichen Stoffen, z.B. in chemischen, physikalischen oder me-
dizinischen Laboratorien.
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BG-Regel "Betreiben von Arbeitsmitteln” (BGR 500),
Kapitel 2.26 "SchweiBen, Schneiden und verwandte Verfah-

"
ren

Kapitel 2.26 der BGR 500 nennt in Abschnitt 2 "Begriffsbestimmungen" unter 5. Beispiele fiir
"SchweiBtechnische Arbeiten in Bereichen mit besonderen Gefahren".

Weitere Informationen sind den genannten Abschnitten zu entnehmen:

1.

o 0 AW Dd

Arbeiten in engen Rdumen nach Abschnitt 3.7,

Arbeiten in Bereichen mit Brand- und Explosionsgefahr nach Abschnitt 3.8,
Arbeiten an Behdltern mit gefdhrlichem Inhalt nach Abschnitt 3.9,
Arbeiten unter erhdhter elektrischer Gefdhrdung nach Abschnitt 3.23,
Unterwasserschweif3- und -schneidarbeiten nach Abschnitt 3.25 und

Arbeiten in Druckluft nach Abschnitt 3.26.

3| SCHULUNGEN

Der Unternehmer darf gefdhrliche Arbeiten oder Tatigkeiten in gefdhrlichen Arbeitsbereichen
unter bestimmten Voraussetzungen (technische und organisatorische SchutzmaBnahmen zuerst) nur
auf Personen zu ibertragen,

sind.

denen die mit diesen Arbeiten verbundenen Gefahren bekannt sind,
die mit den durchzufihrenden SchutzmaBnahmen vertraut,
die fir diese Arbeiten speziell geschult und

die medizinisch geeignet

Neben den vielen Schulungsofferten aus der Privatwirtschaft bietet es sich in Deutschland an, das
Angebot der Berufsgenossenschaften zu nutzen. Hierzu kann ein Unternehmen sich an die BG
wenden, bei der es Mitglied ist.

In der beiliegenden Ubersicht ist aufgefiihrt, zu welchen Themenfeldern die gewerblichen BGen
Schulungen anbieten. Die Ubersicht gibt keine Gewdhr fir Vollsténdigkeit und Aktualitét. Sie soll
es vor allem erleichtern, sich zielgerichtet und ziigig Uber die entsprechende Homepage detaillier-
te Informationen bei den BG einzuholen. In den Homepages sind Themen, Inhalte und Zielgruppen
sowie Ansprechpartner aufgefihrt.

Die Schulungen sind fir die Mitgliedsunternehmen der BG meist kostenfrei und auch Kosteniber-
nahmen sind z. T. méglich, wenn die eigene BG eine ganz bestimmte Schulung nicht anbietet.
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1| EINLEITUNG

GemdB Fragen 11.1 und 11.3 des Dokumentes 003 wird gefordert, dass ausschlieBlich Subunter-
nehmen bzw. Personaldienstleister eingesetzt werden, die eine funktionsfahige SGU-Organisation
nachweisen kdnnen. Die Mindestanforderungen sind im vorliegenden Dokument 010 definiert.

2| DEFINITION

Subunternehmen gem. Frage 11.1 des Dokumentes 003

Subunternehmen (= 2 Beschdftigte) erbringen mittelbar r&umlich und sachlich Leistungen fir den
Hauptauftraggeber. Alle Subunternehmen, die unter diese Definition fallen und die in dem Gel-
tungsbereich eingesetzt werden, der auf dem SCC-Zertifikat des Kontraktors genannt ist, missen
die Mindestanforderungen der Frage 11.1 des Dokumentes 003 erfillen. Die Definition ,,Subun-
ternehmen® schlie3t Sub-Subunternehmen und tiefere Stufungen ein. Fir die Bewertung ist der zu
zertifizierende Kontraktor verantwortlich.

Ein-Mann-Subunternehmen, werden nicht gem. Dokument 010 beurteilt; sie werden stattdessen in
die Berechnung der Unfallhdufigkeitsquoten einbezogen (sieche Dokument 003, Frage 12.6).

Personaldienstleister gem. Frage 11.3 des Dokumentes 003

Alle Personaldienstleister, die in dem Geltungsbereich eingesetzt werden, der auf dem SCC-
Zertifikat des Kontraktors genannt ist, missen die Mindestanforderungen der Frage 11.3 des Do-
kumentes 003 erfillen.

3| CHECKLISTEN 10.1 UND 10.2

Die Checklisten 10.1 und 10.2 umfassen v.a. Fragen mit gesetzlichem Hintergrund. Die Checkliste
10.1 ist als Grundlage fir die Beurteilung von Subunternehmern — die Checkliste 10.2 als Grund-
lage fir die Beurteilung von Personaldienstleistern anzuwenden. Die Gliederungen dieser Check-
listen entsprechen denen des Dokumentes 003 bzw. des Dokumentes 023. Das Ergebnis der Beur-
teilung ist zu begrinden.

Nachweisfihrung

Die Nachweisfihrung im Rahmen der Beurteilung von Subunternehmen und Personaldienstleistern
durch Kontraktoren erfolgt

a. vorab durch Vorlage von Dokumenten, in den Checklisten 10.1 und 10.2

gekennzeichnet mit ,D*

b. vor Ort im Rahmen eines Audits, in den Checklisten 10.1 und 10.2
gekennzeichnet mit ,, A"

Giultigkeit

Bei Anwendung des Dokumentes 010 (Version 2011) ist der Nachweis Uber die Beurteilung eines
Subunternehmens bzw. Personaldienstleisters 3 Jahre giltig. Beurteilungen, die bis zum
31.12.2011 auf der Basis des Dokumentes 010 in der Version 2006 vorgenommen wurden, be-
halten ihre Giltigkeit fir 3 Jahre.
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CHECKLISTE 10.1

BEWERTUNG VON SUBUNTERNEHMEN GEMAR
FRAGE 11.1 DES DOKUMENTES 003

Nr. Frage Nach-
weis
1 SGU: Politik, Organisation und Engagement des Managements
12 Wird das Unternehmen sicherheitstechnisch und arbeitsmedizinisch be- D
' treut?

1.3 Hat das Unternehmen eine SGU-Organisation? D

2 SGU-Gefahrdungsermittlung
Wird eine Beurteilung der betriebsspezifischen Gefahrdungen durchgefiihrt

2.1 . D
und dokumentiert?

59 Wird eine arbeitsplatzbezogene Gefahrdungsbeurteilung durchgefuhrt und D

dokumentiert?

Wird den Beschaftigten kostenfrei eine auf die Erfordernisse abgestimmte
2.4 personliche Schutzausristung zur Verfigung gestellt und wird diese in- D
stand gehalten und ggf. ersetzt?

3 SGU-Schulung, -Information und -Unterweisung

Verfugen alle Beschaftigten, die im Zuge der Auftragsabwicklung zum Ein-
3.1 satz kommen, Uber eine entsprechende Qualifikation in Bezug auf die Ar- D
beit, die sie ausfuhren sollen?

Besitzen alle operativ tatigen Mitarbeiter, die im Zuge der Auftragsabwick-
3.2 lung zum Einsatz kommen, einen Nachweis Uber eine erfolgreich absolvier- | D
te, anerkannte SGU-Prifung geméal Dokument 016 oder Dokument 0187

Verfugen die Beschaftigten, die im Zuge der Auftragsabwicklung zum Ein-
satz kommen und die besonders gefahrliche Arbeiten ausfiihren oder in

34 besonders gefahrlichen Arbeitsbereichen eingesetzt werden, tber spezielle D
Kenntnisse und Ausbildungsnachweise?

3.5 Fuhrt das Unternehmen SGU-Unterweisungen durch? D

3.7 Ist die Verstandigung mit fremdsprachigen Beschéftigten sichergestellt? D
Verfugt das Unternehmen Uber die notwendigen Betriebsanweisungen und

3.9 : . o ) D
sind die Beschéftigten entsprechend unterwiesen?

4 SGU-Kommunikation

4.1 Werden im Unternehmen SGU-Besprechungen durchgefihrt? D
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Nr. Frage Nach-
weis
5 SGU-Projektplan
59 Werden die Beschéftigten, die im Zuge der Auftragsabwicklung zum Ein- A
' satz kommen, in die Inhalte des SGU-Projektplans eingewiesen?
Werden die Beschaftigten von Subunternehmen, die im Zuge der Auftrags-
5.3 abwicklung zum Einsatz kommen, in die Inhalte des SGU-Projektplans ein- A
gewiesen?
6 Umweltschutz
7 Vorbereitung auf Notfallsituationen
7.1 Ist das Unternehmen auf Notfélle vorbereitet? D|A
79 Haben die Beschaftigten, denen Aufgaben bei Notfallen innerhalb des Un- D
' ternehmens Ubertragen wurden, eine entsprechende Ausbildung erhalten?
8 SGU-Inspektionen
9 Betriebsarztliche Betreuung
Wird auf Basis der Gefahrdungsbeurteilung festgelegt, fir welche Tatigkei-
9.1 e i L L D
ten regelméanige arbeitsmedizinische Untersuchungen notwendig sind?
92 Werden die speziellen arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen der D
' Mitarbeiter durchgefuhrt?
Beschaffung und Prifung von Maschinen, Geraten, Ausristungen
10 X
und Arbeitsstoffen
Beschafft das Unternehmen ausschlief3lich Maschinen, Geréte, Ausrustun-
10.1 |gen und Arbeitsstoffe, die den Anforderungen des Arbeits- und Umwelt- A
schutzes geniligen?
10.2 | Werden Maschinen, Geréte und Ausriistungen regelmafiig gepruft? D|A
11 Beschaffung von Dienstleistungen
12 Meldung, Registrierung und Untersuchung von Unféllen, Beinaheunféallen und
unsicheren Situationen
Ist im Unternehmen die Meldung und Erfassung von Unfallen mit und ohne
12.1 . D
Arbeitsausfall geregelt?
122 Ist im Unternehmen die Untersuchung aller Unfalle mit und ohne Arbeits- A
' ausfall geregelt?
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CHECKLISTE 10.2
BEWERTUNG VON PERSONALDIENSTLEISTERN
GEMARB FRAGE 11.3 DES DOKUMENTES 003

Nr. Frage Nach-
weis
1 SGU: Politik, Organisation und Engagement des Managements
12 Wird der Personaldienstleister sicherheitstechnisch und arbeitsmedizinisch D
' betreut?
13 Hat der Personaldienstleister eine giltige Erlaubnis gemaR AUG und ist ei- D
' ne SGU-Organisation nachvollziehbar?
2 SGU-Gefahrdungsermittlung
Wird eine Beurteilung der Gewerke bezogenen Gefahrdungen durchgefuhrt
2.1 . D
und dokumentiert?
29 Wird eine arbeitsplatzbezogene Gefahrdungsbeurteilung durchgefuhrt und D

dokumentiert?

Wird den Leiharbeitnehmern kostenfrei eine auf die Erfordernisse abge-
2.4 stimmte personliche Schutzausristung zur Verfigung gestellt und wird die- | D
se instand gehalten und ggf. ersetzt?

3 SGU-Schulung, -Information und -Unterweisung

Verfugen alle Leiharbeitnehmer, die im Zuge der Auftragsabwicklung zum
3.1 Einsatz kommen, Uber eine ausreichende und aktuelle Qualifikation in Be- D
zug auf die Arbeit, die sie ausfiihren sollen?

Besitzen alle Leiharbeitnehmer, die im Zuge der Auftragsabwicklung zum
3.2 Einsatz kommen, einen Nachweis Uber eine erfolgreich absolvierte, aner- D
kannte SGU-Prifung gemald Dokument 016 oder Dokument 0187

Verfiigen die Leiharbeitnehmer, die im Zuge der Auftragsabwicklung zum
Einsatz kommen und die besonders gefahrliche Arbeiten ausfiihren oder in

3.4 besonders gefahrlichen Arbeitsbereichen eingesetzt werden, Uber spezielle D
Kenntnisse und Ausbildungsnachweise?
3.5 Fuhrt der Personaldienstleister SGU-Unterweisungen durch? D
37 Ist die Verstandigung mit fremdsprachigen Leiharbeitnehmern sicherge- D
' stellt?
38 Verfugt der Personaldienstleister ber die notwendigen Betriebsanweisun- D

gen und sind die Leiharbeitnehmer entsprechend unterwiesen?
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Nr. Frage Nach-

weis
4 SGU-Kommunikation
4.1 Werden beim Personaldienstleister SGU-Besprechungen durchgefiihrt? D
5 SGU-Projektbetreuung

Findet vor dem Einsatz der Leiharbeitnehmer, die im Zuge der Auftragsab-
51 wicklung zum Einsatz kommen, eine Uberprufung der Qualifikation und D
Tauglichkeit statt?

Werden die Leiharbeitnehmer, die im Zuge der Auftragsabwicklung zum
5.2 Einsatz kommen, mit den SGU-Regeln und Vorschriften des Entleihers ver- | D
traut gemacht?

Uberzeugt sich der Personaldienstleister wahrend der Einsatzzeit am Té-
tigkeitsort von der Aktualitat der arbeitsplatzbezogenen Geféahrdungsbeur-

5.3 teilung und von der Einhaltung der getroffenen SGU-Vereinbarungen mit A
dem Entleiher?

6 Betriebsarztliche Betreuung

6.1 Wird auf Basis der Gefahrdungsbeurteilung festgelegt, fur welche Tatigkei- D

ten regelméRige arbeitsmedizinische Untersuchungen notwendig sind?

Werden die speziellen arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen der
6.2 Leiharbeitnehmer, die im Zuge der Auftragsabwicklung zum Einsatz kom- D
men, durchgefuhrt?

Meldung, Registrierung und Untersuchung von Unfallen, Beinaheunféllen und

! unsicheren Situationen
Ist beim Personaldienstleister die Meldung und Erfassung von Unfallen mit
7.1 . D
und ohne Arbeitsausfall geregelt?
Ist beim Personaldienstleister die Untersuchung aller Unfélle mit und ohne
7.2 . A
Arbeitsausfall geregelt?
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SCC
DOKUMENT 016

VORGABEN ZUR SGU-SCHULUNG
UND -PRUFUNG

FUR OPERATIV TATIGE MITARBEITER
VON KONTRAKTOREN

ERLAUTERUNGEN ZUR FRAGE 3.2
DES DOKUMENTES 003 / DES DOKUMENTES 023
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1| EINLEITUNG

In den Dokumenten 003 und 023 wird in der Pflichtfrage 3.2 eine erfolgreich absolvierte, aner-
kannte SGU-Prifung fir operativ tdtige Mitarbeiter von Kontraktoren gefordert.

Im vorliegenden Dokument 016 sind Erlduterungen zur Erfillung dieser Vorgabe enthalten. Das
deutsche Arbeitsschutzsystem lasst es zu, bei der Mitarbeiterschulung und -prifung auf die Kompe-
tenz, Erfahrung und Zuverlassigkeit der Fachkrafte fir Arbeitssicherheit in den Betrieben zuriickzu-
greifen.

Es wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass einige Auftraggeber eine Prifungsabnahme durch
externe Personalprifungsorganisationen fordern. Auch gibt es Unternehmen, die die Prifungen der
operativ tdtigen Mitarbeiter aus eigenem Antrieb extern abnehmen lassen méchten. Um solche
Anforderungen und Anspriche systematisch erfillen zu kénnen, wurde die Mdglichkeit einer fakul-
tativen Prifung durch Personalprifungsorganisationen gemdaf3 Dokument 018 geschaffen. Perso-
nalprifungsorganisationen sind Zertifizierungsstellen, die von der DAkkS als Personalzertifizie-
rungsstellen fir den Scope OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH akkreditiert bzw. Unfall-
versicherungstrager (UVT), die von der DAkkS im Rahmen von SGU-Personalprifungen gemanR
Dokument 017 /018 bestétigt sind.

Gem. Dokument 016 abgelegte SGU-Prifungen werden auBerhalb Deutschlands (v. a. in den
Niederlanden und Belgien) im Regelfall nicht akzeptiert.

2| SGU-PRUFUNGSFRAGENKATALOG

Ein Arbeitskreis der DGMK hat den SGU-PRUFUNGSFRAGENKATALOG FUR OPERATIV TATIGE MITARBEITER
UND FUHRUNGSKRAFTE DER OPERATIVEN EBENE erarbeitet und ist fir dessen Pflege zustandig. Der Fra-
genkatalog wird in Abstimmung mit interessierten Kreisen sowie auf der Basis der aktuellen Ar-
beits- und Umweltschutzgesetzgebung und entsprechender Erkenntnisse aus der Praxis regelmdfBig
aktualisiert.

Der SGU-Prifungsfragenkatalog in der jeweils aktuellen Version ist verbindlich

. fir die unternehmensinterne SGU-Prifung der operativ tatigen Mitarbeiter (An-
wendung Dokument 016)

sowie

. fur die fakultative SGU-Prifung der operativ tatigen Mitarbeiter durch Personal-
prifungsorganisationen (Anwendung Dokument 018).

Der SGU-Prifungsfragenkatalog kann bei der

N DGMK Deutsche Wissenschaftliche Gesellschaft
RGMK  fiir Erdsl, Erdgas und Kohle e.V.
Uberseering 40, 22297 Hamburg

ausschlieBlich in deutscher Sprache bezogen werden.

Von der DAkKkS fir den Scope OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH akkreditierte Perso-
nalzertifizierungsstellen sowie von der DAkkS bestatigte UVT erhalten den SGU-
Prifungsfragenkatalog mit Angabe der Lésungen fir die Mitarbeiter- und Fihrungskraftefra-
gen. Anwender und sonstige Personen erhalten den SGU-Prifungsfragenkatalog mit Angabe
der Lésungen nur fir die Mitarbeiterfragen.
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3| TEILNEHMER

Alle im Geltungsbereich des SCC- bzw. SCP-Zertifikates operativ tatigen Mitarbeiter (mindes-
tens 90 %), die langer als 3 Monate im Unternehmen beschaftigt sind, missen eine SGU-
Ausbildung einschlieBlich -Prifung absolviert haben. Operativ tatige Mitarbeiter sind an der
Leistungserbringung beteiligt (z. B. Arbeiter, Facharbeiter, Monteure). Hierzu zdhlen auch —
sofern sie operative Tatigkeiten ausiben — geringfiigig und Teilzeit-Beschaftigte und Auszubil-
dende, die das 18. Lebensjahr erreicht haben sowie Ein-Mann-Subunternehmen, die im Zuge
der Auftragsabwicklung zum Einsatz kommen'.

Von dieser Auflage sind im Rahmen der SCC- bzw. SCP-Zertifizierung befreit:

e operativ tatige Mitarbeiter, die eine anerkannte SGU-Prifung bei einer Personal-
prifungsorganisation gemdB Dokument 018 erfolgreich absolviert haben oder die,
die Qualifikation zur Fachkraft fir Arbeitssicherheit vorweisen kénnen

e Fihrungskrafte der operativen Ebene, die eine anerkannte SGU-Prifung gemafR
Dokument 017 erfolgreich absolviert haben oder die, die Qualifikation zur Fach-
kraft fir Arbeitssicherheit vorweisen kdnnen

e operativ tatige Mitarbeiter und Fihrungskrafte der operativen Ebene, die ein VCA-
Diplom vorweisen kénnen — vorausgesetzt es ist im Centraal Diploma Register gelis-
tet, siehe http://www.vca.ssvv.nl

4| SCHULUNG UND PRUFUNG

Die Schulung und Prifung kann unternehmensintern durchgefihrt werden, wenn mit der Durch-
fihrung eine Person beauftragt wird, die die Qualifikation zur Fachkraft fir Arbeitssicherheit
gem. ASiG nachweisen kann. Es bietet sich an, die innerbetrieblich bestellte Fachkraft fir Ar-
beitssicherheit, den betreuenden sicherheitstechnischen Dienst oder qualifizierte, private Anbie-
ter hierzu zu beauftragen. Die Einbeziehung der Mitarbeiter von Subunternehmen bzw. der
Leiharbeitnehmer von Personaldienstleistern in Schulung und Priifung ist méglich.

Die DGUV Vorschrift 2 bietet Unternehmen unter bestimmten Voraussetzungen die M&glichkeit
einer alternativen bedarfsorientierten betriebsdrztlichen und sicherheitstechnischen Betreuung
(Unternehmermodell). Hat ein Unternehmen von dieser Alternative Gebrauch gemacht, darf der
Unternehmer die Schulung und Prifung der operativen Mitarbeiter durchfihren, wenn er eine
entsprechende berufsgenossenschaftliche Ausbildung absolviert hat. Der Schulungsnachweis des
Unternehmers ist vorzuhalten.

Die betriebsinterne Schulung und Prifung von Mitarbeitern darf von derselben Person durchge-
fihrt werden. Eine personelle Trennung von Schulung und Priifung wird jedoch empfohlen.

Im Zuge der Frage 11.1 bzw. 11.3 des Dokumentes 003 wird die erfolgreich absolvierte, aner-
kannte SGU-Prifung auch fiir alle operativ tatigen Mitarbeiter von Subunternehmen (= 2 Be-
schaftigte) bzw. fur alle Leiharbeitnehmer von Personaldienstleistern, die im Zuge der Auftrags-
abwicklung zum Einsatz kommen, gefordert.
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4.1 Schulungsdurchfiihrung
Die SGU-Schulung der operativ tatigen Mitarbeiter sollte im Regelfall 3 Tage umfassen.

Dabei darf die Schulung in zeitlich voneinander getrennte Ausbildungsabschnitte aufgeteilt
werden. Die Prifung kann ebenfalls in gleicher Art aufgeteilt und im Anschluss an die jeweils
vermittelten Ausbildungsinhalte abgenommen werden. Die Anerkennung der Gesamtprifung
erfolgt nach Abschluss des letzten Prifungsteils.

Im Ausnahmefall kann die Schulung, z. B. bei sehr gut vorgebildeten Mitarbeitern, auch auf
einen Tag konzentriert werden, entsprechende Nachweise sind vorzuhalten.

Elektronische Unterweisungssysteme werden als Unterrichtsinstrument anerkannt.

4.2 Schulungsinhalte

Wdhrend der SGU-Schulung misssen die aufgelisteten vierzehn Themengebiete mit den ent-
sprechenden Ausbildungsinhalten praxisbezogen behandelt werden, wobei sowohl die ge-
werkspezifischen, als auch die wichtigsten kundenspezifischen Anforderungen anzusprechen
sind.

Der SGU-Prifungsfragenkatalog liefert Anregungen fir die inhaltliche Gestaltung der Schu-
lungsmaBnahmen fir operativ tatige Mitarbeiter.

Sachgebiet A: Gesetzliche Bestimmungen

- Grundlagen der gesetzlichen Bestimmungen zum Arbeitsschutz
- Fachkundige Unterstiitzung (z. B. SiFa, Betriebsarzt)

- Staatliche Aufsicht und Unfallversicherungstrager

Sachgebiet B: Geféhrdungs- und Risikobeurteilung
- Besonders gefdhrliche Arbeiten

- Last Minute Risk Analysis (LMRA)

- Gefdhrdungsbeurteilung

Sachgebiet C: Unfallursachen, Unfallverhitung und Unfallmeldung
- Meldung von Unfdllen und Beinaheunfdllen
- Unfalle und Berufskrankheiten

Sachgebiet D: Sicherheitsgerechtes Verhalten
- Sauberkeit und Ordnung

- Stolpern, Rutschen, Stirzen

- Alkohol, Drogen, Medikamente

- Verhalten und Sicherheit

Sachgebiet E: Betriebliche Organisation
- Aufgaben, Rechte und Pflichten von Arbeitgebern und Arbeitnehmern

DOKUMENT 016 | VERSION 2011 Seite | 4



Sachgebiet F:  Arbeitsplatz- und Tdatigkeitsvorgaben
- Betriebsanweisungen und Unterweisungen

- Sicherung des Arbeitsplatzes und von Anlagen

- Sicherheitskennzeichnungen

- Erlaubnisscheinverfahren

Sachgebiet G: NotfallmaBnahmen

- Begriffe

- Notfalleinrichtungen und -mittel

- Beherrschung und Bekdmpfung von Notsituationen
- Ersthelfer und Betriebssanitater

- Evakuierung

Sachgebiet H: Gefahrstoffe

- Gefahren eines zu hohen oder zu niedrigen Luftsauverstoffgehalts
- Gefahrstoffe und Gefahrgut

- Tatigkeiten mit Gefahrstoffen, Aufnahme und Wirkung

- Gesetzliche Vorgaben und Bedeutung der Grenzwerte

- Spezielle Gefahrstoffe

- Leckagen

- Kennzeichnung, Lagerung und Gefahren von technischen Gasen

- Beférderung von Gefahrgut

- Kennzeichnung, Sicherheitsdatenbldtter und Betriebsanweisungen

Sachgebiet I:  Brand- und Explosionsschutz

- Brand- und Explosionsgefahr

- Brandklassen und Léschmittel

- Praventiver Brandschutz und Vorgehensweise im Brandfall
- Explosionsschutz

Sachgebiet J:  Arbeitsmittel

- Anlagen, Maschinen, Gerédte und Werkzeuge
- Stationdre Maschinen und Anlagen

- Kraftbetriebene Handwerkzeuge

- Handwerkzeuge

- Hebearbeiten

- Hebezeuge

- Anschlagmittel

- Handbetriebene Winden, Hub- und Zuggerdte
- Gabelstapler

- Hubwagen

- Baumaschinen

- Flussigkeitsstrahler
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Sachgebiet K: Arbeitsverfahren

- SchweiBBen und Brennschneiden

- Abbrucharbeiten und Arbeiten in kontaminierten Bereichen

- Arbeiten im Umfeld von Wand- und Bodenéffnungen

- Bodenaushubarbeiten und Arbeiten an und in Gruben und Grében
- Arbeiten in der Hohe

- Arbeiten in engen Rdumen und Behdltern

- Personentransport

- Arbeiten am Wasser

Sachgebiet L:  Elektrizitdt und Strahlung
Gefahren durch Elektrizitat
- SicherheitsmaBnahmen bei der Arbeit mit elektrischem Strom
- Arbeiten an elektrischen Anlagen und in deren Umgebung
- lonisierende Strahlung
- Nicht ionisierende Strahlung

Sachgebiet M: Arbeitsplatzgestaltung

- Larmexposition

- Arbeitsplatz und Schwingungen

- Arbeitsplatz und Witterungseinflisse

- Arbeitsplatz und Beleuchtung

- Physische und psychische Belastung bei der Arbeit

Sachgebiet N: Personliche Schutzausriisstung (PSA)
Gebrauch von PSA, Verantwortlichkeiten und Pflichten

- Augen- und Gesichtsschutz

- Gehdrschutz

- Atemschutz

- Kopfschutz

- Hand- und Armschutz

- Fu3-, Bein- und Knieschutz

- Schutzkleidung

- PSA gegen Absturz

4.3 Prifung

Die Schulungsleitung hat sich davon zu Gberzeugen, dass die unterwiesenen Ausbildungsinhalte
verstanden wurden. Auf Basis folgender Vorgaben erfolgt eine schriftliche Uberprifung:

Der Prifer hat sicherzustellen, dass ausschlieBlich der aktuelle SGU-Prifungsfragenkatalog
Anwendung findet.

Der SGU-Prifungsfragenkatalog enthdlt 14 Sachgebiete, die durch Buchstaben A - N gekenn-
zeichnet sind. Zu jedem Sachgebiet gibt es Lernziele. Fir die SGU-Prifung von operativ tati-
gen Mitarbeitern sind 40 Lernziele gemdf den Verteilungsvorgaben in Tabelle 016-1 vom
Prifer auszuwdhlen. Bei der Auswahl der Lernziele ist es mdglich, die besonderen Qualifikatio-
nen und vorgesehenen Tatigkeiten der Prifungskandidaten zu bericksichtigen.
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Zu den gemdfB Tabelle 016-1 ausgewdhlten 40 Lernzielen ist jeweils eine Multiple-Choice-
Frage auszuwdhlen. Zu jeder Multiple-Choice-Frage werden 4 Antworten angeboten, von de-
nen nur eine Antwort richtig ist. Im Fragenkatalog sind die fir die Prifung von Mitarbeitern
relevanten Multiple-Choice-Fragen mit einem M nach dem Bindestrich (z. B. AO1-MO1) gekenn-
zeichnet. Die mit einem F nach dem Bindestrich (z. B. AO2-FO1) markierten Multiple-Choice-
Fragen sind ausschlieBlich fir die Prifung von Fihrungskraften vorgesehen und an dieser Stelle
nicht relevant.

Die so ausgewdhlten 40 Multiple-Choice-Fragen sind in einem Aufgabenheft in willkirlicher
Reihenfolge ohne Nennung der Fragennummer zusammenzustellen.

Das Aufgabenheft ist von den Prifungsteilnehmern in 60 Minuten ohne Hilfsmittel zu bearbei-
ten.

Tabelle 016-1: Verteilung der Lernziele auf die einzelnen Sachgebiete

MITARBEITER
Zeit: 60 Min
Sachgebiet Vorgabe: 40 LZ / Fragen
Bestanden: 28 Richtige
Lernziel Lernziel

Ist Soll

A Gesetzliche Bestimmungen 10 2
B Gefahrdungs- und Risikobeurteilung 5 2
C Unfallursachen, Unfallverhitung und Unfallmeldung 2 1
D Sicherheitsgerechtes Verhalten 4 2
E Betriebliche Organisation 3 1
F Arbeitsplatz- und Tatigkeitsvorgaben 8 4
G Notfallmalnahmen 6 1
H Gefahrstoffe 23 4
I Brand- und Explosionsschutz 10 3
J Arbeitsmittel 12 6
K Arbeitsverfahren 15 6
L Elektrizitat und Strahlung 5 3
M Arbeitsplatzgestaltung 8 1
N Personliche Schutzausristung (PSA) 9 4
Gesamt 40

4.4 Prifungsauswertung

Nach Ende der Prifung werden die Ergebnisse vom Prifer ausgewertet. Die Prifung gilt als
bestanden, wenn mindestens 70 % der Fragen richtig beantwortet wurden, das heif3t, wenn min-
destens 28 richtige Antworten gegeben wurden.

Fir Prifungskandidaten, die in der schriftlichen Uberprifung weniger als 70 % der Fragen
richtig beantwortet haben, darf das Unternehmen eine Nachschulung mit einer erneuten schrift-
lichen Uberprifung mit geénderter Fragenauswahl so oft ansetzen, bis der Prifungskandidat
eine Erfolgsquote von mindestens 70 % erreicht.
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5| FREMDSPRACHIGE MITARBEITER /
AUSLANDISCHE UNTERNEHMEN

Zur Prifung von Mitarbeitern, die der deutschen Sprache nicht oder nicht ausreichend méchtig
sind, empfiehlt sich die Ubersetzung der Priifungsfragen oder der Einsatz eines Dolmetschers
zur mindlichen Prifungsabnahme. Grundlage ist stets der aktuelle SGU-Prifungsfragenkatalog
in deutscher Sprache, der evtl. Ubersetzt werden muss.

Auch auslandische Unternehmen, die sich nach SCC bzw. SCP zertifizieren lassen wollen, kénnen
von der Regelung des Dokumentes 016 Gebrauch machen und ihre operativ tatigen Mitarbei-
ter betriebsintern schulen und prifen lassen, wenn mit der Durchfihrung eine Person beauftragt
wird, die die Qualifikation zur Fachkraft fir Arbeitssicherheit nachweisen kann. Grundlage ist
stets der aktuelle SGU-Prifungsfragenkatalog in deutscher Sprache, der evtl. Ubersetzt wer-
den muss.

6| INTERNET BASIERTE PRUFUNGSABNAHMEN

Internet-basierte Prifungsabnahmen werden anerkannt bei Nachweis/Erfillung folgender
Mindest-Sicherheitseinstellungen:

e Lockdown-Shell (Kommunikation im Hintergrund wird unterbunden; Browser quasi einge-
froren; Emaildienste /Chatréume kdnnen nicht gedffnet werden)

e SSL-Verschlisselung (standardisiertes Sicherheitsprotokoll)
e Prifungszeitfenster (auBerhalb einer definierten Zeit ist der Test nicht durchfihrbar)
e Vergabe mehrstufiger Eingabecodes

e Begrenzung der Prifungsdurchfihrung (keine Wiederholbarkeit z. B. durch Neustart mit
gleichen Prifungsfragen)

e Testfreigabe durch Aufsichtsperson (ohne entsprechende Uberprifung der Identitét des
Prifungskandidaten und die zusétzliche Anmeldung durch die Aufsichtsperson kann der
Test nicht starten)

Es muss eine Aufsichtsperson vor Ort sein, die sich von der Erfillung der o.g. Bedingungen
Uberzeugt. Dies kann die SiFa oder ein Vertreter des beauftragten DV-Unternehmens sein.
Hieriber ist ein schriftlicher Nachweis mit Belegen zu erstellen.

Das Unternehmen muss eine vertragliche Vereinbarung mit dem Online-Anbieter treffen, in der
die Erfillung o.g. Anforderungen sicher gestellt wird.
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7| DOKUMENTATION

Fir jeden operativ tatigen Mitarbeiter ist der Nachweis Uber die Teilnahme an der Schulung
und Uber die erfolgreich abgelegte Prifung unternehmensintern zu fihren und zu archivieren.
Die personenbezogenen Nachweise sind 10 Jahre giltig und missen fir jeden Mitarbeiter fol-
gende Angaben enthalten:

e Name des geschulten Mitarbeiters
e Vermittelte Themenblécke mit Anzahl der Lehreinheiten sowie Tag, Ort und Dozenten
e Giltigkeitsdatum

e Nachweis der abgeschlossenen Ausbildung zur Fachkraft fir Arbeitssicherheit fir alle
eingesetzten Dozenten

e Prifungsunterlagen mit Prifungsergebnis
e eventuelle Nachschulungen mit Prifungsunterlagen und Prifungsergebnissen

Wurden Mitarbeiter geprift, die der deutschen Sprache nicht oder nicht ausreichend mdchtig
sind, sind zusatzlich folgende Nachweise vorzuhalten:

e Ubersetzung der Prifungsfragen und/oder Protokoll der mindlichen Prifungsabnahme
bei Einsatz eines Dolmetschers (u.a. mit den gewdhlten Prifungsfragen und vertragli-
cher Regelung mit dem Dolmetscher)

Es bietet sich an, den Sicherheitspass fir den Eintrag der erfolgreich abgelegten Prifung zu
nutzen.

Falls zusdtzlich eine Prifungsurkunde ausgestellt werden soll, ist zu beachten, dass die
erfolgreich absolvierte Prifung gemdB Dokument 016 den Urkundenaussteller nicht be-
rechtigt, das SCC-Logo auf dem Zertifikat abzubilden.

Anhang 016-1 enthdlt ein Muster fir die Prifungsurkunde.

8| UBERGANGSREGELUNGEN

Gleichgiltig, ob ein Unternehmen auf der Basis des SCC-Regelwerkes Version 2006 oder des
Normativen SCC-Regelwerkes Version 2011 zertifiziert ist bzw. werden soll, gelten mit In-
krafttreten des Normativen SCC-Regelwerkes Version 2011 am 01.07.2011 folgende Rege-
lungen:

Es gilt eine Ubergangsfrist bis zum 31.12.2011. Innerhalb dieses Zeitraumes kdnnen Prifungs-
abnahmen nach Dokument 016 (Version 2006) auf Basis des Fragenkataloges fir die Prifung
von operativ tdtigen Mitarbeitern (Stand 01/2009) vollzogen werden.

Ab 01.01.2012 muss bei Nutzung von Dokument 016 dessen Version 2011 angewandt werden
und es dirfen Prifungen nur auf Basis des SGU-PRUFUNGSFRAGENKATALOGES FUR OPERATIV TATIGE
MITARBEITER UND FUHRUNGSKRAFTE DER OPERATIVEN EBENE (in aktueller Fassung) vollzogen werden.
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ANHANG 016-1:
MUSTER EINER PRUFUNGSURKUNDE

Priufer

«TITEL» «WVORNAME» «NAME>»

geboren am «Datum»»

hat am «DATUM» in «ORT» an einer

SGU-PRUFUNG VON
OPERATIV TATIGEN
MITARBEITERN

gemall DOKUMENT 016 des
NORMATIVEN SCC-REGELWERKES | VERSION 2011

teilgenommen und bestanden.

Dieses Dokument ist gultig bis «kDATUM»

«ORT», «DATUM» ... «UNTERSCHRIFT»..........

Prafungsleiter
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SCC
DOKUMENT 017

SGU-PRUFUNG VON

OPERATIV TATIGEN FUHRUNGSKRAFTEN
DURCH DAKKS-AKKREDITIERTE
PERSONALZERTIFIZIERUNGSSTELLEN BZW.
DURCH DAKKS-BESTATIGTE
UNFALLVERSICHERUNGSTRAGER

ERLAUTERUNGEN ZUR FRAGE 3.3
DES DOKUMENTES 003 / DES DOKUMENTES 023
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1| EINLEITUNG

In den Dokumenten 003 und 023 wird in der Pflichtfrage 3.3 eine erfolgreich absolvierte, aner-
kannte SGU-Prifung fir operative Fihrungskréfte von Kontraktoren gefordert.

Im vorliegenden Dokument 017 sind allgemeine Erlduterungen zur Erfillung dieser Anforderung
enthalten. Die SGU-Prifung erfolgt durch externe Personalprifungsorganisationen. Dies sind ent-
weder von der DAkkS fir den Scope OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH akkreditierte Per-
sonalzertifizierungsstellen oder Unfallversicherungstrager (UVT), die von der DAkkS im Rahmen
von SGU-Personalpriifungen gemd&R Dokument 017/018 besttigt sind.

Details finden sich

- bei Prifungsabnahme durch DAkkS-akkreditierte Personalzertifizierungsstellen:
im Normativen Dokument PERSONALZERTIFIZIERUNG: OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH,
erhdltlich bei der DGMK

- bei Prifungsabnahme durch DAkkS-bestatigte Unfallversicherungstréger:
in der DAKKS-REGELUNG ZUR BESTATIGUNG VON UNFALLVERSICHERUNGSTRAGERN IM RAHMEN VON
SGU-PERSONALPRUFUNGEN GEMAB SCC-DOKUMENTE 017 UND O18 (VERSION 201 1) UND
NUTZUNG DES SCC-LOGOS, erhdlitlich bei der DAkkS.

2| SGU-PRUFUNGSFRAGENKATALOG

Ein Arbeitskreis der DGMK hat den SGU-PRUFUNGSFRAGENKATALOG FUR OPERATIV TATIGE MITARBEITER
UND FUHRUNGSKRAFTE DER OPERATIVEN EBENE erarbeitet und ist fir dessen Pflege zustdndig. Der Fra-
genkatalog wird in Abstimmung mit interessierten Kreisen sowie auf der Basis der aktuellen Ar-
beits- und Umweltschutzgesetzgebung und entsprechender Erkenntnisse aus der Praxis regelmaBig
aktualisiert.

Der SGU-Prifungsfragenkatalog in der jeweils aktuellen Version ist verbindlich fir die Prifungs-
abnahme durch Personalprifungsorganisationen.

Der SGU-Prifungsfragenkatalog kann bei der

N DGMK Deutsche Wissenschaftliche Gesellschaft
DGMK iy Erdol, Erdgas und Kohle e.V.
Uberseering 40, 22297 Hamburg

ausschlieBlich in deutscher Sprache bezogen werden.

Von der DAkkS fir den Scope OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH akkreditierte Personalzer-
tifizierungsstellen sowie von der DAkkS bestatigte UVT erhalten den SGU-Prifungsfragenkatalog
mit Angabe der Lésungen fir die Mitarbeiter- und Fihrungskraftefragen. Anwender und sonstige
Personen erhalten den SGU-Prifungsfragenkatalog mit Angabe der Lésungen nur fir die Mitar-
beiterfragen.
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3| TEILNEHMER

FUhrungskrafte der operativen Ebene sind weisungsbefugt und an der Leistungserbringung betei-
ligt (z. B. Bauleiter, Projektleiter, Baustellenleiter, Meister, Techniker, Polier, Obermonteur, Vorar-
beiter!).

Alle im Geltungsbereich des SCC- bzw. SCP-Zertifikates operativ tatigen Fihrungskréfte (min-
destens 90 %), die ldnger als 3 Monate in der Fihrungsfunktion sind, missen eine anerkannte
SGU-Prifung absolviert haben. Im Rahmen einer SCP-Zertifizierung missen zur Erfillung der
Checklistenfrage 3.3 auch die Disponenten von Personaldienstleistern die SGU-
Personalprifung fir operativ tatige Fihrungskrafte absolvieren.

Von dieser Auflage sind im Rahmen der SCC/SCP-Zertifizierung befreit:

e Fachkrafte fir Arbeitssicherheit, die als operativ tatige Fihrungskraft im Unterneh-
men tatig sind

e Fihrungskrafte der operativen Ebene, die ein VCA-Diplom vorweisen kdnnen —
vorausgesetzt es ist im Centraal Diploma Register gelistet, siehe
http://www.vca.ssvv.nl

Nicht befreit sind Unternehmer, die sich fir die alternative bedarfsorientierte betriebsarztliche
und sicherheitstechnische Betreuung (Unternehmermodell) gemdB DGUV Vorschrift 2 entschie-
den haben und die nicht als Fachkraft fir Arbeitssicherheit ausgebildet sind.

4| PRUFUNGSMODALITATEN

4.1 Eingangsvoraussetzungen

Die Teilnahme an der SGU-Prifung und die Zertifikatserteilung ist an Eingangsvoraussetzungen
geknipft, die sich

- bei Prifungsabnahme durch DAkkS-akkreditierte Personalzertifizierungsstellen:
aus dem Normativen Dokument PERSONALZERTIFIZIERUNG: OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-
BEREICH

- bei Prifungsabnahme durch DAkkS-bestatigte Unfallversicherungstréger:
aus der DAKKS-REGELUNG ZUR BESTATIGUNG VON UNFALLVERSICHERUNGSTRAGERN IM RAHMEN VON
SGU-PERSONALPRUFUNGEN GEMAR SCC-DOKUMENTE 017 UND 018 (VERSION 201 1) UND
NUTZUNG DES SCC-LOGOS.

ergeben.

Nicht alle als "Vorarbeiter" im Unternehmen bezeichneten Personen benétigen eine Prifung gem. 3.3
(sondern auf jeden Fall eine Ausbildung und Priifung gem. 3.2). Eine Priifung gem. 3.3 wird dann
auch fur "Vorarbeiter" sinnvollerweise notwendig, wenn vor Ort bei der Leistungserbringung keine
operative Fuhrungskraft (Polier, Meister, Bauleiter, etc.) die Arbeiten leitet und der "Vorarbeiter" in der
Pflicht bzw. in der Fiihrungsposition steht. Es obliegt dem Unternehmen festzulegen, ob eine Priifung
gem. 3.2 oder 3.3. erfolgt.
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4.2 Zvsammenstellung der Prifungsunterlagen

Die Personalprifungsorganisation hat sicherzustellen, dass ausschlieBlich der aktuelle SGU-
Prifungsfragenkatalog Anwendung findet.

Der SGU-Prifungsfragenkatalog enthdlt 14 Sachgebiete, die durch Buchstaben A - N gekenn-
zeichnet sind. Zu jedem Sachgebiet gibt es Lernziele. Fir die SGU-Prifung von operativ tdtigen
Fuhrungskraften sind 70 Lernziele gemdf den Verteilungsvorgaben in Tabelle 017-1 von der Per-
sonalprifungsorganisation auszuwdhlen. Bei der Auswahl der Lernziele ist es méglich, die beson-
deren Qualifikationen und vorgesehenen Tatigkeiten der zu Priifenden zu bericksichtigen.

Zu den gemdB Tabelle 017-1 ausgewdhlten 70 Lernzielen ist jeweils eine Multiple-Choice-Frage
auszuwdhlen. Zu jeder Multiple-Choice-Frage werden 4 Antworten angeboten, von denen nur eine
Antwort richtig ist. Im Fragenkatalog sind die fir die Prifung von Mitarbeitern relevanten Multiple-
Choice-Fragen mit einem M nach dem Bindestrich (z. B. AOT-MO1) sowie die fir die Prifung von
FGhrungskraften relevanten Multiple-Choice-Fragen mit einem F nach dem Bindestrich (z. B. AO2-
FO1) gekennzeichnet. Es sollte eine ausgewogene Mischung aus Mitarbeiter- und Fihrungskréafte-
fragen gewdhlt werden, auf keinen Fall aber ausschlieBlich Fihrungskréfte- oder ausschlieB3lich
Mitarbeiterfragen.

Die so ausgewdhlten 70 Multiple-Choice-Fragen sind in einem Aufgabenheft in willkirlicher Rei-
henfolge ohne Nennung der Fragennummer zusammenzustellen.

Tabelle 017-1: Verteilung der Lernziele auf die einzelnen Sachgebiete

FUHRUNGSKRAFTE
Zeit: 105 Min
Sachgebiet Vorgabe: 70 LZ / Fragen
Bestanden: 49 Richtige
Lernziel Lernziel

Ist Soll

A Gesetzliche Bestimmungen 20 5
B Gefahrdungs- und Risikobeurteilung 14 5
C Unfallursachen, Unfallverhitung und Unfallmeldung 9 5
D Sicherheitsgerechtes Verhalten 7 5
E Betriebliche Organisation 10 5
F Arbeitsplatz- und Tatigkeitsvorgaben 9 6
G NotfallmalZnahmen 7 2
H Gefahrstoffe 25 7
I Brand- und Explosionsschutz 12 6
J Arbeitsmittel 12 6
K Arbeitsverfahren 15 7
L Elektrizitat und Strahlung 5 4
M  Arbeitsplatzgestaltung 10 3
N Personliche Schutzausrustung (PSA) 9 4
Gesamt 70
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4.3 Prifung und Priifungsauswertung

Das Aufgabenheft mit den ausgewdhlten 70 Multiple-Choice-Fragen ist von den Prifungskandida-
ten in 105 Minuten ohne Hilfsmittel zu bearbeiten.

Nach Ende der Prifung werden die Ergebnisse von der Personalprifungsorganisation ausgewer-
tet. Die Prifung von Fihrungskréften der operativen Ebene gilt als bestanden, wenn mindestens 70
% der Fragen richtig beantwortet wurden, das heif3t, wenn mindestens 49 richtige Antworten ge-
geben wurden. Wird eine SGU-Prifung nicht bestanden, kann diese beliebig oft wiederholt wer-
den.

4.4 Zertifizierung

Den erfolgreichen Prifungskandidaten wird von der Personalprifungsorganisation ein SGU-
Personalzertifikat ausgestellt. Vorgaben zur Gestaltung von SGU-Personalzertifikaten finden sich

- bei Prifungsabnahme durch DAkkS-akkreditierte Personalzertifizierungsstellen:
im Normativen Dokument PERSONALZERTIFIZIERUNG: OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH

- bei Prifungsabnahme durch DAkkS-bestatigte Unfallversicherungstrdger:
in der DAKKS-REGELUNG ZUR BESTATIGUNG VON UNFALLVERSICHERUNGSTRAGERN IM RAHMEN VON
SGU-PERSONALPRUFUNGEN GEMAB SCC-DOKUMENTE 017 UND O18 (VERSION 201 1) UND
NUTZUNG DES SCC-LOGOS.

Ein Zertifikat hat eine Giltigkeitsdauer von 10 Jahren. Es bietet sich an, den Sicherheitspass fir
den Eintrag der erfolgreich abgelegten Priifung zu nutzen (siehe Dokument 003/023, Frage 3.6).

4.5 Dokumentation und Analyse

Die Personalprifungsorganisation muss nachweisen, wie hdufig eine Prifungsfrage gewdhlt wurde
und sicherstellen, dass Wiederholungen in Grenzen gehalten werden. Die statistische Auswertung
obliegt der DGMK als der Eigner des SGU-Prifungsfragenkataloges. Details zur Mitteilungspflicht
Uber abgenommene Prifungen ergeben sich aus dem Normativen Dokument
PERSONALZERTIFIZIERUNG: OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH.

4.6 Prifung fremdsprachiger Fihrungskrafte

Zur Prifung von Fihrungskraften, die der deutschen Sprache nicht oder nicht ausreichend méch-
tig sind, muss die Personalprifungsorganisation das Aufgabenheft mit den ausgewdhlten 70
Multiple-Choice-Fragen ibersetzen und/oder kann sich in der Priifung eines Dolmetschers bedie-
nen Grundlage ist stets der aktuelle SGU-Prifungsfragenkatalog in deutscher Sprache.
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5| PERSONALPRUFUNGSORGANISATIONEN

5.1 Akkreditierung von Personalzertifizierungsstellen

Die Akkreditierung von Personalzertifizierungsstellen gemaB ISO/IEC 17024 fir den Scope
OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH obliegt der DAKKS seit dem 01.07.2011.

Details sind im Normativen Dokument PERSONALZERTIFIZIERUNG: OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-
BEREICH definiert.

Bei der

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH (DAkkS)
Standort Frankfurt am Main

GartenstraBe 6 | 60594 Frankfurt am Main
Tel.: +49 (0) 69 610943-10
peter.hissnaver@dakks.de

www.dakks.de

erhalten interessierte Organisationen ndhere Auskinfte.

5.2 Bestdatigung von Unfallversicherungstrdagern in
Deutschland

Aufgrund ihres besonderen Status als Kérperschaften des 6ffentlichen Rechts misssen UVT nicht den
Nachweis einer Akkreditierung als Personalzertifizierungsstelle gem. ISO/IEC 17024 erbringen.
Um SGU-Personalprifungen gemdfB Dokument 017 durchfihren zu kdnnen, die im Rahmen der
Pflichtfrage 3.3 anerkannt werden, bedarf es allerdings einer Bestdtigung des UVT durch die
DAKkS auf der Grundlage der DAKKS-REGELUNG ZUR BESTATIGUNG VON UNFALLVERSICHERUNGS-TRAGERN
IM RAHMEN VON SGU-PERSONALPRUFUNGEN GEMAR SCC-DOKUMENTE 017 UND 018 (VERSION 201 1) UND
NUTZUNG DES SCC-LOGOS.

Bei der

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH (DAkkS)
Standort Frankfurt am Main

GartenstraBe 6 | 60594 Frankfurt am Main
Tel.: +49 (0) 69 610943-10
peter.hissnaver@dakks.de

www.dakks.de

erhalten interessierte Unfallversicherungstrdger néhere Auskinfte.

5.3 Veroffentlichung

Die aktuelle Liste der von der DAkkS fir den Scope OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH ak-
kreditierten Personalzertifizierungsstellen und der DAkkS-bestatigten UVT ist bei der DAkkS er-
haltlich und auf der Homepage der DAkkS www.dakks.de einzusehen.
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6| UBERGANGSREGELUNGEN

Gleichgiiltig, ob ein Unternehmen auf der Basis des SCC-Regelwerkes 2006 oder des Normativen
SCC-Regelwerkes 2011 zertifiziert ist bzw. werden soll, gelten mit Inkrafttreten des Normativen
SCC-Regelwerkes Version 2011 am 01.07.2011 folgende Regelungen:

Es gilt eine Ubergangsfrist bis zum 31.12.2011. Innerhalb dieses Zeitraumes kénnen Priffungsabnah-
men nach Dokument 017 (Version 2006) von Prifungsorganisationen, die vom U-SK SCC vor dem
01.01.2010 zugelassen wurden, auf Basis des Fragenkataloges fir die Prifung von Fihrungskrdften
der operativen Ebene (Stand 01/2009) vollzogen werden.

Ab 01.01.2012 dirfen Prifungen nur noch nach Dokument 017 (Version 2011) von fir den Scope
OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH DAkkS-akkreditierten Personalzertifizierungsstellen oder
von DAkkS-bestatigten UVT auf Basis des SGU-PRUFUNGSFRAGENKATALOGES FUR OPERATIV TATIGE
MITARBEITER UND FUHRUNGSKRAFTE DER OPERATIVEN EBENE (in aktueller Fassung) vollzogen werden.

Alle vor dem 01.01.2012 ausgestellten Prifungsurkunden behalten ihre Giltigkeit gemaB Giltig-
keitsdauver auf der Prifungsurkunde (maximal 10 Jahre). Darunter kénnen auch so genannte PET-
Ausbildungen der Verwaltungs-Berufsgenossenschaft fir Fuhrungskréfte sein, die fir eine Uber-
gangszeit bis 31.12.2002 anerkannt wurden. Die Giltigkeit der PET-Ausbildungen ab dem Datum
der Ausstellung betrdgt 10 Jahre, die letzten entsprechenden PET-Nachweise missen demnach am
31.12.2012 abgelaufen sein.
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SCC
DOKUMENT 018

FAKULTATIVE SGU-PRUFUNG

VON OPERATIV TATIGEN MITARBEITERN
DURCH DAKKS-AKKREDITIERTE
PERSONALZERTIFIZIERUNGSSTELLEN
BZW. DURCH DAKKS-BESTATIGTE
UNFALLVERSICHERUNGSTRAGER

ERLAUTERUNGEN ZUR FRAGE 3.2
DES DOKUMENTES 003 / DES DOKUMENTES 023
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1| EINLEITUNG

In den Dokumenten 003 und 023 wird in der Pflichtfrage 3.2 eine erfolgreich absolvierte, aner-
kannte SGU-Prifung fir operativ tdtige Mitarbeiter von Kontraktoren gefordert.

Im Dokument 016 sind Erlduterungen zur Erfillung dieser Vorgabe enthalten. Das deutsche Ar-
beitsschutzsystem ldsst es zu, bei der Mitarbeiterschulung und -prifung auf die Kompetenz, Erfah-
rung und Zuverldassigkeit der Fachkrafte fir Arbeitssicherheit in den Betrieben zurickzugreifen.

Einige Auftraggeber fordern eine Prifungsabnahme durch Personalprifungsorganisationen. So
haben gem. Dokument 016 abgelegte SGU-Priifungen auBerhalb Deutschlands (v. a. in den Nie-
derlanden und Belgien) im Regelfall keine Giltigkeit. Auch gibt es Unternehmen, die die Prifungen
der operativ tatigen Mitarbeiter extern abnehmen lassen méchten. Um solche Anforderungen und
Anspriche systematisch erfillen zu kénnen, wurde die Méglichkeit einer fakultativen Prifung durch
Personalprifungsorganisationen gemdf3 Dokument 018 geschaffen.

Im vorliegenden Dokument 018 sind allgemeine Vorgaben an eine fakultative Prifung von opera-
tiv tatigen Mitarbeitern durch Personalprifungsorganisationen enthalten.

Die SGU-Prifung gem. Dokument 018 erfolgt durch Personalprifungsorganisationen. Dies sind
entweder von der DAkkS fir den Scope OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH akkreditierte
Personalzertifizierungsstellen oder Unfallversicherungstréger (UVT), die von der DAkkS im Rahmen
von SGU-Personalpriifungen gem&R Dokument 017/018 bestétigt sind.

Details finden sich

- bei Prifungsabnahme durch DAkkS-akkreditierte Personalzertifizierungsstellen:
im Normativen Dokument PERSONALZERTIFIZIERUNG: OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH,
erhdltlich bei der DGMK

- bei Prifungsabnahme durch DAkkS-bestatigte Unfallversicherungstréger:
in der DAKKS-REGELUNG ZUR BESTATIGUNG VON UNFALLVERSICHERUNGSTRAGERN IM RAHMEN VON
SGU-PERSONALPRUFUNGEN GEMAB SCC-DOKUMENTE 017 UND O18 (VERSION 201 1) UND
NUTZUNG DES SCC-LOGOS, erhdltlich bei der DAkkS.

2| SGU-PRUFUNGSFRAGENKATALOG

Ein Arbeitskreis der DGMK hat den SGU-PRUFUNGSFRAGENKATALOG FUR OPERATIV TATIGE MITARBEITER
UND FUHRUNGSKRAFTE DER OPERATIVEN EBENE erarbeitet und ist fir dessen Pflege zustdndig. Der Fra-
genkatalog wird in Abstimmung mit interessierten Kreisen sowie auf der Basis der aktuellen Ar-
beits- und Umweltschutzgesetzgebung und entsprechender Erkenntnisse aus der Praxis regelmaBig
aktualisiert.

Der SGU-Prifungsfragenkatalog in der jeweils aktuellen Version ist verbindlich fir die fakul-
tative SGU-Prisfung der operativ tatigen Mitarbeiter durch Personalprifungsorganisationen.
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Der SGU-Prifungsfragenkatalog kann bei der

N DGMK Deutsche Wissenschaftliche Gesellschaft
@( fur Erdol, Erdgas und Kohle e.V.
Uberseering 40, 22297 Hamburg

ausschlieBlich in deutscher Sprache bezogen werden.

Von der DAkkS fir den Scope OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH akkreditierte Personalzer-
tifizierungsstellen sowie von der DAkkS bestdtigte UVT erhalten den SGU-Prifungsfragenkatalog
mit Angabe der Lésungen fir die Mitarbeiter- und Fihrungskraftefragen. Anwender und sonstige
Personen erhalten den SGU-Prifungsfragenkatalog mit Angabe der Lésungen nur fir die Mitar-
beiterfragen.

3| TEILNEHMER

Es obliegt dem Unternehmen, diejenigen operativ tdtigen Mitarbeiter zu identifizieren, die
anstelle der betriebsinternen SGU-Ausbildung und -Priifung (sieche Dokument 016) die fakulta-
tive SGU-Prifung durch Personalprifungsorganisationen unter Anwendung des Dokumentes
018 absolviert sollen.

4| PRUFUNGSMODALITATEN

4.1 Eingangsvoraussetzungen

Die Teilnahme an der SGU-Prifung und die Zertifikatserteilung ist an Eingangsvoraussetzungen
geknipft, die sich

- bei Prifungsabnahme durch DAkkS-akkreditierte Personalzertifizierungsstellen:
aus dem Normativen Dokument PERSONALZERTIFIZIERUNG: OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-
BEREICH

- bei Prifungsabnahme durch DAkkS-bestatigte Unfallversicherungstréger:
aus der DAKKS-REGELUNG ZUR BESTATIGUNG VON UNFALLVERSICHERUNGSTRAGERN IM RAHMEN VON
SGU-PERSONALPRUFUNGEN GEMAR SCC-DOKUMENTE 017 UND 018 (VERSION 201 1) UND
NUTZUNG DES SCC-LOGOS.

ergeben.

4.2 Zuvsammenstellung der Prifungsunterlagen

Die Personalprifungsorganisation hat sicherzustellen, dass ausschlieBlich der aktuelle SGU-
Prifungsfragenkatalog Anwendung findet.

Der SGU-Prifungsfragenkatalog enthdlt 14 Sachgebiete, die durch Buchstaben A - N gekenn-
zeichnet sind. Zu jedem Sachgebiet gibt es Lernziele. Fir die SGU-Prifung von operativ tati-
gen Mitarbeitern sind 40 Lernziele gemdfB den Verteilungsvorgaben in Tabelle 018-1 von der
Personalprifungsorganisation auszuwdhlen. Bei der Auswahl der Lernziele ist es méglich, die
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besonderen Qualifikationen und vorgesehenen Tatigkeiten der zu Prifenden zu bericksichti-

gen.

Zu den gemdB Tabelle 018-1 ausgewdhlten 40 Lernzielen ist jeweils eine Multiple-Choice-
Frage auszuwdhlen. Zu jeder Multiple-Choice-Frage werden 4 Antworten angeboten, von de-
nen nur eine Antwort richtig ist. Im Fragenkatalog sind die fir die Prifung von Mitarbeitern
relevanten Multiple-Choice-Fragen mit einem M nach dem Bindestrich (z. B. AO1-MO1) gekenn-
zeichnet. Die mit einem F nach dem Bindestrich (z. B. AO2-FO1) markierten Multiple-Choice-
Fragen sind ausschlieBlich fur die Prifung von Fihrungskraften vorgesehen und an dieser Stelle
nicht relevant.

Die so ausgewdhlten 40 Multiple-Choice-Fragen sind in einem Aufgabenheft in willkirlicher
Reihenfolge ohne Nennung der Fragennummer zusammenzustellen.

Tabelle 018-1: Verteilung der Lernziele auf die einzelnen Sachgebiete

MITARBEITER
Zeit: 60 Min
Sachgebiet Vorgabe: 40 LZ / Fragen
Bestanden: 28 Richtige
Lernziel Lernziel
Ist Soll
A Gesetzliche Bestimmungen 10 2
B Gefahrdungs- und Risikobeurteilung 5 2
C Unfallursachen, Unfallverhitung und Unfallmeldung 2 1
D Sicherheitsgerechtes Verhalten 4 2
E Betriebliche Organisation 3 1
F Arbeitsplatz- und Tatigkeitsvorgaben 8 4
G Notfallmalinahmen 6 1
H Gefahrstoffe 23 4
I Brand- und Explosionsschutz 10 3
J Arbeitsmittel 12 6
K Arbeitsverfahren 15 6
L Elektrizitat und Strahlung 5 3
M Arbeitsplatzgestaltung 8 1
N Personliche Schutzausristung (PSA) 9 4
Gesamt 40
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4.3 Prifung und Priifungsauswertung

Das Aufgabenheft ist von den Prifungskandidaten in 60 Minuten ohne Hilfsmittel zu bearbei-
ten.

Nach Ende der Prifung werden die Ergebnisse von der Personalprifungsorganisation ausge-
wertet. Die Prifung von operativ tdtigen Mitarbeitern gilt als bestanden, wenn mindestens 70 %
der Fragen richtig beantwortet wurden, das heif3t, wenn mindestens 28 richtige Antworten gege-
ben wurden. Wird eine SGU-Prifung nicht bestanden, kann diese beliebig oft wiederholt wer-
den.

4.4 Zertifizierung

Den erfolgreichen Prifungskandidaten wird von der Personalprifungsorganisation ein SGU-
Personalzertifikat ausgestellt. Vorgaben zur Gestaltung von SGU-Personalzertifikaten finden sich

- bei Prifungsabnahme durch DAkkS-akkreditierte Personalzertifizierungsstellen:
im Normativen Dokument PERSONALZERTIFIZIERUNG: OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH

- bei Prifungsabnahme durch DAkkS-bestatigte Unfallversicherungstrdger:
in der DAKKS-REGELUNG ZUR BESTATIGUNG VON UNFALLVERSICHERUNGSTRAGERN IM RAHMEN VON
SGU-PERSONALPRUFUNGEN GEMAB SCC-DOKUMENTE 017 UND O18 (VERSION 201 1) UND
NUTZUNG DES SCC-LOGOS.

Ein Zertifikat hat eine Giltigkeitsdauer von 10 Jahren. Es bietet sich an, den Sicherheitspass fir
den Eintrag der erfolgreich abgelegten Priifung zu nutzen (siehe Dokument 003/023, Frage 3.6).

4.5 Dokumentation und Analyse

Die Personalprifungsorganisation muss nachweisen, wie hdufig eine Prifungsfrage gewdhlt wurde
und sicherstellen, dass Wiederholungen in Grenzen gehalten werden. Die statistische Auswertung
obliegt der DGMK als der Eigner des SGU-Prifungsfragenkataloges. Details zur Mitteilungspflicht
Uber abgenommene Prifungen ergeben sich aus dem Normativen Dokument
PERSONALZERTIFIZIERUNG: OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH.

4.6 Prifung fremdsprachiger Mitarbeiter

Zur Prifung von Mitarbeitern, die der deutschen Sprache nicht oder nicht ausreichend machtig
sind, muss die Personalprifungsorganisation das Aufgabenheft mit den ausgewdhlten 40 Mul-
tiple-Choice-Fragen iibersetzen und/oder kann sich in der Priffung eines Dolmetschers bedienen
Grundlage ist stets der aktuelle SGU-Priifungsfragenkatalog in deutscher Sprache.
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5| PERSONALPRUFUNGSORGANISATIONEN

5.1 Akkreditierung von Personalzertifizierungsstellen

Die Akkreditierung von Personalzertifizierungsstellen gemaB ISO/IEC 17024 fir den Scope
OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH obliegt der DAKKS seit dem 01.07.2011.

Details sind im Normativen Dokument PERSONALZERTIFIZIERUNG: OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-
BEREICH definiert.

Bei der

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH (DAkkS)
Standort Frankfurt am Main

GartenstraBe 6 | 60594 Frankfurt am Main
Tel.: +49 (0) 69 610943-10
peter.hissnaver@dakks.de

www.dakks.de

erhalten interessierte Organisationen ndhere Auskinfte.

5.2 Bestdatigung von Unfallversicherungstrdagern in
Deutschland

Aufgrund ihres besonderen Status als Kérperschaften des 6ffentlichen Rechts misssen UVT nicht den
Nachweis einer Akkreditierung als Personalzertifizierungsstelle gem. ISO/IEC 17024 erbringen.
Um SGU-Personalprifungen gemdafB3 Dokument 018 durchfihren zu kdnnen, die im Rahmen der
Pflichtfrage 3.3 anerkannt werden, bedarf es allerdings einer Bestdtigung des UVT durch die
DAkkS auf der Grundlage der DAKKS-REGELUNG ZUR BESTATIGUNG VON UNFALLVERSICHERUNGS-TRAGERN
IM RAHMEN VON SGU-PERSONALPRUFUNGEN GEMAB SCC-DOKUMENTE O17 UND 018 (VERSION 2011) UND
NUTZUNG DES SCC-LOGOS.

Bei der

Deutsche Akkreditierungsstelle GmbH (DAkkS)
Standort Frankfurt am Main

GartenstraBe 6 | 60594 Frankfurt am Main
Tel.: +49 (0) 69 610943-10
peter.hissnaver@dakks.de

www.dakks.de

erhalten interessierte Unfallversicherungstrager ndhere Auskinfte.

5.3 Veroffentlichung

Die aktuelle Liste der von der DAKkS fir den Scope OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH ak-
kreditierten Personalzertifizierungsstellen und der DAkkS-bestatigten UVT ist bei der DAKkS er-
haltlich und auf der Homepage der DAkkS www.dakks.de einzusehen.
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6| UBERGANGSREGELUNGEN

Gleichgiiltig, ob ein Unternehmen auf der Basis des SCC-Regelwerkes 2006 oder des Normativen
SCC-Regelwerkes 2011 zertifiziert ist bzw. werden soll, gelten mit Inkrafttreten des Normativen
SCC-Regelwerkes Version 2011 am 01.07.2011 folgende Regelungen:

Es gilt eine Ubergangsfrist bis zum 31.12.2011. Innerhalb dieses Zeitraumes kénnen Prifungsabnah-
men nach Dokument 018 (Version 2006) von Prifungsorganisationen, die vom U-SK SCC vor dem
01.01.2010 zugelassen wurden, auf Basis des Fragenkataloges fir die Priifung von operativ tdti-
gen Mitarbeitern (Stand 01/2009) vollzogen werden.

Ab 01.01.2012 muss bei Nutzung von Dokument 018 dessen Version 2011 angewandt werden
und die Prifungen dirfen nur noch von Personalzertifizierungsstellen, die fir den Scope
OPERATIV TATIGES PERSONAL IM SGU-BEREICH von der DAkkS akkreditiert sind oder von DAkkS-
bestatigten UVT auf Basis des SGU-PRUFUNGSFRAGENKATALOGES FUR OPERATIV TATIGE MITARBEITER
UND FUHRUNGSKRAFTE DER OPERATIVEN EBENE (in aktueller Fassung) vollzogen werden.

Alle vor dem 01.01.2012 ausgestellten Prifungsurkunden behalten ihre Giltigkeit gemafB Giil-
tigkeitsdaver auf der Prifungsurkunde (maximal 10 Jahre).
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Tabelle 023-1: Struktur der SCP-Checkliste, Dokument 023 (Version 2011)

Elemente Fragen Pflicht- Ergénzungs-
gesamt fragen fragen
SGU: Politik, Organisation und Engagement 8 6 2
des Managements
SGU-Gefahrdungsbeurteilung 4 4 0
SGU-Schulung, -Information und 8 8 0
-Unterweisung
SGU-Bewusstsein 2 1 1
SGU-Projektbetreuung 5 4 1
Betriebsérztliche Betreuung 3 2 1
Meldung, Registrierung und Untersuchung 5 4 1
von Unféllen, Beinaheunféllen und unsiche-
ren Situationen
Summe 35 29 6
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AUFBAU DER SCP-CHECKLISTE

Jede Frage der Checkliste ist mit einer Kennzeichnung versehen, an der deutlich
wird, ob es sich um eine Pflicht-, oder um eine Erganzungsfrage handelt:

O Ergdnzungsfrage
(] Pflichtfrage

Jede Frage enthalt Angaben zu:

ZIEL

Formulierung des Ziels, das mit der Erfullung der Mindestanforderungen erreicht
werden soll

MINDESTANFORDERUNGEN

e Formulierung der Anforderungen, die zu der Frage mindestens erfillt sein mus-
sen.

e Fragen konnen ausschlie3lich in ihrer Gesamtheit positiv bewertet werden, also
nur, wenn alle Mindestanforderungen der Frage erftllt werden.

DOKUMENTE

e Die zur Frage zahlenden Unterlagen, welche bei der Prifung eingesehen und
bewertet werden missen.

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

e Die Uberpriifung der Umsetzung und Anwendung der vorgelegten Unterlagen
durch Befragung und Beobachtung vor Ort am Arbeitsplatz.
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KAPITEL 1 - SGU: POLITIK, ORGANISATION UND
ENGAGEMENT DES MANAGEMENTS

Die Verfolgung einer strukturierten SGU-Politik, ausgerichtet auf den standigen
SGU-Verbesserungsprozess sowie auf die Reduzierung von Unféllen, von arbeits-
bedingten Gesundheitsbeeintréachtigungen und unsicheren Situationen sowie von
Umwelt- und Sachschaden.

1.1 Hat der Personaldienstleister seine SGU-Politik in einer
Grundsatzerklarung formuliert?

(X

ZIEL

Die SGU-Grundsatzerklarung drickt die positive Einstellung, das Engage-
ment und die Verantwortung der obersten Fihrungsebene aus
MINDESTANFORDERUNGEN

o Die SGU-Politik muss folgende Aspekte einschliel3en:
- die Verhitung von Unfallen
- die Verhitung von Berufskrankheiten
- die Verhitung von arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren
- die Verhitung von Umwelt- und Sachschaden
- das Bemihen um eine stdndige Verbesserung des SGU-Standards

o Die SGU-Politik muss von der obersten Leitung des Personaldienstleis-
ters (z. B. Vorstand, Geschaftsfihrung) verabschiedet und in Kraft ge-
setzt sein

° Die SGU-Politik muss allen Leiharbeitnehmern bekannt sein

o Die SGU-Politik muss spéatestens alle drei Jahre tUberprift und — falls
erforderlich — aktualisiert werden

DOKUMENTE

o Grundsatzerklarung und Aushang

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung der obersten Leitung

o Befragung der Leiharbeitnehmer zum Bekanntheitsgrad
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ZIEL

Die Verantwortlichen des Personaldienstleisters sollen in allen Fragen zu
Gesundheitsschutz und Arbeitssicherheit auf eine fachkompetente Beratung
bzw. Unterstltzung zurtickgreifen kénnen

MINDESTANFORDERUNGEN

Bei betriebsérztlicher Regelbetreuung geméall DGUV Vorschrift 2 der zustan-
digen Berufsgenossenschaft:

. Der Unternehmer hat die Aufgaben des Betriebsarztes im Rahmen der
Grundbetreuung und des betriebsspezifischen Teils der Betreuung un-
ter Mitwirkung der betrieblichen Interessenvertretung gemald DGUV
Vorschrift 2 und unter Beachtung 83 ASIG ermittelt und mit denen der
Sifa abgeglichen

o Schriftliche Bestellung eines angestellten Betriebsarztes oder eines
freiberuflichen Betriebsarztes oder eines uberbetrieblichen arbeitsmedi-
zinischen Dienstes mit Vereinbarung der ermittelten Aufgaben

o Die Funktionsbeschreibung des Betriebsarztes enthalt neben der ver-
einbarten Einsatzzeit gemald DGUV Vorschrift 2 auch seine Verantwort-
lichkeiten und Befugnisse sowie die ermittelten Aufgaben

o Fur den Betriebsarzt liegen Nachweise der arbeitsmedizinische Fach-
kunde und der regelmaldigen Weiterbildung vor

o Der Betriebsarzt ist als Berater direkt der Betriebsleitung zugeordnet;
die Zuordnung ist im Organigramm ausgewiesen. Der Betriebsarzt ist
den Leiharbeitnehmern bekannt

o Der Betriebsarzt erstellt regelméanRig einen schriftlichen Bericht tber die
Erflllung der ihm Ubertragenen Aufgaben und ggf. Gber die Zusam-
menarbeit mit der Sifa

Bei sicherheitstechnischer Regelbetreuung gemafll DGUV Vorschrift 2 der
zustandigen Berufsgenossenschaft:

o Der Unternehmer hat die Aufgaben der Sifa im Rahmen der Grundbe-
treuung und des betriebsspezifischen Teils der Betreuung unter Mitwir-
kung der betrieblichen Interessenvertretung gemafl DGUV Vorschrift 2
und unter Beachtung 86 ASIG ermittelt und mit denen des Betriebsarz-
tes abgeglichen

. Schriftliche Bestellung einer im Betrieb angestellten Sifa oder einer frei-
beruflichen Sifa oder eines Uberbetrieblichen sicherheitstechnischen
Dienstes mit Vereinbarung der ermittelten Aufgaben

DOKUMENT 023 | VERSION 2011 Seite | 6



. Die Funktionsbeschreibung der Sifa enthalt neben der vereinbarten
Einsatzzeit gemald DGUV Vorschrift 2 auch seine Verantwortlichkeiten
und Befugnisse sowie die ermittelten Aufgaben

. Fur die Sifa liegen Nachweise der sicherheitstechnischen Fachkunde
und der regelmafdigen Weiterbildung vor

. Die Sifa ist als Berater direkt der Betriebsleitung zugeordnet; die Zuord-
nung ist im Organigramm ausgewiesen. Die Sifa ist den Leiharbeitneh-
mern bekannt

o Die Sifa erstellt regelmafiig einen schriftlichen Bericht Gber die Erflllung
der ihr Ubertragenen Aufgaben und ggf. Gber die Zusammenarbeit mit
dem Betriebsarzt

Bei alternativer bedarfsorientierter betriebsérztlicher und sicherheitstechni-
scher Betreuung (Unternehmermodell) geméaR DGUV Vorschrift 2 der zu-
standigen Berufsgenossenschaft:

° Der Unternehmer weist die Teilnahme an den MalRnahmen zur Motiva-
tion und Information nach

o Der Unternehmer nimmt gemaf Regelung des jeweiligen UVT an aner-
kannten Fortbildungsmaflinahmen teil und hat hiertiber eine Bescheini-

gung
DOKUMENTE

o Nachweis Uber die Ermittlung und die Aufteilung der Aufgaben des Be-
triebsarztes und der Sifa im Rahmen der Grundbetreuung und des be-
triebsspezifischen Teils der Betreuung

o Bestellungsschreiben bzw. Vertrag zur betriebsarztlichen Betreuung mit
Nachweis der arbeitsmedizinischen Fachkunde (Urkunde der Arzte-
kammer)

o Bestellungsschreiben bzw. Vertrag zur sicherheitstechnischen Betreu-
ung mit Nachweis der sicherheitstechnischen Fachkunde (Urkunde ei-
ner staatlich anerkannten Ausbildungsstelle)

. Funktionsbeschreibungen
o Aus- und Weiterbildungsnachweise

. Organigramm/Darstellung der Organisationsstruktur (siehe Frage 1.3),
evtl. im Aushang

o Nachweis der Teilnahme an anerkannten FortbildungsmalRnahmen im
Rahmen der alternativen bedarfsorientierten betriebsarztlichen und
sicherheitstechnischen Betreuung

o Nachweise zur bedarfsorientierten Betreuung (Beratungsnachweise)

° Berichte des Betriebsarztes und der Sifa
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BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung der obersten Leitung, der Sifa und des Betriebsarztes

o Befragung von Leiharbeithnehmern
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1.3 Hat der Personaldienstleister eine SGU-Organisation?

3]

ZIEL

Von allen Fuhrungskraften (von der Geschéaftsfiihrung bis zu den Personal-
disponenten, von der Zentrale bis in alle Niederlassungen) missen die SGU-
Aufgaben, -Kompetenzen und -Verantwortlichkeiten festgelegt sein

MINDESTANFORDERUNGEN

o Der Personaldienstleister hat die Erlaubnis gemaR AUG, als Verleiher
Dritten (Entleihern) Arbeitnehmer (Leiharbeitnehmer) gewerbsméaliig
zur Arbeitsleistung zu tberlassen

o Organisationsstruktur, die folgende Details enthalten muss:
- Darstellung der Linienfunktionen

- Darstellung der beratenden SGU-Funktionen und ihre Anbindung
an die Linienfunktionen (z. B. Betriebsarzt, Sifa, Sicherheitsbeauf-
tragte, Betriebsbeauftragte im Umweltschutz)

- Zuordnung von Niederlassungen

o Festlegung der SGU-Aufgaben, -Kompetenzen und -Verantwortlich-
keiten fur alle Fihrungskréfte

o Durchgriffsrechte der Zentrale auf die Niederlassungen sind geregelt

DOKUMENTE
e  Giiltige Erlaubnis gemaR AUG
o Organigramm

o Funktions-/Stellenbeschreibungen der Fuhrungskrafte (evtl. in Verbin-
dung mit Pflichtentbertragungen) in der Linie

o Funktions-/Stellenbeschreibungen der Stabsfunktionen im Arbeits-
schutz (z. B. Betriebsarzt, Sifa, Sicherheitsbeauftragte, Betriebsbeauf-
tragte im Umweltschutz)

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung der obersten Leitung, der Niederlassungsleiter und der Sifa

o Befragung von Leiharbeitnehmern zum Bekanntheitsgrad der bestellten
Personen
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1.4  Werden die operativ tatigen Fuhrungskrafte * und
Disponenten unter Berticksichtigung von
SGU-Aspekten beurteilt?

O

ZIEL

Die positive Einflussnahme auf das SGU-Verhalten der operativ tatigen Fih-
rungskrafte und Disponenten des Personaldienstleisters
MINDESTANFORDERUNGEN

o Anwendung eines Beurteilungssystems, welches SGU-Aspekte beinhal-
tet

. Schriftliche Beurteilung der operativ tatigen Fihrungskrafte und Dispo-
nenten des Personaldienstleisters mit Hinweisen auf SGU-Stéarken und
-Verbesserungspotenziale sowie auf Folgemaflinahmen im Hinblick auf
SGU-Aspekte

. Die jeweils hohere Fluhrungsebene beurteilt mindestens jahrlich die ihr
unterstellte Fihrungsebene auf Basis vorliegender Funktions-/
Stellenbeschreibungen

DOKUMENTE

o Beschreibung des Beurteilungssystems

. Beurteilungsberichte/Protokolle

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung der obersten Leitung, der operativ tatigen Fuhrungskréfte
und der Disponenten des Personaldienstleisters

! Operativ tatige Fiihrungskrafte sind weisungsbefugt und an der Leistungserbringung be-

teiligt (z. B. Projektleiter, Meister, Techniker, Obermonteur, Vorarbeiter)
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1.5 Beteiligen sich oberstes und mittleres Management
aktiv im Hinblick auf SGU? ?

(X

ZIEL

Durch die aktive und sichtbare Beteiligung des obersten und mittleren Mana-
gements wird deutlich, welchen Stellenwert das Management einem siche-
ren, gesunden und umweltvertraglichen Arbeitsplatz zumisst
MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur Durchfiihrung regelméaRiger
SGU-Inspektionen durch oberstes und mittleres Management inkl. Ab-
leitung von Mal3nhahmen

o Durchfihrung von SGU-Inspektionen durch das oberste und mittlere
Management mindestens 2 mal pro Jahr an den Tatigkeitsorten der
Leiharbeitnehmer 2

o Einbringen von SGU-Themen in die Routinebesprechungen des obers-
ten und mittleren Managements

o Teilnahme an der Untersuchung von Unféllen mit und ohne Arbeitsaus-
fall, Beinaheunfallen und unsicheren Situationen

o Beteiligung an der Erarbeitung von SGU-Verbesserungsvorschlagen

o Mitwirkung bei der Erstellung der SGU-Jahresplanung

DOKUMENTE
o Verfahrensanweisung fir SGU-Inspektionen

o Namentliche Auflistung/Zuordnung der Mitglieder des mittleren und
obersten Managements

o Besprechungs- und Inspektionsprotokolle mit Erkenntnissen und Fol-
gemalRnahmen

o Beispiele von SGU-Verbesserungen, die von Managementvertretern
eingebracht wurden

J SGU-Jahresplanung

Angesprochen sind hier v.a. die Geschéftsflihrung, aber auch die Niederlassungsleiter,
die nicht stéandig in das operative Geschéft, z. B. der Personaldisponenten, eingebunden
sind.

Auch gemeinsame Inspektionen durch das oberste und mittlere Management und der be-
treuenden Fuhrungskraft bzw. Disponenten (vgl. Frage 5.3) sind moglich. Die Inspektio-
nen sind zu dokumentieren und von den Teilnehmern gegenzuzeichnen. Entsprechende
Nachweise werden fir alle aufgefihrten Teilnehmer im Zuge der Frage 1.5 gewertet.
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BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung des obersten und mittleren Managements
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1.6 Bewertet die oberste Leitung die SGU-Leistungen im
Hinblick auf die Einhaltung der SCP-Anforderungen?
(SCP-Compliance-Audit und -Bewertung)

3]

ZIEL

Sicherstellung der fortdauernden Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit
des SGU-Managementsystems zur Erfullung der SCP-Anforderungen

MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren fur interne SGU-Audits inkl. Ab-
leitung von Maflinahmen

o Systematische interne SGU-Auditierung der Zentrale und aller ange-
schlossenen Niederlassungen innerhalb eines Jahres durch kompeten-
te SGU-Auditoren. Die Durchgriffsrechte der Zentrale in die Niederlas-
sungen sind geregelt

o Jahrliche Bewertung der fortdauernden Eignung, Angemessenheit und
Wirksamkeit des SGU-Managementsystems zur Erfullung der SCP-
Anforderungen durch die oberste Leitung

DOKUMENTE

o Verfahrensanweisung

o Interner SGU-Auditplan und interne SGU-Auditberichte fur die Zentrale
und fur alle Niederlassungen

o Jahrlicher Bericht der obersten Leitung, z. B. im Zuge der Manage-
mentbewertung

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung der obersten Leitung und der Sifa
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1.7

ZIEL

Verm
sonal

Sind Unternehmensziele zur Vermeidung von Unfallen
formuliert und werden entsprechende Malinahmen
ergriffen und deren Wirksamkeit gepruft?

3]

eidung von Unfallen bzw. Reduzierung der Unfallhdufigkeit beim Per-
dienstleister

MINDESTANFORDERUNGEN

DOK

Verabschiedung von messbaren Unternehmenszielen zur Vermeidung
von Unféllen bzw. zur Reduzierung der Unfallhaufigkeit

Erstellung eines MalRnahmenplans mit Festlegung
- der Vorbeugungs- und Korrekturmaf3nahmen
- der verantwortlichen Personen

- der Terminierung

Uberpriifung des MaRnahmenplans mindestens einmal jahrlich und ggf.
Einleitung von Korrekturmaf3nahmen

UMENTE

Festgelegte Unternehmensziele, evtl. Aushang

Malinahmenplan, evtl. Aushang

Nachweis der kontinuierlichen Uberprifung des MaRnahmenplans

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

Befragung der obersten Leitung

Befragung von Leiharbeitnehmern zum Bekanntheitsgrad
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1.8 Sind allgemeine Unternehmensziele zur Verbesserung
des SGU-Managementsystems formuliert und werden
entsprechende MalRBhahmen ergriffen und deren
Wirksamkeit gepraft?

O

ZIEL

Sicherstellung der fortdauernden Verbesserung des SGU-Management-
systems

MINDESTANFORDERUNGEN

o Verabschiedung von messbaren Unternehmenszielen unter Beachtung
von

- Ergebnissen der internen SGU-Audits (siehe Frage 1.6)

- Ergebnissen von SGU-Aktivitaten des obersten und mittleren Ma-
nagements (siehe Frage 1.5)

- Beurteilung der Fuhrungskrafte nach SGU-Aspekten, wenn zutref-
fend (siehe Frage 1.4)

- Aufzeichnungen der Arbeitsplatzbegehungen und Auswertungen
der Begehungsprotokolle (siehe Fragen 1.5 und 5.3)

- Aufzeichnungen uber die Untersuchung von Unféllen und anderen
Ereignissen (siehe Fragen 7.1, 7.2, 7.4 und 7.5)

- Rickmeldungen und Beschwerden beziiglich SGU von Entleihern

o Erstellung eines SGU-Aktionsplans mit Festlegung

- der MaBnahmen zur Zielerreichung
- der verantwortlichen Personen
- der Terminierung

o Uberpriifung des SGU-Aktionsplans mindestens einmal jahrlich durch
die oberste Leitung und ggf. Einleitung von Korrekturmalnahmen, z. B.
im Rahmen des Managementreviews

DOKUMENTE
¢ Festgelegte Unternehmensziele, evtl. Aushang
e SGU-Aktionsplan, evtl. Aushang

e Bericht der obersten Leitung, ggf. in Verbindung mit der Bewertung ande-
rer Managementsysteme (z. B. Qualitat, Umwelt)
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BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
. Befragung der obersten Leitung

. Befragung der Leiharbeitnehmern zum Bekanntheitsgrad
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KAPITEL 2 - SGU-GEFAHRDUNGSBEURTEILUNG

Systematische und umfassende Untersuchung zur Ermittlung und Beurteilung von
Gefahrdungen und Belastungen sowie die Ableitung entsprechender Ma3nahmen.

2.1

Wird eine gewerkebezogene Gefahrdungsbeurteilung
fur alle angebotenen AUG-Dienstleistungen
durchgefihrt und dokumentiert?

E3]

ZIEL

Die Ermittlung und Bewertung von SGU-Gefahrdungen und -Belastungen,
die typischerweise mit den angebotenen Gewerken (z. B. bei Einsatz von
Malern, Elektrikern, Schweil3ern) verbunden sind und Ableitung von Schutz-
maf3nahmen (z. B. Festlegung von Qualifikationen, arbeitsmedizinischen Un-
tersuchungen und Bereitstellung von PSA). Diese Gefahrdungsbeurteilung ist
unabhéangig von den Arbeitsplatzen durchzufihren, an denen die Leiharbeit-
nehmer eingesetzt werden

MINDESTANFORDERUNGEN

Die gewerkebezogene Gefahrdungsbeurteilung gemanr ArbSchG und
weiteren Arbeitsschutzbestimmungen wird nach einem festgelegten
Verfahren durchgefuhrt

Die Gefahrdungsbeurteilung wird fiir alle angebotenen AUG-
Dienstleistungen vorgenommen

Nach jedem Unfall oder Beinaheunfall (siehe Kapitel 7) wird die
gewerkebezogene Gefahrdungsbeurteilung untersucht und ggf. tberar-
beitet

Mindestens einmal jahrlich wird die gewerkebezogene Gefahrdungsbe-
urteilung im Hinblick auf Aktualitat und Effektivitat Uberprift (z. B. unter
Bericksichtigung gednderter Arbeitsschutzanforderungen, Einfihrung
neuer Verfahren) und ggf. tberarbeitet

DOKUMENTE

Festgelegtes Verfahren (wird im Regelfall aus der Gefahrdungsbeurtei-
lung selber deutlich und muss nicht separat beschrieben werden)

Liste der angebotenen AUG-Dienstleistungen bzw. Gewerke

Aktuelle Unterlagen, aus denen die ermittelten Gefahrdungen, deren
Bewertung, die festgelegten Mal3nahmen und das Ergebnis der Uber-
prifung ersichtlich sind

DOKUMENT 023 | VERSION 2011 Seite | 17




BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
. Befragung der obersten Leitung und der Sifa

. Befragung von Leiharbeitnehmern zu den betriebsspezifischen Gefahr-
dungen
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ZIEL

Die Ermittlung und Beherrschung von arbeitsplatzbezogenen SGU-
Gefahrdungen und -Belastungen beim Entleiher (z. B. auf Baustellen, bei
Montageeinsatzen)

MINDESTANFORDERUNGEN

o Eine Bewertung der arbeitsplatzbezogenen Arbeits- und Umweltschutz-
bedingungen wird vor Arbeitsbeginn anhand der Informationen des Ent-
leihers sowie am Téatigkeitsort nach einem festgelegten Verfahren
durchgefuhrt

. Bei der Anfrage durch den Entleiher missen die arbeitsplatzspezifi-
schen SGU-Aspekte vom Personaldienstleister abgefragt und in einem
Formular festgehalten werden, u.a. in Bezug auf

- Erforderliche Sprachkenntnisse

- Tatigkeitsbeschreibung mit erforderlicher Ausbildung und Berufser-
fahrung

- Ort, Arbeitsumgebung (z. B. Werkstatt, Montageeinsatz) mit Ge-
fahrdungen am Arbeitsplatz und MalRnahmen zur Reduzierung der
Risiken

- Evtl. besonders gefahrliche Arbeiten und entsprechende Schulun-
gen

- Notwendige PSA und Klarung wer PSA zur Verfigung stellt
- Klarung, wer die Einweisung in den Arbeitsplatz durchfiuhrt
- Klarung, wer Arbeitsmittel zur Verfligung stellt

. Eine erste Gefahrdungsbeurteilung wird auf Basis der Informationen
des Entleihers erstellt und vor Ort vor Arbeitsbeginn vom Personal-
dienstleister Uberprift. In Zusammenarbeit mit dem Entleiher werden
Schutzziele festgelegt und SchutzmalRnahmen getroffen

. Die arbeitsplatzbezogene Gefahrdungsbeurteilung wird nach Arbeits-
beginn vom Personaldienstleister durch Begehungen am Tatigkeitsort
auf Aktualitat untersucht, evtl. Uberarbeitet und erganzende Schutz-
mafnahmen mit dem Leiharbeitnehmer und mit dem Entleiher verein-
bart (siehe Frage 5.3)

o Nach jedem Unfall oder Beinaheunfall (siehe Kapitel 7) wird die arbeits-
platzbezogene Gefahrdungsbeurteilung untersucht und ggf. Gberarbei-
tet
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DOKUMENTE

. Festgelegtes Verfahren (wird im Regelfall aus der Gefahrdungsbeurtei-
lung selber deutlich und muss nicht separat beschrieben werden)

o Ausgefiilltes SGU-Abfrageformular fur jeden AUG-Einsatz

o Aktuelle Unterlagen, aus denen die ermittelten Gefahrdungen, deren
Bewertung, die festgelegten Maflinahmen und das Ergebnis der Uber-
prufung ersichtlich sind

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung der obersten Leitung und der Sifa

. Befragung von Leiharbeitnehmern zu den Geféahrdungen vor Ort
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2.3  Wird eine LMRA (Last Minute Risk Analysis)
unmittelbar vor Arbeitsbeginn durchgefthrt?

(X

ZIEL

Die Leiharbeitnehmer prifen unmittelbar vor Arbeitsbeginn auf Baustellen,

bei Montageeinsétzen etc., ob alle Gefahrdungen erkannt und geeignete Ge-

genmalfinahmen ergriffen wurden

MINDESTANFORDERUNGEN

o Die LMRA wird nach einem festgelegten Verfahren systematisch und
konsequent durchgefihrt

DOKUMENTE

o Festgelegtes Verfahren* (kann auch mindlich direkt vermittelt werden)

o Anwendungsbeispiele

o ggf. LMRA-Merkblatter, LMRA-Info-Karten, LMRA-Checklisten, etc.

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung von Leiharbeithehmern

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.

*  Falls Entleiher eigene Vorgaben zur LMRA definiert haben, sind diese einzuhalten.
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2.4

Wird den Leiharbeitnehmern eine auf die Erfordernisse
abgestimmte persdnliche Schutzausrustung (PSA)
kostenfrei zur Verfigung gestellt und wird diese
instand gehalten und ggf. ersetzt?

£3]

ZIEL

Schutz der Leiharbeitnehmer vor Unféllen, Berufskrankheiten sowie arbeits-
bedingten Gesundheitsgefahren durch Bereitstellung entsprechender PSA

MINDESTANFORDERUNGEN

Sicherstellen, dass die PSA allen Leiharbeitnehmern auf Basis der
gewerkebezogenen und arbeitsplatzbezogenen Gefahrdungsbeurtei-
lungen sowie unter Berticksichtigung der einschlagigen Arbeitsschutz-
bestimmungen zur Verfiigung steht

Die Bereitstellung und Instandhaltung der PSA ist rechtzeitig mit dem
Entleiher abzustimmen und vertraglich zu regeln. Die Ausstattung mit
der notwendigen PSA ist fur die Leiharbeitnehmer des Personaldienst-
leisters in jedem Fall kostenfrei

Betriebsanweisungen zum Gebrauch der jeweiligen PSA sind vorhan-
den und allgemein zuganglich. Die Leiharbeitnehmer sind entsprechend
unterwiesen

DOKUMENTE

Gefahrdungsbeurteilung (siehe Fragen 2.1 und 2.2)
Vertragliche Regelungen mit dem Entleiher zur Gestellung von PSA
Auflistung der bereitgestellten PSA

Betriebsanweisungen und Unterweisungsnachweise

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

Befragung von Leiharbeitnehmern

Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.
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KAPITEL 3 - SGU-SCHULUNG, -INFORMATION UND
-UNTERWEISUNG

Fur die Sicherheit und Gesundheit aller Leiharbeitnehmer ist es wichtig, dass sie
entsprechende Fachkenntnisse besitzen. In diesem Zusammenhang mussen inter-
ne Anforderungen festgelegt sein, die in einer Ubersicht zur Personalqualifikation
festzuhalten sind.

3.1 Verfugen alle Leiharbeitnehmer tber eine
ausreichende und aktuelle Qualifikation in Bezug auf
die Arbeit, die sie im Rahmen von
AUG-Dienstleistungen ausfiihren sollen?

(X

ZIEL

Zur Erfullung der Aufgaben mussen alle Leiharbeitnehmer Uber eine ausrei-
chende und aktuelle berufliche Qualifikation sowie die notwendige Berufser-
fahrung verfligen

MINDESTANFORDERUNGEN

o Es sind Anforderungsprofile mit den erforderlichen Personalqualifikatio-
nen fur jede angebotene AUG-Dienstleistung festgelegt und beschrie-
ben

o In einem festgelegten dokumentierten Verfahren ist sichergestellt, dass
die Leiharbeitnehmer fir ihren Einsatzbereich die erforderlichen Qualifi-
kationen besitzen. Der Personaldienstleister verfugt tiber Nachweise
und Zertifikate, die die entsprechenden Fachkenntnisse und Schulun-
gen belegen

o Systematische Planung von Schulungen und Fortbildungen

DOKUMENTE

o Anforderungsprofile fiir jede angebotene AUG-Dienstleistung, evtl. Stel-
lenbeschreibungen

o Verfahrensanweisung
o Schulungs- und Fortbildungsplan mit Zuordnung der Leiharbeitnehmer

o Quialifikations- und Schulungsnachweise (z. B. Zeugnisse, Zertifikate)

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung der verantwortlichen Personen fur das Personalwesen

o Befragung von Leiharbeithehmern
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3.2 Besitzen alle Leiharbeitnehmer einen Nachweis
Uber eine erfolgreich absolvierte, anerkannte
SGU-Prifung?

3]

ZIEL

Alle Leiharbeitnehmer des Personaldienstleisters, die im Geltungsbereich
des SCP-Zertifikates téatig sind, verfiugen Uber die erforderlichen SGU-
Grundkenntnisse

MINDESTANFORDERUNGEN

o Alle im Geltungsbereich des SCP-Zertifikates tatigen Leiharbeithehmer
(mindestens 90 %), die langer als 3 Monate im Unternehmen beschéaf-
tigt sind, mussen eine SGU-Ausbildung einschliellich SGU-Prufung er-
folgreich absolviert haben (Dokument 016 oder Dokument 018)

DOKUMENTE

. Auflistung der Leiharbeitnehmer

o bei Anwendung Dokument 016: Schulungsnachweise

. Prufungsnachweise

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung von Leiharbeitnehmern

DOKUMENT 023 | VERSION 2011 Seite | 24



3.3  Besitzen alle operativ tatigen Fihrungskrafte® und
Disponenten einen Nachweis tber eine erfolgreich
absolvierte, anerkannte SGU-Prifung?

3]

ZIEL

Alle operativ tatigen Fuhrungskrafte und Disponenten des Personaldienstleis-
ters, die im Geltungsbereich des SCP-Zertifikates tatig sind, verfiigen tber
die erforderlichen SGU-Kenntnisse
MINDESTANFORDERUNGEN

o Alle im Geltungsbereich des SCP-Zertifikates operativen Fuhrungskraf-
te und Disponenten des Personaldienstleisters (mindestens 90 %), die
langer als 3 Monate in ihrer Funktion sind, miissen eine anerkannte
SGU-Prufung erfolgreich absolviert haben (Dokument 017)

DOKUMENTE

o Organigramm/Liste der operativen Fuhrungskréafte und Disponenten
des Personaldienstleisters

o Prufungsnachweise

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung von operativ tatigen Fuhrungskraften und Disponenten

®  Operative Fulhrungskrafte sind weisungsbefugt und an der Leistungserbringung beteiligt

(z. B. Projektleiter, Meister, Techniker, Obermonteur, Vorarbeiter)
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3.4  Verfligen die Leiharbeitnehmer, die fur den Entleiher
besonders gefahrliche Arbeiten ausflihren oder in
besonders gefahrlichen Arbeitsbereichen eingesetzt
werden, tber spezielle Kenntnisse und Ausbildungs-
nachweise?

3]

ZIEL

Die Leiharbeitnehmer sind Uber besondere Gefahren (siehe Frage 2.1) und
gefahrliche Arbeitsbereiche (siehe Frage 2.2) sowie Uber die festgelegten
Schutzmaflinahmen informiert und verfligen Uber spezielle Kenntnisse und
Ausbildungsnachweise

MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren unter Berlcksichtigung des
Dokumentes 009

o Einsatz geeigneter Leiharbeitnehmer gemal’ gewerkebezogener und
arbeitsplatzbezogener Gefahrdungsbeurteilung

DOKUMENTE

o Verfahrensanweisung

. Liste der besonders gefahrlichen Arbeiten mit Zuordnung zu den mit
den Arbeiten beauftragten Leiharbeitnehmern

o Schulungsnachweise, ggf. Eintragungen in den Sicherheitspass

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
. Befragung von Leiharbeithehmern

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.
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3.5 Fuhrt der Personaldienstleister SGU-Unterweisungen
durch?

(X

ZIEL

Alle Leiharbeitnehmer haben Zugang zur SGU-Dokumentation und werden
auf Basis dieser Dokumentation Uber die SGU-Politik und die SGU-
Regelungen unterwiesen

MINDESTANFORDERUNGEN
o SGU-Einweisung von neu eingestellten Leiharbeitnehmern

. Alle Leiharbeithnehmer werden regelméafig (mindestens einmal jahrlich)
unterwiesen und haben Zugang zu den notwendigen Dokumentationen,
wie z. B.

- SGU-Politik
- Gefahrdungsbeurteilungen

- Betriebsanweisungen (z. B. Maschinen, Geréte, Werkzeuge, Ge-
fahrstoffe, PSA)

- Unterweisung zum Umgang mit PSA
- Verhalten im Notfall
- Verhalten nach Unfallen

DOKUMENTE

o Liste der notwendigen Unterweisungen mit Zuordnung zu den betroffe-
nen Leiharbeitnehmern

o Schriftlicher Nachweis fur Erst-, Wiederholungs- und arbeitsplatzbezo-
genen Unterweisungen (Ort, Zeit, Durchfuhrender, Teilnehmer mit Un-
terschrift, Inhalte, ausgehandigte Unterlagen)

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung von Leiharbeithehmern
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3.6 Besteht eine Verfahrensanweisung zum Ausfillen
eines Sicherheitspasses? '

£3]

ZIEL

Entscheidet sich ein Personaldienstleister zur Einfihrung eines Sicherheits-
passes, muss geregelt sein, wer welche Eintragungen auf welcher Basis vor-
nehmen darf. Im Ergebnis kbnnen die Leiharbeitnehmer glaubwirdig anhand
ihres Sicherheitspasses nachweisen, dass sie formal fur die auszufihrenden
Arbeiten qualifiziert und gesundheitlich geeignet sind

MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren fir sachgerechte Eintragungen
in den Sicherheitspass
. Der Sicherheitspass enthalt mindestens folgende Angaben:

- Personliche Daten (Name, Geburtsdatum, Heimatanschrift, Licht-
bild, Unterschrift)

- Name und Anschrift des Arbeitgebers
- Arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen

o Schulungen/Unterweisungen/Lehrgange mit ausfiihrender Stelle und
Datum

. Fir jede Eintragung muss ein entsprechender Nachweis vorhanden
sein

. Festlegung der verantwortlichen Personen, die die Eintragungen in den
Sicherheitspass vornehmen dirfen (z. B. darf der Geschaftsflihrer die
Eintragung von Lehrgédngen vornehmen, wenn der entsprechende
Nachweis im Personaldienstleister vorliegt)

. Aktuelles Verzeichnis der ausgestellten Sicherheitspasse (Name/ggf.
Nummer)

o Die Leiharbeitnehmer fuhren ihren Sicherheitspass bei sich

Unter einem Sicherheitspass wird ein geeignetes Nachweismittel verstanden, das in
komprimierter Form auf einen Blick personenbezogene Qualifikationen und gesundheitli-
che Eignungen erkennen lasst.

Falls der Personaldienstleister keine Sicherheitspasse fuhrt, gilt die Frage als positiv be-
antwortet.
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DOKUMENTE

o Verfahrensanweisung

o Aktuelles Verzeichnis der ausgestellten Sicherheitspasse (Name/ggf.
Nummer)

o Sicherheitspasse mit Eintragungen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung von Leiharbeithehmern
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3.7 Istdie Verstandigung mit fremdsprachigen
Leiharbeitnehmern sichergestellt?

£3]

ZIEL

Mit allen Leiharbeitnehmern muss in einer fir sie verstandlichen Sprache

kommuniziert werden kénnen. Leiharbeitnehmer, die die deutsche Sprache

ungeniugend beherrschen, missen in einer fur sie verstandlichen Sprache

Uber SGU-Anforderungen informiert werden

MINDESTANFORDERUNGEN

. Ermittlung der beim Personaldienstleister verwendeten Sprachen

. Festlegung, dass und wie die Kommunikation sichergestellt wird. Dies
gilt sowohl unternehmensintern, als auch fir den Einsatz beim Entleiher

DOKUMENTE

. Liste der beim Personaldienstleister verwendeten Sprachen

. Geeignete Regelungen (z. B. SGU-Dokumente in der Sprache der
Leiharbeitnehmer, vertragliche Regelungen mit dem Entleiher)

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung von Leiharbeithehmern

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.

DOKUMENT 023 | VERSION 2011 Seite | 30




3.8 Verfugt der Personaldienstleister Uber die
notwendigen Betriebsanweisungen und sind die
Leiharbeitnehmer entsprechend unterwiesen? ®

3]

ZIEL

Alle wesentlichen SGU-Aspekte, die in der gewerkebezogenen Geféahr-
dungsbeurteilung erkannt wurden, sind durch Betriebsanweisungen abge-
deckt und den Leiharbeitnehmern bekannt
MINDESTANFORDERUNGEN

o Erstellung und regelmafige Aktualisierung von SGU-
Betriebsanweisungen, soweit sich dies aus den Geféhrdungs-
beurteilungen ergeben hat

o Die Leiharbeitnehmer haben Zugang zu den Betriebsanweisungen
(wichtigste Unterlagen wurden ausgehandigt), sind auf dieser Basis un-
terwiesen und verhalten sich entsprechend

DOKUMENTE

o SGU-Betriebsanweisungen am Arbeitsplatz

o Ausgabenachweise an Leiharbeitnehmer

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc.

. Befragung von Leiharbeithnehmern

Falls sich aus den Gefahrdungsbeurteilungen ergeben hat, dass keine Betriebsanwei-
sungen notwendig sind, gilt die Frage als positiv beantwortet.
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KAPITEL 4 - SGU-BEWUSSTSEIN

Die Starkung des SGU-Bewusstseins und die Verbesserung des SGU-Verhaltens.

4.1  Werden beim Personaldienstleister
SGU-Besprechungen durchgefihrt?

£3]

ZIEL

Die Forderung der Motivation und Aufmerksamkeit fur SGU beim Personal-
dienstleister

MINDESTANFORDERUNGEN

o Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses (ASA) gemal den gesetzli-
chen Regelungen °

. Bei den Sitzungen aller Organisationsebenen stehen SGU-Themen auf
der Tagesordnung. In mindestens 4 Sitzungen jahrlich werden aktuelle
SGU-Themen diskutiert

DOKUMENTE

o Protokolle der ASA-Sitzungen der vergangenen 12 Monate

. Protokolle der Sitzungen der Organisationsebenen der vergangenen
12 Monate, bei denen SGU auf der Tagesordnung stand (mindestens
4 Sitzungen)

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung der obersten Leitung und der Sifa

Bei Personaldienstleistern mit bis zu 20 Beschaftigen inkl. Leiharbeitnehmern gilt die-
se Mindestanforderung als positiv beantwortet
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4.2  Hat der Personaldienstleister ein Programm zur
Starkung des SGU-Bewusstseins und Verbesserung
des SGU-Verhaltens eingefuhrt?

O

ZIEL

Besondere Aufmerksamkeit fur spezielle SGU-Themen und Unfallgefahren

MINDESTANFORDERUNGEN

o Durchfuhrung von gezielten Sonderaktionen
o Teilnahme des obersten Managements an den Veranstaltungen

o Bewertung des Erfolges dieser Veranstaltungen

DOKUMENTE

o Zusammenstellung der Sonderaktionen der letzten 12 Monate (u. a.
Beschreibungen, Zielgruppen, Teilnehmer, Bewertung)

o Auswertungen der Veranstaltungen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung von Leiharbeithnehmern
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KAPITEL 5 - SGU-PROJEKTBETREUUNG

Die SGU-Projektbetreuung durch den Personaldienstleister ist eine maf3gebliche
Voraussetzung zur Gewahrleistung des Arbeitsschutzes der Leiharbeitnehmer am
Tatigkeitsort des Entleihers. Zur SGU-Projektbetreuung z&hlen Vorbereitung, Be-
gleitung und Nachbereitung.

5.1  Wird die Qualifikation und Tauglichkeit der Leiharbeit-
nehmer vor deren Einsatz gepruft und sichergestellt?

£3]

ZIEL

Es ist sichergestellt, dass die Leiharbeitnehmer fiir den geplanten Einsatz
beim Entleiher die entsprechenden Fachkenntnisse besitzen und geeignet
sind

MINDESTANFORDERUNGEN

o Festlegung und Beschreibung der Personalqualifikation ftr den jeweili-
gen Einsatz
. Nachweis der Qualifikation und Tauglichkeit, u. a.:
- Zeugnisse, Zertifikate (z. B. Fachausbildungen, Fortbildungen)
- Berufserfahrung
- evtl. Einschrankungen auf bestimmten Arbeitsgebieten
- arbeitsmedizinische Tauglichkeit und evtl. Einschrankungen
- Berichterstattung von Ereignissen (z. B. Unfélle, Beinaheunfélle)
- Sprachkenntnisse
- Unterschrift der verantwortlichen Personen

. Uberprifung der Eignung fir den jeweiligen Einsatz

o Festgelegtes Verfahren zur Behandlung abweichender Qualifikationen
zu den gestellten Anforderungen

DOKUMENTE

o Auftragsformular

. Personalakte

o Nachweis der Uberpriifung z. B. anhand einer Checkliste oder eines
Vermerks

. Sondervereinbarung und/oder Vereinbarung mit dem Entleiher bei
Nichttbereinstimmung der Qualifikationen (z. B. Einverstandniserkla-
rung des Entleihers oder Gesprachsprotokoll Giber eingeschrénkten
Einsatz des Leiharbeitnehmers)
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BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung der verantwortlichen Personen fiir das Personalwesen

o Befragung der Personaldisponenten
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5.2 Sind die Leiharbeitnehmer in die speziellen
SGU-Vorgaben des Entleihers unterwiesen?

£3]

ZIEL

Das Personaldienstleister hat sichergestellt, dass die Leiharbeithehmer tGber
die speziellen SGU-Anforderungen des Entleihers rechtzeitig vor Arbeitsbe-
ginn informiert sind

MINDESTANFORDERUNGEN

o Die Leiharbeitnehmer werden vor Arbeitsbeginn beim Entleiher tber die
speziellen SGU-Vorgaben des Entleihers dokumentiert unterwiesen

DOKUMENTE

o Unterweisungsnachweis (Ort, Zeit, Durchfihrender, Teilnehmer mit Un-
terschrift, Inhalte, ausgehandigte Unterlagen)

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung von Leiharbeithehmern
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5.3 Uberzeugt sich der Personaldienstleister wahrend der
Einsatzzeit am Tatigkeitsort von der Aktualitat der
arbeitsplatzbezogenen Gefahrdungsbeurteilung und
von der Einhaltung der getroffenen
SGU-Vereinbarungen mit dem Entleiher?

[

ZIEL

Die Ubereinstimmung der SGU-Projektplanung mit den tatséchlichen SGU-
Bedingungen am Tatigkeitsort wird gepruft und evtl. ergdnzende Mal3nah-
men mit dem Leiharbeitnehmer bzw. mit dem Entleiher vereinbart, um den
Arbeitsschutz der Leiharbeitnehmer zu gewahrleisten

MINDESTANFORDERUNGEN

o Besuche des Personaldienstleisters am Tatigkeitsort der Leiharbeit-
nehmer. Dabei werden jahrlich mindestens 10 % des Kundenstamms
erfasst. Bei den Besuchen am Téatigkeitsort werden u.a. folgende Punk-
te gepruft:

- Ubereinstimmung zwischen Auftrag und tatsachlichem Einsatz der
Leiharbeitnehmer (z. B. fachliche Eignung, notwendige SGU-
Ausbildung, arbeitsmedizinische Eignung, etc.)

- Hat der Entleiher eine Einweisung in den Betrieb vorgenommen?

- Kennt der Leiharbeitnehmer die Arbeitsschutzbestimmungen fur
seine Tatigkeit am konkreten Arbeitsplatz?

o Bei Abweichungen werden MaRnahmen mit dem Leiharbeitnehmer und
dem Entleiher abgestimmt

e  Protokollierung der Besuchsergebnisse °

DOKUMENTE

o Inhaltliche Vorgaben (z. B. Checkliste) fur Projektbesuche

o Besuchsprotokolle (z. B. ausgefullte Checklisten), Vereinbarungen mit
dem Entleiher

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung von Leiharbeithehmern

10 Auch gemeinsame Inspektionen durch das oberste und mittlere Management und der

betreuenden Fuhrungskraft bzw. Disponenten (vgl. Frage 1.5) sind moglich. Die In-
spektionen sind zu dokumentieren und von den Teilnehmern gegenzuzeichnen. Ent-
sprechende Nachweise werden fir alle aufgefuhrten Teilnehmer im Zuge der Frage
5.3 gewertet.
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5.4  Fuhrt der Personaldienstleister nach Ablauf eines
Arbeitnehmeriberlassungsvertrages eine
Nachbereitung durch?

O

ZIEL

Nachbereitung der Einséatze von Leiharbeithnehmern, um vorbeugende SGU-
Malnahmen fir weitere Auftrage abzuleiten
MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes Verfahren zur Nachbereitung der Einsatze von Leiharbeit-
nehmern

. Besprechungen des Personaldienstleisters mit den Entleihern nach Ab-
lauf von AUG-Vertragen (personlich, telefonisch, auch schriftliche Ab-
frage mdglich)

o Ableitung evtl. MaRRnahmen fir Folgeauftrage

DOKUMENTE

. Formulare fur die Nachbesprechung mit den Leiharbeithehmern und mit
dem Entleiher

o Nachweise der Besprechungen mit Leiharbeitnehmern und Entleihern

o Nachweise Uber die Ableitung von MalRnahmen fur kiinftige Auftréage

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung von Leiharbeithehmern
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5.5 Wird fur jeden Leiharbeitnenmer eine Personalakte
gefuhrt?

(X

ZIEL

Systematische und vollstandige Nachweisfihrung zur Erfullung der vorge-
schriebenen und mit dem Entleiher vereinbarten SGU-Anforderungen
MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur Fihrung und zu den Inhal-
ten der Personalakten (z. B. Zustandigkeiten, Festlegung SGU-
Mindestinhalte, Aktengliederung, Archivierungszeiten, etc.)

o Fur jeden Leiharbeitnehmer wird eine Personalakte gefuihrt

o Die in der Personalakte abgelegten Nachweise sind vollstandig und ak-
tuell

DOKUMENTE

o Verfahrensanweisung zur Fuihrung und zu den Inhalten der Personalak-
ten

. Personalakten

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung der verantwortlichen Personen fur das Personalwesen und
der Disponenten
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KAPITEL 6 - BETRIEBSARZTLICHE BETREUUNG

Schutz der Gesundheit von Leiharbeitnehmern bei der Arbeit und medizinisch ver-
antwortlicher Einsatz

ZIEL

Voraussetzung dafir schaffen, dass die Gesundheit der Leiharbeithehmer
geschutzt wird und die Leiharbeitnehmer nur Tatigkeiten austiben, fur die sie
gesundheitlich geeignet sind

MINDESTANFORDERUNGEN

Pflicht- und Angebotsuntersuchungen gemafi ArbMedVV sind auf Basis
der gewerkebezogenen (siehe Frage 2.1) und arbeitsplatzbezogenen
Tatigkeiten (siehe Frage 2.2) ermittelt

Die Durchfuhrung der speziellen arbeitsmedizinischen Untersuchungen
durch qualifizierte Arbeitsmediziner ist vertraglich sichergestellt

11

12

Spezielle arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen sind fur besondere Gefahrdun-
gen gesetzlich vorgeschrieben oder empfohlen. Mit der Durchfiihrung diirfen nur Arzte
beauftragt werden, die Facharzte fur Arbeitsmedizin sind oder die Zusatzbezeichnung
"Betriebsmedizin" fihren. Der beauftragte Arzt hat fiir arbeitsmedizinische Vorsorgeun-
tersuchungen, die besondere Fachkenntnisse oder eine spezielle Ausristung erfordern,
Arzte hinzuzuziehen, die diese Anforderungen erfiillen. Einige Untersuchungen diirfen
nur von besonders ermachtigten Arzten durchgefiihrt werden, z. B. solche gemaR Ront-
gen- und Strahlenschutzverordnung. Maf3geblich sind u. a. die Verordnung zur arbeits-
medizinischen Vorsorge (ArbMedVV), die Gefahrstoffverordnung, die Biostoffverordnung
sowie die Rontgen- und Strahlenschutzverordnung.

Unter bestimmten Voraussetzungen kann der Unternehmer nach DGUV Vorschrift 2 eine
alternative bedarfsorientierte betriebsérztliche und sicherheitstechnische Betreuung wéah-
len. Nach Absolvierung vorgeschriebener Fortbildungen gilt der Unternehmer als befa-
higt, auf Grundlage der Geféahrdungsbeurteilung seines Personaldienstleisters auch tber
die Notwendigkeit und das Ausmalf einer bedarfsorientierten betriebsarztlichen Betreu-
ung selbst zu entscheiden.

Aufgrund der allgemeinen arbeitsmedizinischen Erfahrung, insbesondere vor dem Hin-
tergrund der ArbMedVYV ist es sehr unwahrscheinlich, dass arbeitsmedizinische Untersu-
chungen aufgrund einer fachkundigen Geféahrdungsbeurteilung nicht notwendig sind
(Pflicht-/Angebotsuntersuchungen). Dementsprechend sind die Mindestanforderungen
und die nachzuweisenden Dokumente gem. 6.1 vom Unternehmer auch bei Wahl des al-
ternativen Betreuungsmodells zu erfiillen bzw. nachzuweisen.
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DOKUMENTE

o Ubersicht der erforderlichen speziellen arbeitsmedizinischen Vorsorge-
untersuchungen je Funktion

o Abschluss und Inhalt eines Vertrages zur Durchfihrung spezieller ar-
beitsmedizinischer Vorsorgeuntersuchungen

- Nachweis der betriebséarztlichen Qualifikation (Arztekammer-
Urkunde)

- Nachweis der betriebsarztlichen Erméchtigung zur Durchfiihrung
spezieller arbeitsmedizinischer Untersuchungen, die beim Personal-
dienstleister bendtigt werden (z. B. fir Strahlenschutzuntersuchun-

gen)

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung des Betriebsarztes

o Befragung von Leiharbeithnehmern
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6.2 Werden die speziellen arbeitsmedizinischen Vorsorge-
untersuchungen der Leiharbeitnehmer angeboten und
durchgefiihrt?

]

ZIEL

Einsatz von Leiharbeitnehmern, die gesundheitlich zur Ausiibung ihrer Tatig-

keit geeignet sind

MINDESTANFORDERUNGEN

DOK

Leiharbeitnehmer absolvieren bei ermitteltem Bedarf (siehe 6.1) die
notwendige spezielle arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchung durch
qualifizierte Arbeitsmediziner

Die arbeitsmedizinischen Untersuchungen der Leiharbeitnehmer erfol-
gen systematisch vor ihrer Beschaftigung am Tatigkeitsort des Entlei-
hers. Die Wiederholungsuntersuchungen werden systematisch sicher-
gestellt. Auch vor der Arbeitswiederaufnahme nach einer Krankheit
oder nach einem Unfall werden die jeweils vorgeschriebenen arbeits-
medizinischen Untersuchungen durchgefihrt

Fuhrung der Vorsorgekartei mit Auflistung der beteiligten Leiharbeit-
nehmer sowie Festlegung der Untersuchungshaufigkeit

Bei Tatigkeiten mit krebserzeugenden Stoffen erfolgt Meldung der Leih-
arbeitnehmer gemal staatlicher / berufsgenossenschatftlicher Vorschrif-
ten

UMENTE

Projektbezogene Auflistung der Leiharbeitnehmer mit den notwendigen
speziellen arbeitsmedizinischen Untersuchungen

Fuhrung der Vorsorgekartei gemaf staatlicher / berufsgenossenschaft-
licher Vorschriften (z. B. ArbMedVV) mit Auflistung der beteiligten Leih-
arbeitnehmern sowie Festlegung der Untersuchungshéaufigkeit

Meldung von Leiharbeitnehmern bei Umgang mit krebserzeugenden
Stoffen (nur bei ermitteltem Bedarf)

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

Befragung des Betriebsarztes

Befragung von Leiharbeitnehmern
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6.3 Bietet der Personaldienstleister den Leiharbeit-
nehmern die Moglichkeit, sich auf freiwilliger Basis
arbeitsmedizinisch untersuchen zu lassen, unabhéangig
von der Geféahrdung, welcher sie ausgesetzt sind? =

O

ZIEL

Die Leiharbeitnehmer sollten unabhangig von den ermittelten Gefahrdungen
die Mdglichkeit haben, sich an einen Arbeitsmediziner zu wenden

MINDESTANFORDERUNGEN

Festlegung der Mdglichkeit zur Konsultation eines Arbeitsmediziners
Unterrichtung der Leiharbeitnehmer tber diese Mdoglichkeit

Durchfiihrung von arbeitsmedizinischen Untersuchungen sowie Bera-
tung durch qualifizierte Arbeitsmediziner

DOKUMENTE

Vertragliche Vereinbarung mit einem qualifizierten Arbeitsmediziner, in
der die Mdglichkeit der Leiharbeitnehmer gesichert ist, sich auf freiwilli-
ger Basis arbeitsmedizinisch untersuchen und beraten zu lassen

Aushang und/oder Unterrichtungsnachweis

Nachweise Uber durchgefihrte allgemeine arbeitsmedizinische Unter-
suchungen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

Befragung des Betriebsarztes

Befragung von Leiharbeithehmern

¥ Neben den vorgeschriebenen geregelten arbeitsmedizinischen Untersuchungen, z. B.
gemal ArbMedVV, gemal berufsgenossenschaftlicher Vorschriften und weiterer staatli-
cher Vorschriften, wie z. B. Réntgen- und Strahlenschutzverordnung, kénnen z. B. fol-
gende freiwillige arbeitsmedizinische Untersuchungen angeboten werden:

Allgemeine arbeitsmedizinische Sehtests, z. B. fir alle Autofahrer
Arbeitsmedizinisch-orthopéadisch orientierte Untersuchungen bei Rickenproblemen im
Rahmen von Screening-Aktionen

Arbeitsmedizinisch-kardiologisch orientierte Untersuchungen, z. B. Herzkreislaufer-
krankung bei Stressbelastung

DOKUMENT 023 | VERSION 2011 Seite | 43




KAPITEL 7 - MELDUNG, REGISTRIERUNG UND
UNTERSUCHUNG VON UNFALLEN, BEINAHEUNFALLEN
UND UNSICHEREN SITUATIONEN

Unabhéngig von der gesetzlichen Meldepflicht sowie unabhangig von den Vorgaben
des Entleihers dient die Erfassung und Auswertung von Unféllen der Ermittlung vor-
beugender MalRnahmen zur Vermeidung von Wiederholungsfallen.

7.1 Ist beim Personaldienstleister die Meldung und
Erfassung von Unfallen mit und ohne Arbeitsausfall
geregelt?

£3]

ZIEL

Lickenlose Erfassung von Unféllen und Veré6ffentlichung einer Unfallstatistik

MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur Meldung und Erfassung
von Unfallen mit und ohne Arbeitsausfall, ggf. unter Bertuicksichtigung
von Auflagen des Entleihers (inkl. Formularwesen)

. Meldung und Registrierung von Unfallen mit und ohne Arbeitsausfall
. Veroffentlichung einer Unfallstatistik mindestens jahrlich, die mindes-
tens die Anforderungen des Dokumentes 006 erfillt *
DOKUMENTE
o Verfahrensanweisung
o Beispiele von Unfallmeldungen

. Unfallstatistik mit Unterschrift der Geschaftsfiihrung

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG
o Befragung von Leiharbeitnehmern

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc. (z. B. Einsicht in Verbandbiicher, Aushang Unfallstatistik)

*" Die Einhaltung der SCC-Schwellenwerte ist im Rahmen der SCP-Zertifizierung nicht rele-

vant.

DOKUMENT 023 | VERSION 2011 Seite | 44



7.2 Ist beim Personaldienstleister die Untersuchung aller
Unfalle mit und ohne Arbeitsausfall geregelt?

(X

ZIEL

Aus Unfallen lernen

MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur Untersuchung von Unféllen
mit und ohne Arbeitsausfall, ggf. unter Berlcksichtigung von Auflagen
des Entleihers (inkl. Verantwortlichkeiten, Untersuchungsmethode,
Formularwesen und Potenzialbewertung ,Was hatte im schlimmsten
Fall passieren kbnnen?*)

o Untersuchung von Unféllen mit und ohne Arbeitsausfall

o Festlegung von Korrektur- und Vorbeugungsmalfnahmen auch im Hin-
blick auf eine evtl. Aktualisierung der Gefahrdungsbeurteilung (siehe
Fragen 2.1 und Frage 2.2)

o Terminverfolgung der Umsetzung der Mal3nahmen und Wirksamkeits-
kontrolle

DOKUMENTE

o Verfahrensanweisung

o Unfalluntersuchungsberichte inkl. Ableitung von Maflinahmen

o Nachweise der Bekanntmachung der Untersuchungsergebnisse und
MaRnahmen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung des obersten und mittleren Managements

. Befragung von Leiharbeitnehmern
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7.3  Werden Methoden zur Unfalluntersuchung
angewendet, die die Ermittlung aller méglichen
Unfallursachen gewahrleistet?

O

ZIEL

Die Untersuchung von Unféallen mit und ohne Arbeitsausfall, von Beinahe-
unfallen und unsicheren Situationen muss alle mdglichen Unfallursachen
systematisch erfassen und analysieren

MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur Unfalluntersuchung, die die
Erfassung und Analyse aller moglichen Unfallursachen gewéhrleistet
(z. B. Ursache-Wirkungsdiagramm gemalf Ishikawa, 5W-1H-Methode
nach Kipling)

DOKUMENTE
. Verfahrensanweisung

. Beispiele fur Unfalluntersuchungen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

o Befragung der Sifa und des Betriebsarztes

DOKUMENT 023 | VERSION 2011 Seite | 46



7.4  Ist beim Personaldienstleister die Meldung und
Erfassung von Beinaheunféllen und unsicheren
Situationen geregelt?

3]

ZIEL

Die Untersuchung von Beinaheunfallen und unsicheren Situationen ermdg-
licht frihzeitige Praventivmal3nahmen zur Vermeidung von Unfallen
MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur Meldung und Erfassung
von Beinaheunfallen und unsicheren Situationen, ggf. unter Berlcksich-
tigung von Auflagen des Entleihers (inkl. Formularwesen)

o Meldung und Registrierung von Beinaheunfallen und unsicheren Situa-
tionen

DOKUMENTE

o Verfahrensanweisung

o Beispiele fur Meldungen von Beinaheunfallen und unsicheren Situatio-
nen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung von Leiharbeithnehmern

o Beobachtung am Arbeitsplatz auf der Baustelle, beim Montageeinsatz,
etc. (z. B. Einsicht in Verbandbticher)
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7.5 Ist beim Personaldienstleister die Untersuchung von
Beinaheunfallen und unsicheren Situationen geregelt?

£3]

ZIEL

Aus Beinaheunfallen und unsicheren Situationen lernen

MINDESTANFORDERUNGEN

o Festgelegtes dokumentiertes Verfahren zur Untersuchung von
Beinaheunfallen und unsicheren Situationen, ggf. unter Bericksichti-
gung von Auflagen des Entleihers (inkl. Verantwortlichkeiten, Untersu-
chungsmethode, Formularwesen und Potenzialbewertung ,Was hétte
im schlimmsten Fall passieren kénnen?*)

. Untersuchung von Beinaheunféllen und unsicheren Situationen

o Festlegung von Korrektur- und Vorbeugungsmalnahmen auch im Hin-
blick auf eine evtl. Aktualisierung der Gefahrdungsbeurteilung (siehe
Fragen 2.1 und 2.2)

. Terminverfolgung der Umsetzung der Malinahmen und Wirksamkeits-
kontrolle

DOKUMENTE

o Verfahrensanweisung

. Untersuchungsberichte inkl. Ableitung von MalRnahmen

o Nachweise der Bekanntmachung der Untersuchungsergebnisse und
MalRnahmen

BEFRAGUNG UND BEOBACHTUNG

. Befragung des obersten und mittleren Managements

o Befragung von Leiharbeitnehmern

DOKUMENT 023 | VERSION 2011 Seite | 48




	Inhalt
	Abkürzungsverzeichnis
	001
	003
	006
	007
	008
	009
	010
	016
	017
	018
	023



